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2 Ceuts 


Der Kampf in Irlaud. 
Arbeitervertreter im engliſchen Parla— 
ment nennt Regierungsführer Men 
chelmörder. 

London, 15. Juni. „Gute nacht 
Ihr Meuchelmörder, Eure Söldlinge 
Die neueſto Verfügung über die öſter- ſind bemüht, meine Landsleute zu er— 

reichiſchen Zollſätze im Handels' !“ Mit dieſen Worten ver— 


Oeſterreichs Zollſätze. 


Von Oswald F. Schuette. 


ar⸗ morden! 
tement eingetroffen. — Gewaltige | ließ der Abgeordnete Jones, ein Ver= 
Grhöhung der Zolljäte, Die vor dem |treter der Arbeiterpartei den 
Krieg üblich geweien, wenn fie in; Situngsfaal des Unterdaufes, nad)= 
öfterreichiicher Rapierwährung bezahlt | dem der Sprecher ihn aufgefordert 
werden. hatte, ich zu entfernen, mweil er dem 
Cheffetretär für Jrland, Sir Hamar 
Greenwood, ins Wort gefallen war. 

Wafhington, 14. Juni. Dem Han- I Pe: — —* —* 

— — > zu⸗ faſt, hatte das Haus darauf aufmerk— 
delsdepartement iſt aus Wien eine gemacht, bak bie engliicen 


intereffante Antündigung bon Zol= | Truppen wieder ein Schredensregi- 
rhöhuigen zugegangen: nent in $rland führten, Leute aus 

Für die folgenden Waren mülten ; den Häufern berauzholten und nie= 
die Zollfähe, die dor dem Krieg üb: | dermachten, ohne daß feitens ber Re— 
tih geiwefen, mit 130 multipiiziert ,Sterung irgendetwas geſchähe. 

rc ke: — Sir Hamar Greenwood erwiderte 

verden, falls der Zoll in öſterreichi⸗ auf dieſe Ausführung, als ihm Jones 
ſchen Banknoten bezahlt wird: mit dem Ruf: „Ein dreifaches Hoch 
Kafſee, Tee, Gewürze, Roſinen, ge— 
trockneten Korinten, Mandeln, Aus | 
ern, Hummern, Bier, Kognat, | 
Spirituofen, Champagner, Kaviar, Entſchuldigung zu bitten, den Saal 
Schokolade, Konfitüren, Teppiche quf Weiſung des Sprechers verlaſ— 
(ausgenommenFilzteppiche), Schmuck⸗ ſen, was er mit dem eingangs er— 
federn, Perücken und andere aus wähnten Abſchiedsgruß tat. 
Menfchenhaar verfertigte Gegenjtän-| Sir Hamar Greenwood ſetzte dann 
de, garnierte Hüte, Fächer, fertige ſeine Rede fort und gab ſeinem Be— 
Pelzwaren (guter Qualität), Gold⸗, dauern über die verübten Mordtaten 
Silber- und Platinumſchmuck, Ko— Ausdruck. Er betonte zu gleicher 
rallenſchmuck, Perlenſchmuck (echte Zeit, daß die Sinn Feiner einen regu— 
jowie Imitation), ungefaßte Edel- lären Kampf führten, der auf bie 
fteine und Halbebeliteine, Gegens | Bernihtung des Ulfter Parlaments 
fönde, die mit folhen Steinen be jabziele. Er gab auch bekannt, daß 
jegt find, Uhren mit Soldgehäufen |erft bor wenigen Stunden ein Teil 
und Parfümerien. der Waflerwerfe von Belfaft demo 

Der Zoll auf alle übrigen Waren | liert morben fei. 
jtelt fih auf das Hundertfache der Sirawalle in Belfajt dauern an. 
Zollfäbe por dem Krieg, wenn er in! Belfaft, 15. Juni. Den Behörden 
Papierwährung bezahlt wird. |bereitet e3 große Beſorgnis, das 

Diefe Erhöhungen find jedoch nicht | auaenfcheinlich Tnftematifch die Fort- 
außerordentlich hoch, wenn man in|dauer der hiefigen Ausschreitungen 
Betracht zieht, daß im Monat Mat | betrieben wird. 
der Kurs der öfterreichifchen Krone| Von verfchiedenen Rolizeimachen 
zwifchen 546 und 645 für den ameri- wurde während der naht das mili- 
kaniſchen Dollar ſchwankte. täriſche Hauptquartier benachrichtigt, 

— — — 
Sims auf Rückreiſe. 

Der Rear-Admiral verſichert noch 
mmer, er „habe nichts zurüczunehmen“ 


London, 15. Juni. Rear-Ad— 
miral William S. Sims trat heute 
morgen · von hier aus die Reiſe nach 
Southampton an, wo er ſich auf der 


(Sonderdepeſche 5Abendpoſt“.) 


Wort fiel, Die Koalitioniſten ver— 
langten die Entfernung Jones' und 
er mußte, da er ſich weigerte um 





Schießereien erfolgten, die Angſt— 


Kinder nach ſich zogen, in dem Glau— 


tungen. Derartige Vorfälle ereigne— 
ien ſich verſchiedentlich im Laufe der 
nacht ſowie auch während des heuti— 
gen tages. Schon am frühen morgen 
„Olympic“ nach den Vereinigten kam es heute wieder zu Schießereien 
Staaten einſchiffen wird. Auf dem in den Straßen, in denen ſich die 
Waterloo-Bahnhof hatten ſich ungt. Kampfe des geſtrigen tages abgeſpielt 
achtet der frühen Morgenſtunde viele hatten. J 
Freunde und Bewunderer des Ad- Die erbitterſten Kämpfe fanden 
mirals eingefunden, um ihm Lebe- geſtern abend in dem Straßennetz 
wohl zu ſagen, und als der Zug abs |ftatt, das bon ber Conway Straße 
fuhr, brach die Menge in begeifterie | ausgedt. Hier waren Barrifaden aus 
Hodrufe aus. Sandjäden aufgeführt worden, hin⸗ 
Der Admiral ließ ſich auf das ter denen ſich die Scharfſchützen ver— 
Bereitwilligſte vor der Abfahrt des ſchanzt hatten, die ein Feuer auf die 
Zuges photographieren und von den Truppen unterhielten. Als ſchließlich 
Berichterftattern ausfragen. Er mies die Barritaden im Sturmangriff ge: 
auf die in den heutigen Morgenblät- |Nommen murben, harten deren Ber- 
tern entheltenen Depefhen aus ben |teidiger längft geflüchtet. — 
Vereinioten Staaten hin, in denen es| Die nationaliftifche Zeitung, Jriſb 
heißt, daß in Amerika bereits eine News“ veröffentlichte heute das Nach— 
Reaktion gegen die an Sims wegen fiehende: 5 — — 
feiner Rede geübten Kritik eingefetzt, „Es befinden fi) über 100,000 
hat. Gr bemerkte, er habe meiter Katholiten in Belfaſt. es an = 
nicht3 zu fagen und au „nichts zu- | yelt, daß fie ber ‚Meier a : 
rüczunehmen“. Pe werden, Die thnen droht un 


Gr bemerkte, ihm feien Hunderte praftifche, mutige und wirkſame 


für die Haupt = Meuchelmörder!” ins | 


das plöglih ein Pfeifenaetöje und | 
oejchrei von jeiten der Frauen und; 


ben, es handle jih um Wiedervergel: | 


Chicago, Mittwoch, den 15. Juni 


Fiir Irland. 


Geharniſchte Reſolutionen auf Kon— 
vent der American Federation of 
Labor eingereicht. 


Allerhaud Wũũnſche. 


Anerkennung der Republik Irland ſei— 
tens der Vereindigten Staaten gefor— 
dert. — England ſoll zur Zahlung 
der Zinſen auf ſeine Kriegsſchulden 
gezwungen werden. — Gegen die 
grauſame Kriegsführung in Irland 
ſoll direkt bei Lloyd George pro— 
teſtiert werden. — Auch im JIntereſſe 

der Abrüſtungsfrage wird Reſolution 
eingereicht. 

(Deveich⸗ der Aſſociated Preß“.) 

Denver, Colo., 15. Juni. In einer 

Reſolution, die heute dem hier tagen— 

den Konvent der American Federa— 

tion of Labor unterbreitet wurde, 
werden Präſident Harding und der 

Kongreß erſucht, die Initiative be— 

züglich der Herbeiführung einer Ab— 

rüſtung in der ganzen Welt zu er— 

ı greifen. 

Sie werden erfucht, eine Konfe- 

‚ ven der ſämtlichen MWeltmächte ein: 

ızuberufen, „in der Hoffnung, daf 

dur eine derortiae Konferenz ‘ bie 

ı Milliarden, die jett für Marinenus- 

| rüftungen berausgabt werden, den 

‚ Eteuerzahlern der einzelnen Länder 

eripart werben fünnen.“ 

„Die ganze Welt betrachtet mit 

Entjegen,“ heikt e3 in der Refolu- 

‚tion, „die Möglichkeit eines Mett- 

jireitS um die Macht zur See zwi: 

|ichen den Mereinigten Ctaateı, 

‚ England und Japan, ähnlich dem 

Wettſtreit zwiſchen England und 

Deutſchland, der dem Weltkrieg vor— 

aufging. 

Ein ſolcher Wettſtreit ſteht im 

Widerſpruch mit einer Abrüſtung 

und muß notgedrungen dazu dienen, 

die allgemeine Abrüſtung, auf welche 

Amerika verpflichtet iſt, zu verzö— 

gern, wenn nicht gar zu verhindern.“ 

Irlands Freunde rührig. 
Die Freunde Irlands unterbreite— 





ſten heute ungeachtet der Warnung, 
die ihnen geſtern von dem engliſchen 
Arbeiterführer J. H. Thomas gewor⸗ 
den, daß eine Löfung- der. irifchen. 
Trage Durch die organisierte Arbeiter: 
Ihaft der Vereinigten Staaten un= 


möglid, fei, Nefolutionen, in denen | 


eine Unterftüßung der Xrifchen Re: 
publik jeitens der Konvention ver: 
Ilengt wird. 

| 2%. J. Vind, der Sekretär des 
Arbeitsbureaus der amerikaniſchen 
Kommiſſion für die Unabhängigkeit 
Irlands, unterbreitete zwei Refolu- 
tionen, die einen Boykott englifiher 
|Waren und enalifcher Gefchäfte vor- 
jeben. 

Peter 3. Brady von New Nert, 
der Vorfiter eines gelegentlich einer 
Maffenverfammlung der Freunde 
Irlands erwählten Ausſchuſſes, un— 
terbreitete ebenfalls eine Reſolutien 
im Intereſſe Irlands. 

In dieſer Reſolution verpflichtet 
ſich die American Federation ofLabor 
wieder zur Unterſtützung der Frei— 
heitsbeſtrebungen Irlands. Abſchrif— 
ten der Reſolution ſind an den Prä— 


| hier aufgeſpürt bhatten. 
Die eine Frau Brewer, 


von Auertennungefchreiben dezüglich Schritte zur Verteibigung ihrer Rechte | ſfibenten Harding, den Vizepraſiden 
feiner Stellungnahme den amerifani= 


als irifche Bürger tun und ihre Heimz| 4, und bie Mitglieder es Kabinetts 
.. * { “| x 4 - 
ſchen Bindeftrichlern gegenüber zu- | Hätten RE ihr — berieibigen. | zu fenden, mit einem Benleitfchreiben, 
gegangen. Auf die Frage, ob er auch BEE RN: in welchem die Anerfennung der Re- 
Drohbriefe erhalten habe, bemerkte | ‚ Dublin, 15. Jun. James Rang | pupfit Irland und ein Proteft bei 
— * —— penſionierter Poliziſt, der als Fi- England gegen den brutalen und an— 
„Ich erhielt ein Schreiben, das 


ſchereiinſpettor tätig war, wurde in zivififierten Krieg in Irland gefordert 
„Grin-Go-Bragh” unterzeichnet war, der Nähe von Lifiowal, in der Grafz| wird, 


1921. — * 5 Ilfır 


Sughes warnt, 
Stantsiefretär gegen Cinmiihung Ame- 
rifa® in politifche Fragen, bei denen 
3 fi) um rivaliiierende Ginflüffe 
im Auslande handelt. 


Bropidence, R. %., 15. Juni. — 
Staatöfetretär Charles E. Hughes 
erklärte heute ım Vurlauf einer Rebe, 
die er vor fernen vormaligen Kom: 
militonen von ber Bromn Univerfität 
hier hielt, es fei nicht wünfchensmert, 
daß der hilfreiche Einfluß Ameritas 
verceubet werden follte, „indem mir 
uns unndtiger Weife in politifche 
Fragen einmiichen, bei denen es fi 
um tivalıfierende Sinterejfen im Aus 


ans England und Kanada an die 
Konvention des Berbands erwi- 
derte, der Anficht Nusdruc, die or- 
ganiſierte Arbeiterſchaft Deutſch— 
lands würde imſtande geweſen ſein, 
den Weltkrieg zu verhüten. 

„Meiner Anſicht nach“, ſagte 
Gompers, „hat die organiſierte Ar— 
beiterſchaft Deutſchlands im kriti— 
ſchen Moment verſagt. Falls die 
Arbeiterſchaft Deutſchlands die 
Sachlage in die Hand genommen 
hätte, dürfte das vielleicht das 
Opfer von etlichen tauſend Men— 
ſchenleben oder die Einſperrung von 
vielen tauſenden bedeutet gaben, 
aber, wenn das geſchehen wäre, 
ſo würde der Krieg verhindert wor— 
den ſein.“ 

J. H. Thomas, der Präſident des 
Verbands der Eiſenbahner Eng— 
lands, ſprach des Längeren über 


angehen.“ 

„Ebenſo wahr iſt es,“ fuhr er fort, 
„daß wir unſeren Beziehungen zum 
wiriſchaftlichen Problem der Welt 
nicht entgehen können.“ 

Der Staatsſekretär bemerkte, ber 
Wohlſtand dieſes Landes hinge zum 
großen Teil von den wirtſchaftlichen 
Erledigungen in Europa ab und die— 
jenigen beſäßen den Schlüſſel zur 
Zukunft, die dieſe Erledigungen her— 
beiführten und kontrollierten. 

„Es würde,“ ſagte der Staatsſe— 
tretär, „für mich nicht ſchicklich ſein, 
hier unſere Beziehungen zum Aus— 
land zu erörtern, aber es freut mich 
ſagen zu können, daß Amerika der 
ganzen Welt die Botſchaft der 
Freundſchaft entbietet. Es ſchweben 
feine Fragen, die nicht durch vernünf— 
tige Argumente und gegenfeitiges 
Mohlmollen veigelegt werden könn— 
ten. Die einzige Diplomatie, die wir 
fennen, ift die der offenen und ehrli- 
chen Erörterung der fich einftellenden 
Fragen. 

Dieſes Land ſtrebt auf Grund ſei— 
ner Beteiligung am Kriege keinerlei 
Gebiet an. Ferner wünſchen wir auch 
feine Vorrechte in Beſitzungen, die in— 
folge des Krieges unter neue Kon— 
trolle gekommen ſind. Was wir wol— 
len, iſt einzig und allein, daß wir 
nicht von gleichen Anrechten ausge— 
ſchloſſen werden, wo immer unſere 
Intereſſen detroffen werden. Dieſes 
ſcheint uns eine vernünftige Stel— 
lungnahme zu ſein.“ 


Bleiben feit. 


Schriftſetzer der Boſtoner Zeitungen 
wollen Arbeit nicht wieder aufnehmen. 


Boſton, 15. Juni. Ungeachtet des 
Ausſtands der Schriftſetzer an den 
hieſigen Zeitungen, erſcheinen ſowohl 
die aus die Morgen- wie die Nachmittagszei— 
Boſton ſtammt, verheiratete fich ihren | tungen, Die Herausgeber haben ſich 
| Angaben zufolge vor fünf Jahren in | Darauf geeinigt, daß die Blätter vor- 
I|Bofton mit Breiwer und lebte im | läufig adhtfeitig erfcheinen werben. 
| beiten Einvernehmen mit ihm, bis er sin den heutigen Ausgaben  maren 
ſich vor anderthalb Jahren für die viele der Lokalberichte photographi⸗ 
Marine anwerben ließ. Frau Brewer ſche Wiedergaben von Schreibmaſchi— 
No. 2 verheitatete ſich vor etwa Jah: | nenfchrift. 
resfriſt in Waukegan mit Brewet. Die ausſtändiſchen Schriftſetzer 

Brewer fam vor etwa drei Wochen haben ſich durch die Erwählung eines 
sollig abgebrannt nad Kenojha und} „Serienlomites” organifiert, an def- 
mußte fih bei den Mitgliedern des} fen Spite Michael Wall fteht, der 
hiefigen Roftens der American Legion | im Namen der Streifer erklärte, bie 
jeinzujchmeicheln. Er gab fich hier für | Mrbeitseinftelung würde andauern, 
|febig aus. bis die Lohnforderung zugeftanden 

—— worden ſei. Der Ausſtand iſt ſowohl 
von der International Typographi— 
cal Union wie auch vom hieſigen 
Zweigverband für geſetzwidrig er— 
flärt worden. 


—. — — 


Hinter Schloß und Riegel. 


„Big Tim“ Murvphy und Gosmasıo 
konnten dis geforderte Bürgichıft nicht 
ftellen. 


„Big Tim“ Murphy, der befannte 


und einflußreihe Politifant, deffen 
fenfationelle Verhaftung in Verbin- 


den engliihen Grubenarbeiteritreif 

irische Frage 
und betonte, da; die Loöfung diejer 
Ssrage außerordentlich ſchwierig ſei. 
„Ich warne Sie“, fagte er, „davor, 
| bei dem irischen Wolf den Glauben 
| eriveden, daß Sie imitande fein 
| 


fowie andy über die 


werden, die Schwierigfeiten, in de: 
nen Seland fich befindet, zu beheben. 
Es iſt grauſam anzunehmen, daß 
man einfach durch die Annahme von 
Beſchlüſſen eine Frage, die hunderte 
von Jahren alt iſt, löſen kann. 
Wir, die engliſchen Arbeiter, 
werden nach wie vor unſer Beſtes 
tun und den Kampf fortſetzen, aber 
wir werden es nicht zugeben, daß 
unſere Bewegung durch irgendeine 
Frage, gleichviel welche es ſein mag, 
geſpalten wird und ich möchte unſere 
iriſchen Freunde in Amerika erſu— 
chen, mir Glauben zu ſchenken, wenn 
ich ihnen ſage, daß es nicht ſehr leicht 
iſt, ein Urteil in einer Entfernung 
von 3000 Meilen zu fällen, während 
wir, die wir uns an Ort und Stelle 
befinden, ſoweit außer Stande ge— 
| wefen iind, Die stage zu löfen.“ 
Ein Bielbeweibter. 


6d. Brewer hat angeblih eine Gattin 
mehr als das Geiet erlaubt, 
| Kenefha, Wis, 15. Juni. Ed 
| Breiwer befindet fich im hiefigen Ge— 
fängnis, weil er angeblich zwei ats | 
tinnen hat und wird nach Evanſton, 
Ill., gebracht werden, um dort mweaen 
Bigamie prozeſſiert zu werden. 
Brewers Feſtnahme erfolgte geſtern 
abend, nachdem die beiden Gattinnen 
gemeinſame Sache gemacht und ihn 


QAufihub für Gcary u. Wanderer 


Keiner der zum Tode verurteilten Mör— 
der wird am Freitag gehängt. 

Weder Eugene Geary noch Karl 
Wanderer wird am kommenden Frei— 
tad gehängt werden. 

Das Staatsobergericht gewährte 
geſtern Geary einen weiteren Aufſchub 
bis zum 22. Juli und verweigerte 
gleichzeitig den von der Staats— 
anwaltſchaft beantragten Erlaß eines 


ter David gezwungen werden ſollte, 
eine von ihm am Montag getroffene 
Dearborn Str. 


Ausgabe. 


lande handelt und die uns auch nichts 


ee 


Published and distributed under 


’srmit No. 176. authorized Ly the i 
Act of Oct. 6 1917. on file at the 
Post Office of Chicago. Il. 


By order of the President. 
A. S. BUR!.ESON. 
Postmaster Genaral. 


ee 


BEE SE — 
4 — — — 


2 Gents 


Hene Drohung. Grubenarbeiter, der feit dem 1. April 
im Gange ift, ein Ende gemacht wer— 
den foil. Diefe Vorichläge fehen eine 
Erhöhung. des Mindeitlohnes des 
Jahres 1914 und eıne Erhödu::g ded 
ohne: der Stüdarbeiter im Ber- 
gleich zum Kahre 1919 um 20 Pro» 
zent bor. 
Da3 Ergebnis der Abltimmung 
wird am Freitag bekanntgegeben. 


WE Ex-Kaiſer prozeſſiert haben. 


Paris, 15. Juni. Unter lebhafter 
Unruhe meldete Senator Duplantier 
im Senat eine Interpellation der 
— Regierung darüber an, was ſie zu 
— ——— eb 
der Kampffront ab. — Neuer Freund Br —— = — 
für Somjet - Rußland, —“ ee —— — 

malige deutſche Kaiſer wegen angeb— 
licher Verbrechen gegen di⸗ Menſch— 
lichkeit prozeſſiert werden ſoll. 
König Peter von Serbien im Sterben. 

Belgrad, 15. Juni. Der Prinz— 
tegent »ti von ſeinem Landſetz an das 
Kränkenbett des Königs Peter nach 
Belgrad berufen worden. Man 
glaubt, daß das Ableben des Königs 
Peter unmittelbar bevorſteht. 
Konſtantin dürfte Montag an Kampf— 

front gehen. 

Smyrna, 15. Juni. Prinz An— 
dreas, ein Bruder des Königs Ken— 
* ſtantin, hat den Oberbefehl über die 
diraſtiſche Maßnahmen, um General ppölfte Infanieriediviſion des grie— 
|bon Hoefer, das Oberhaupt der deuts | Hifchen Heeres erbalten und wird ſich 
ſchen Freiwilligen, zum Rückzug ei im Bälde auf den Sriecsichauplak 
u. Zruppen und zur Einftellung | Gegeben. Ein Sonderzug wird jetzt 
der Offenſive zu zwingen, aber es iſt zufammengeſtellt, der König Kon— 
hier bekannt, daß von engliſcher Seite ſiantin an die Kampffront bringen 
man geneigt iſt, Anſtrengungen der sog und der König dürfte am Mon: 
nn. > ein —* En taq vom hier abfasıren. (Fr konferierte 
gen der Polen zu berhuien, zu DE | wieder mit den Heerführern und gab 
Be wen —8 fe der Weberzeuaung Ausdruck, ba e 

ruppen in keiner Weiſe von der den griechiſchen Truppen aelingen 
> hen en * | — türkiſchen Rationafitten 

Infolge der Tatfache, daß die Des | ‚,, Hefiegen. 
an — — er ſehr —* | Heste Arbeiterwirren drohen in England 

iimmelt eintreffen, neigt man bie 


London, 15. uni. Die Regierung 

9 . 3 hu —* En J —* 8 

zu der Anſicht, daß es fich bei Dem; 4 Heute Schritte, um eine Ausſchlie— 
angeblihen Belhluß der 


a inter: | una der Mafchiniiten, von der etwa 
alliierten Plebiszittommifften nit es — werden würden, 
——— Entſcheidung des Pleuums, zu verhüten. Arbeitsminiſter Me— 
ſondern nur die ber Vertreter Franke | m mara konferierie mit den Vertre— 
reiche hanbelt, bie. bereits bei einer |terıı der Arbeitgeber und der Maicht- 
früheren Gelegenheit damit gedroht iſten. Das Reſultat dieſer Konfe— 
hatten, ſie würden franzöſiſchen renz war, daß die Arbeitgeber ſich 
Trubpen zurückziehen. ‚DERR Die bereit erklärten, die Ankündigung 
BRNO nicht die Angriffe einftell- | von einer Ausfchließung der Mafchi- 

en, 54 . * 
Die Deut weiten fü da-|en Be moran era med 

mals, dem Verlangen au enifpredhen. In der Zwiſchengen wird der Ma- 

General Henniter, Der Befehls⸗ Ichintftenverbind über bie jüngften 
haber ber engliſchen Truppen, War Norichläge der Arbeitgeber abſtim— 
zugunften eines jtrammen und unz| men 
verzüglichen Vorgehens in da3 von] ’ 
|den polnifchen Rebellen bejebte Ge-| 
biet, weil er der Anficht war, die Re— 
bellen würden fofort, ohne daf es zu! mis der United States Harnch Go. 
Blutvergießen gefommen jei, aus) Mafhington, 15. Juni. Auf An: 
\einanderlaufen. Die Engländer itraten des Generalanwalts hat heute 
Schlefien find der Auficht, daß Tie! Präfident Harding den vom Kriegs: 
genügend Truppen zur Verfügung |tepartement feinerzeit abgefchloffenen 
haben, aber die Franzofen befürchten | Kontraft mit der United States Har- 
Anariffe von deutfcher Seite auf diene Company für die Veräußerung 
Polen, falls die legteren zuerft entsider überichüffigen Pferdegefhirre 
waffınet werden, und die Franzolen | widerrufen. 
mollen auch bon einem militärifchen | 
Vorgehen nicht? wiffen, es fei denn, ;Anfiht, daß durch diefen Kontrakt 
daß die Truppen der Alliierten be= | Kriminalgefege verlegt werden, denen 
deutende Berftärfungen erhalten. zufolge feine Beamten oder Ungeitell- 
Neuer Freund für Somjet Nukland. |ten der Bundesregierung an berarti- 

Wladiwoftot, 15. Xun:. Laut hier ‚gen Rontraften beteiligt fein dürfen. 
eingetroffenen Nachrichten bat bie) 
Republit des fernen Ditens nad; 


Plebiszitkommiſſion in Oberſchle— 
ſien verlangt Rückzug der 
deutſchen Freiwilligen. 


Bin fonit nihts tu, 


Jr Berlin glaubt man, daß es ſich 
nur um Drohung der Franzoſen han— 
delt. — Vertreter Englands ſtehen 
auf deutſcher Seite und ſind für wei— | 


(Depeſche der Aſſociated Preß“.) 

Berlin, 15. Juni. Die interalli— 
ierte Plebiszitkommiſſion in Oppeln, 
Oberſchleſien, hat beſchloſſen, jed— 
wede militäriſche Tätigkeit zur Wie— 
derherbeiführung von Ruhe und Ord— 
nung in Oberſchleſien einzuſtellen, 
bis die deutſchen Freiwilligen das 
fürzlich von ihnen befeßte Gebiet öſt— 
ja bon der Dder räumen, So be= 
richtet heute die halbamtliche Wolff: 
Ihe Nachrichtenagentur, | 

Mie ı5 heiht, planen die Franzofen 


Der erite Streid. 
PBräfident Harding widerruft Kontraft 


Der neue Solicitor General. 
Präfident Harding hat heute dem 


ab, Durch melche dem Ausitand ber 


Generalanmwalt Daugherty ivar der 


ERREGER 


Ye 
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deulſche Ernte. 


Weizenernte in Dentihland wird 
» hener über. dem Dard- 
ſchnitt stehen. 


Sagt Lebens mittel ontrolleur. 


Zum erſten Male ſeit dem Krieg hat 
Deutſchland am Vorabend der Ernte 
noch Getreidevorräte. Weizen⸗ 
fontrolle wird ctwas gelinder.. — 
Brotpreife werden jedoch demnächſt 
fteigen. — Regierung wird den Bät- 
fern feinen Zuichun mehr bezahlen. 
— Oeſterreich wird Vereinigte Stan- 
ten um Stundung ihrer Forderungen 
erſuchen. — Präſident des Interna— 
tionalen Verbands der Maſchiniſten 
wird nicht nach Rßland hereinge⸗ 
laſſen. 


(Depeidbe der Afſoctated Vreß“?.) 

Berlin, 14. Juni. (Verſpätet ein— 
getroffen. Die Weizenernte des Jah— 
res 1921 in Deutſchland „wird über 
dem Durchſchnitt ſtehen“. So heißt 
les in einer Erklärung, die heute der 
jtehensmitteltontrolleur Hermes er- 
laffen hat. Er bemerft ferner, dag 
zum erjten male feit dem Krieg das 
Land am Vorabend einer Ernte Ge- 
‚treideosrräte befikt. Infolge ber 
ı günftigen Ernteausfichten wird Die 
‚stegierung im Stande jein, vom Eh: 
‚ftem ver „grühdrufg- Prämien“ Ab— 
fand zu nehmen. In ven verfloffe- 
‚nen zwei Sabren wurden 250,000,- 
‚000 Mart an folhen Prämien be- 
‚zahlt, um die Lamdivirte zu möglichft 


| frühen Lieferungen zu beranlaffen. 
| Wennfchon die Regierung die amt» 
‚liche Kontrolle der Weizenprodultion 
bes Landes fortfegen wird, fo find 
doch die Beſchränkungen derart ge— 
mildert worden, daß es den Land— 
wirten, die obligatoriſche Ablieferun— 
gen gemacht haben, geſtattet iſt, ih— 
ren Ueberſchuß an die Mahlmühler 
zur Herſtellung von Mehl zu ver— 
äußern, ſodaß die Konſumenten im 
Stande ſein werden, Mehl im offenen 


Markt zu kaufen. 


| Ungeachtet der Beilerung mit Bes 
zug auf die Höhe der Getreidenorräte, 
iteht den Konfumenten in Bälde ein 
Steigen des Brotpreifes in Ausficht, 
da die Regierung beichloffen mt, mit 


den Zufihüffen aufzuhören, bie fie fo=. 


mweit bewilligt hatte, um ein Steigen 
|Der Brotrreife zu verhindern. Die 
Bewilligung für diefen Zived wird 
nunmehr vom Budget gejtrichen 
werben und der Konfument muß den 
Teil der Laft tragen, den fomweit bie 
Regierung übernommen hatte, 
| Die DObfternte in Deutfchland ft 
ſoweit reicher als im verfloſſenen 
Jahr, aber die Preiſe ſind außer— 
ordentlich hoch und ziehen eine Ver— 
ringerung des Konſums nach ſich. 
Oeſterreich wird Vereinigte Staaken um 
Stundung von deren Forderungen 
nachſuchen. 


Paris, 15. Juni. Die öſterreichi— 
ſche Regierung wird, wie heute hier 
bekannt wurde, die Vereinigten Staa— 
ten erſuchen, vorläufig nicht auf der 
Bezahlung der Forderungen zu be— 
ſtehen, die ſie an Oeſterreich haben. 


dung mit dem am 6. April auf dem 


in welchem der Schreiber auf meine ſchaft Kerry Be Angehörigen ‚der te: 
Bemerkungen über die Zebras in publikaniſchen Armec als Spion er— 


Anordnung rückgängig zu machen, die 
beſtimmt, daß eine Jury vereidigt 
wird, die darüber entſcheiden ſoll, ob 


Ferner ſollen die Exekutivbeamten 
der American Federation of Labor 


Bahnhof verübten 
Poſtraub geſtern das Tagesgeſpräch 
in der Stadt bildete, wurde noch 


meiner letztwöchigen Rede ſich bezog ſchoſſen. bei den Kongreßmitgliedern im In— 
und mir ſchrieb, ich würde die Ein Harmer mnens Bone hourde | tereffe der Eicerung der Anerken— 
„alfes“ jenfeits des Ozeans antref- it der Nähe von Nilwfiy, in derÖraf-| nung der Unabhängigkeit Jrlands 
fen, aber ich habe dem Schreiben ſchaft Tipperaty erfshoffen. An bie 


’ „. |verjtellig werben und in 

feine Beachtung geſchenkt. Die |Teihe wurde ein geitel mit ber ‚ins 
Sandfehrift machte einen fnabenhaf- ſchrif“ angeheftet. „Prozeſſiert und 
ten Eindrud und der Brief mar in | don der Iriſchen Republikaniſchen Ar— 
London zur Poſt gegeben worden.“ mes zum zu per <teilt. * 
— —— —— — Reilly in der Mähr eh 
rinzen von Males empfangen. |! ——— — J 
vom Prinz he prang der Graffhafı Meath, wurde in 
Brand oejtedt undReillys Gattin und 


s = > Kind, die niht aus dem Haufe ‚her- 
Pojt- und Dampfer: ausfommen fonnten, kamen in ben 
nachrichten. 


Flammen um. 
Diſtriktsinſpektor Sully, ein Ser— 
Der Dampfer „Hawaian“, der am 
Samstag von New York nad) Ham- 


geant und zwei Konitabler wurden 
burg fährt, nimmt Ratete nach gelegentlich einer Bombenerlofion in 
Deutichland, Defterreih, der Tiche- || der Nähe von Ballydioyer in der 
ho-Slomwafei, Ungarn und der fl Srafichaft Kern verlebt. 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen J a 
Hanptpoftamt Tonnerstag um 4:30 |} Ein Schurtenſtreich. 
Hattiesburg, Miſſ., 15. Juni. Die 


Uhr nachmittags. 
Entgleiſung eines Teils des Paſſa— 


DNS 


Ser Tampfer „Finland“, der am 
Samstag von New Yort nadı Ely- 
mouth fährt, mimmg Briefe nad R — —— 
Deutfchland, mit. Roſiſchluß im bie» || bei zwei Zugbebienftete ums Leben 
—* — Tonnerstag um || tamen, wurde, wie die Beamten der 

itternacht. Bahn verſichern, böswillig herbeige— 

Der Dampfer „La Savoie“, der 5 a Er 
am Samstag ven New Dorf nadı ührt. Die Entgleiſung erfolgte ger 
Ganre fährt, mimmg Briefe nad fj tern abend etwa vier Meilen von 
Tefterreih, der Tſchechs-Slowatkei, J hier entfernt und eine Unterſuchung 
— —— — —— hat ergeben, daß zwei Schienen ge— 
B lockert worden waren. Der entgleiſte 

Zug befand ſich auf der Fahrt nad 
Angetommene Tampfer. |Nem Orleans. 

New Dort, den 14. Juni. „Monnt F| — Be J 

Slay“ von Hamburg. — Der in Edinburg, Schottland, 
Abgefahrene Tampfer. 

Ghriitiania, deu 11. Juni. 
"eb Stater” nadı New York. 
.oamburg, den Il. Yrni. „Orbita“ 
‚ind New Horf. 





Rotarn Clubs hat Crawford E. Me: 

Cullough aus Fort Williom, Onta- 

tiv, zum Prälidenten des Verbandes 
erwählt. 


‚Uni: 


Itagende internationale Verband der | 


diefem 
Einne gehaltene Schreiben Tollen von 
allen Beamten und Mitgliedern der 
Americın Federation of Zaber an die 
einzelnen Kongreßmitgliedee gelandt 
werden. 

Ferner follen der Präfident, das 
Kabinett und der Kongreß erjuct 
werden, England zur Bezahlung ber 
Zinfen auf feine Kriegsihulden zu 
veranlaffen, da jeßt das Geld für 
den brutalen Kampf in Jrland per- 
wendet wird. 
| Gegen diefe brutale Kriegsführung 
foll auch unverzüglich fchriftlich beim 
britifchen Premierminifter, beim Ka= 
binett und beim britifchen Parlament 
| protejtiert werben. 

Sülieklich foll in England und in 
den engliichen Kolonien eine Propa= 


um es bdurchzufegen, daß Offiziere 
und Mannfchaften der enalifchen 
Urmee, die ih Graufamteiten zu 
Schulden fommen laffen, in ähnlicher 
Meife prozeffiert werden, mie zur 
Zeit Angehörige des deutlichen Heeres, 
wegen angeblicher Graufamteiten in 
Franfreih und Belgien. 

Ez find an die Delegaten Riejen- 
mengen von Propagandaichriften im 
Intereſſe Irland zur Verteilung ge- 
‚langt. 

Gompers Anſicht. 

Denver, Colo., 15. Suni. Sam. 

Sontpers, der Präfident der Ame- 


rican Federation of Zabor, aab, als! 
‚er auf die Anfprahen der Delegaten ' 


a 
— durch den Rich— 


Wanderer tatſächlich ſeit ſeiner Ver— 
urteilung irrſinnig geworden iſt, wie 
ſeine Anwälte behaupten. 


geſtern abend nach dem County— 
gefängnis in Joliet überführt, da es 
ihm unmöglich war, die von Bundes— 
Da mit dieſer Unterſuchung vor kommiſſie James R. Glaß auf 
Geſchworenen einer heute von Richter |F100,000 feſtgeſetzte Bürgſchaft zu 
David getroffenen Verfügung gemäß, |leiften. Aus dem gleichen Grunde 
erſt Montag begonnen werden ſoll, mußte ſein politiſcher Handlanger 
iſt dies gleichbedeutend mit einem und angeblicher Spießgeſelle bei die— 
Aufſchub für Wanderer. Anwalt ſem und anderen Verbrechen Vincenzo 
Bartholemew wird, wie der Richter Cosmano Quartier im County: 
beſtimmte, nachweifen müfſen, daß gefängnis in Waukegan beziehen. 
ſein Klient ſeit dem 16. April, dem Der Betrag, welcher nötig iſt um ihm 
Tage, da er zum Iode verurteilt, vorläufig die Freiheit wiederzugeben, 
wurde, irrfinnig geworden ift, an: | beträgt $75,000. 
; dere Bemweismaterial wird nicht zus] Außer Murphy und Cosmano be- 
läſſig ſein. finden ſich in Verbindung mit dem 
In dem Falle Geary wurde die Poſtraub Edward Geirum, ein ande— 
Staatsanwaltſchaft angewieſen, eine res von Murhys Werkzeugen; Paul 
Entgegnung auf das Geſuch von Bolanti, in deſſen Wohnung, Nr. 
Gearys Anwälten einzureichen, die 25825 Wallace Straße, 81000 von 
verlangten, daß ihr Klient vor Ge- dem geſtohlenen Geld gefunden wurde, 
hans fi auf feinen geiftigen Zu: |und die Poftgehilfen Ralph Teter 


ftand kin unterfucht werde. Daraus und Georg Heder — alias Bradford 


aierzuges Nr. 42 der Südbabn, wo: |ganda in die Wege geleitet werden, |fcheint herporzugehen, daß e3 die Ab-| — in Haft. 


| Ficht des Staat3obergerichts ift, das] Gegen Bolanti, der biöber im Ge- 
‚kürzlich vor Richter McDonald ftatt- | mwahrfam der Polizei war, wurde furz 
gehabte Verfahren betrejfs des geifti-|bor Mittag von Bundestommiffär 
an Zuftandes Gearys einer Repifion | Glaß cin Haftbefehl ausgeſtellt, wo— 
zu unerziehen. Richter McDonald |durh auch er den Bundesbehörden 
lie Geary von drei rrenärzten |überantmwortet wird. Die mit der 
unterfuden, Iehnte aber das Gefuc, |Unterfuhung des Senfationzfalles 
Geſchworene über jeinen geiftinen | befhäftigten Beamten find angeblich 
Zuftand entjcheiden zu Iaffen, ab.|feft davon überzeugt, daß bei ihm 
Dem Peifpiel der Genannten ift|oder durch ihm noch eine anfehnliche 
nun auc ber zum Iode verurteilte | Summe de3 geraubten Geldes und 
Harıy Ward gefolgt. Sein Anmalt |der geftchlenen Wertpapiere mieder- 
unterbreitete heute Richter Friend | gefunden werben wird, 
das Gefuh, Ward auf feinen Gei-) Don Michael (Dago Mite) Ca: 
fieszuftand unterfuchen zu Taffen. Die | ro330, welcher gleichfalls in Verbin- 
Verhandlung Joll am nägften Mons | dung -mit ‚der Angelegenheit gefucht 
tag ftattfinden, 20 oe, hat· mon noch keine Spurt. 


einer dreitägigen Beratung beſchloſ— 


ſen, ſich Sowjet Rußland anzuſchlie- Beck von New Jerſey zum Solicitor Oeſterreichs vorſtellig werden. 


ben. 
Brüden, 


ftengegnern zeritört worden 
Amur befeht worden, find von fom= 
muniſtiſchen Kanonenbooten beſchoſ— 


ſen worden. 


nn hierherkam, um die Führung über 
die Elemente zu übernehmen, die vor 


die zwiſchen Blagowet- L. Frierſon, überſandi. 
ſchenksk und Chabarowsk über den digung von der bevorſtehenden Ernen— 
Amur führten, ſind von Bolſchewi- nung Becks war bereits vor etlichen 
und Wochen durch Generalanwalt Daug— 
Dörfer, die von den Inſurgenten am hertyh erfolgt. 


der Ausarbeitung einer Vorlage be— 


In ähnlichem Sinne wird die Völker— 
lige bei den übrigen Gläubigern 
Der 
einzige direkte Unfpruch, den die Ver- 
einigten Staaten gegen Defterreich be- 
figen, beläuft fich auf $24,000,000 
für 200,000 Tonnen Mehl. 

Der Erfolg der in Porto Roſa be— 
vorjtchenden Konferenz zur Wiebers- 


aufrichtung des * 
Lebens Oeſterreichs hängt davon ab, 


Senat die Ernennung von James M. 





General, als Nachfolger von William 
Die Ankün— 





Todesſtrafe für Kinderräuber. 


* ſtant Siegel. Republikaner von New 
General Semenoff, der von Dal- e 


anf: 5 Omi zſen— Oeſte 
Waſhington 15. Juni. Repräſen daß Oeſterreich genügend Kapital hat 


um die Pläne durchzuführen, bie 


VYork, gab heute bekannt, daß er mit en 5 Be 
d gab heute beic B Louis Loucheur, der franzöfiiche Mi- 


gang ie eor ſchäftigt iſt, welche die Todesſtrafe 
nunmehr drei Wochen —* ſoziali⸗ | für Perfonen verfügt, die Kinder ent: 
tifchen Regime hier ein Ende gemaht führen und aus einem Staat nad 
batten, hat den japanifchen Dampfer 


niiter für die vermüfteten Gebiete, ent- 


mworfen hat. Wie es Feißt, ſieht ſich 
Defterreich bei der Aufbringung ber 3 


benötigten Summen Schiierigfeiten 


„pISt |einem anderen bringen. 
„KHyodo Maru”, auf dem er ivie ein 
Gefangener behandelt worden, ver- 
faffen und hat fih an Bord des ru!- 
fifchen Dampfer3 „Batroci” begeben. 
Er fol die Mbjicht haben, iraendivo 


on der fihirifchen Küite in der Amur | 


Bat zu Ianden. 


Japan hat bei Fkürzlihem Putſch in ı doc) meiftens ar heute abend und or= 
| gen; 


Wladitwoitof nicht geholien. 
Intio, 15. Xuni. Die Yehauptung 


der Republif des fernen Ditens, bie! 


Sapaner hätten den Bolfhemiften- 
aegnern gelegentlich deren Fürzlichem 
Putſch in Wladiwoſtok Vorſchub ge— 
leiſtet, wird vom General Tachibana, 
dem Befehlshaber ver japanischen 


Truppen in Wladiwoſtok, entſchieden 


in Abrede geſtellt. Es war behauptet 
worden, die Japaner hätten die Bür— 
gerwehr in der Stadt entwaffnet, 
aber der General verſichert, ſowohl 
die Bürgerwehr, wie auch die Sozia— 
liſtengegner ſeien entwaffnet worden, 
weil die Japaner keine Tätigkeit ir— 
gendwelcher bewaffneter Mannſchaf⸗ 
ten in der Stadt geſtatten wollten. 
Die Bürgerwehr, die auf Ordnung 
ſehen ſollle, tat, wie der General be— 
hauptet, dieſes nicht, ſondern griff 
die Sozialiſtengegner an. 
Englands Grubenſtreik. 

London, 15. Juni,. Die engliſchen 
Grubenarbeiter ſtimmten heute über 
die Vorſchläge der Grubenarbeiter 


nen; 


oegenüber, in erjter Linie weil |talien 
cuf feinen Kriegsentſchädigungsfor— 
derungen bejteht. 
Wird nidt nach Rußland hereingelaffen 

Berlin, 15. Juni. William 9. 
Johnſton, der Präſident der Inter— 
nationalen Vereinigung der Maſchi— 
nifien, ijt hierher Yurüdtgefehrt, nach- 
fteigende dem er vierzehn Tage lang in Riga 
Südwind. auf die Erlaubnis zur Einreiſe nach 
‚Sitinois: Unbeitändig. ron wein tar heute Kußland gewartet hatte. Er wurde 
— — Sowjet⸗Geſandt⸗ 
„gelsconfin: Unbsftändig ud twaberweintich | [haft in Riga geſtern benachrichtigt, 
ee daß er nicht nah Rußland Hingin- 
Iowa: Undeltändig bente abend und mor» | gelafjen würde. 

wabricheintihb örilihe Gewitter: amdalt« | Johnſton hatte beabſichtigt, die 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig, 


Luftwärme:; friſcher 





ernd warm; morgen im Nordweſten kühler. — 
Arbeiterlage in Rußland zu ſtudie⸗ 


And’ına: Unbeitindig beute abınd und morz- 
sr: -iheintih NReg-noüffe, te end ir 5 
gen; mwahridreintih Negeneit heute abend ren und zu ermitteln, wie der Int 


im Diften chras wärmer. 


Kierermidbigen:  Bunebmende wewötting | nationale Nerband der Maſchiniſten — 


md dam Regenſchauer morgenn, im Weſten 
ſchon heule abend: wenig Wechſel in der Luft— 
waãrme. 
Sonnenuntergang, heute: 8:27. 
Sonnenaufgang, moöorgen: 5:14. 


der Sowjet-Regierung behilflich ſein 
könnte, um die Wiederanknüpfung der 
Handelsbeziehungen zwiſchen Ruß— 
Monduntergang: Morgen früh 2:47; land $ und den Vereinigten Staate 
Ser Temperaturftand. herbeizuführen, — 
Nachſtehend der Temreraturitand nach | Englands Ausgaben für die Marine, 


N . % . 6 es ir a a * 
och amtlicher Angaben des Wetteramte3 Londen, 15. Yuni. Die. Oefamt- 
.68 ausaaben, die 


pr“ geitern nachmittaa 3 lIhr an: 

3 Ukr nahm.......741 3 Ubr morgens... 2. * 

4 Uhr nadbım.......7 4 u morgens. . . .8 Schlachtſchiffen für die engliſche 

5 Uhr nabım.,.....73, 5 Übr morgens....67 | er . . . . 

; Uhr abends. 6 Uhr morgens 57) Marine in Vorichlag aebracht mim: 

Uhr abends 

Uhr abend 
abendz 
abends...... 
abends... ...00 
mitternadt.. 

Ubr morgens. .. „6% 

2 Uhr morgens... 


10 Uhr vorm......71 
11 Uber bornm........73 
12 Uhr mittans.... .73 
1 Uhr nahım.......78 
2 Uhr nadım.......76 


m. 
Din 


mentarifche Sefretär 
ninifteriums im Unterhaufe 


für den Bau ven _ 


:72| 7 Uhr mergens....00| Fer : * 
3 8 Mr mornehs. nn] den. belaufen fih_ auf 2,000,000° 7 
9 Uhr morgens. ...70 Pfand Gterlina. Sp erflärte bente 
Oberftleutnont Umerh, der "park © 
des Marine 


5 
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Wie ein graues Rätſel ſtarrte die 
Dämmerung ihn an. 
Was hatte das Leben überhaupt 


für einen Sinn? 


| 


Die Jugend rüttelte an feinen 


‚Nerben und zeigte ihm in lodenden 


Farben alles Hoffen und Ermarteıt, 
da3 nun in Trümmern lag. 

Iheater war das Leben, im beiten 
Tal eine Komödie. Und immer 


» alaubte der Menfch, nur die andern 


Seife, die Eud Geld fpart 
iſt 


KIRK’S 


AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 


Abe beandjt weniger davon, Fommt länger damit ans 
und das Zeug wird mehr nefchont, denn es wird nicht 
im neringiten von ihr angegriffen. Die Cents, die Ihr 


an Scife jpart, koſten Euch 


Billiger, gute 
als neue 


Dollars am Zeug. 


— 


Seife zu kaufen 


Kleider. 


S S.KIRK & COMPANY, CHICAGO 


PER IE SEIT SHE CE SA DR Fre ae —— EEE pr wg u A 2, 
2 ERTEILT A TETE  ER er 
TEN 2 


Noman von Emul Uellenberg. 


Tas Mbdruddrcht murde von der 
poft Co.* erworben, 


(6. Fortjegung.) 


„Dann eines Aberd&—da3 Schnee: 


wetter ifi mie ein miütender Gtier 
ums: Haus geitürmt — Tan bus 
Meibsbild mieder auf 


„Abend⸗ 


* J 


hab' gewußt, daß ich von nun an 
verdammt war im Himmel und auf 
Erben .. ." 

Es mar ganz finfter geworben. 
Balil ”"ılmafer fühlte, wie eine kalte 
Hand ihm. langfam die Kehle zu« 
Ihnürte. Er wollte etivas jagen und 
tonnte niht. Er fprang auf und 
madıte Licht. Der Alte lag im Stuhl, 
al3 wäre er gejtorben. Ein tonlojes 


den Hof. | Rodeln rang fich aus der eingefalit- 


Dreift, ala müßt es fo fein und als nen Bruft, Die welte Hand wintte 
jei e8 ihr Platz, hat fie ji neben |den. Jungen zu tich heran. 


den Bauer an den Tifch gefeht. Der 


war überrafht und fprang auf. Eine; c 
Starr hab ij ;ihrem Dad geglaubt. 


Magd hat gekichert. 


unten geſeſſen und geſehen, wie der 
Bauer ihr das Geſicht mit einem 


Wutſchrei in die dampfende Schüſſel 
gedrückt hat. Still iſt es drauf ge⸗ 
worden, leichenſtill, wie im Toten⸗ 
haus. Die Frau ſteht auf und geht 
hinaus, ſtumm geht ſie hinaus. Don | 
da-an hab’ ich fie nie mehr bei der 
gemeinfamen Mahlzeit gefehen.. . . 
Und erft fpäter hab’ ich gewußt, wa⸗ 
rum die Magd gekichert, und warum 
die Frau in Verachtung ihren Platz 
an der anderen Seite des Mannes 
verlaſſen hatte ...“ 

„Das Weibsbild iſt geblieben ... 
aber der Bauer hat das Wirtshaus- 


laufen nicht eingeſtellt ... Thabdäus, | 
I 


bat fie mir eined Tage im. Stall 


beim Melten zugeraunt, „Du — 


nach dem Nachteſſen in meine Kam— 
mer kommen, ich hab' mit Dir zu re— 
den.“ Ich hab's wohl gefühlt, der 
Satan geht wieder um. 
ſchrien hat's auch in mir: „Geh: 
Wenn Du nicht gehſt, biſt Du ein 
Schaf! Jung biſt Du und neugierig 
auch! Was kümmert's Dich! 
wenn's nur für den Peitſchenhieb 
wär’, was Du dem Bauer damit an: 
tuft!" So hab’ ih mir Mut ge= 
madt. Und al3 der Bauer am 
Abend die Tür hinter fich zugeichla= 
gen bat, bin ich Hinaufgeitiegen . . » 


Aber ge⸗ 


| men F 


Und ſchaͤute hinein. 
| dus 


„Die Frau hat nicht mehr Lange 
celebt. Sie hat an einen Mord unter 
Aug ill das 
Gerücht damals eine Zeitlang umges 
gangen. Uber nie hat einer etwas 
erfahren. Freilich hat das MWeibss 
bild, die Refine, aus dem Dorf weg= 
ziehen müffen. Dennod, mit dem 
Iode der armen rau bat das Glüd 
vom Hof Abichied genommen...» 
Der Bauer, ed war Dein Urgroß- 
vater, ift beim Spiel erfchlagen wor= 
ben... Nie mwieber ift durch eine 
rau das Glüd zurüdgelehtt ... . 
E3 iit fein Segen mehr dagemwejen.“ 

„Und hat der Vater von dem allem 
gewußt?” fragte Salmaſer erſchüt— 
tert. 

Der Alte ſchüttelte ſchwach mit 
dem Kopf. 

„Ich, ich allein hab' es gewußt — 
Nur ich hab' auch geſehen, wie der 
Fluch, der Unſegen Wirklichkeit ge— 
worden iſt ... Bei Deinem Groß—⸗ 
vater hab' ich's hernach erlebt und bei 
Deinem Bater... und nun bilt Du 
elber ja wohl an vie Reihe gelom- 
Die Magd öffnete die Tür und 
Sie fragte, ob fie 
Nachteſſen auftragen fole. 
Dann ſaßen ſie wieder allein. Der 
Alte war zuſammengefahren. Der 
Schrecken ſpiegelte ſich noch auf ſei— 
nem Geſicht. 

„So iſt's durch alle die Jahre ge— 


und hab' die Tür offen gefunden — weſen,“ murmelte er dumpf, „das 
und das Weib in der Kammer... „| Gemilfen hat immer Schildiwadh ge 
und hab’ gefehen, warum die Magd | fanden. Einfam gewadht hab’ ich 
getichert hatte, und bie Frau in Ver-jüber die Salmajerbuben — — und 
ahtung gegangen war, o Du meingern hab’ ich fie gehabt — zulet 
Bott, und. .und bin do nah Stun- Dich am meiften, als alle hingeflor= 


| bab%in meinem Bett über die Sünde | 


u 


| erſt wieder hinausgeſchlichen und | ben find... Nur die Angit, die 
Angft vor dem Fluh! Wenn wieder 
| gehe 


den Reft der Nacht und amjeme Hoczeitsichente auf dem Cals 
Morgen vor Ekel mein Geficht im majerbof gemwejen ift, hab’ ic) in meis 
Spiegel angefpien.... Und bin beit | ner Kammer auf den Sinien gelegen 
noch am Abend wieder in der Kamz=jund ben Herrgott gngefleht, er folle 
mer gewefen... Siebzehn Jahr bin den Racheengel vorübergehen laſſen. 
ich geweſen ... und alles in mir, Nicht gehört Hat der Herrgoit auf 
mein Sinnen, mein Denten, mein | mich. Und nun er endlich im v.ewen 
Blyt hat getobt und gekocht und ift Ölied zu ſagen ſcheint: „Es iſt ge— 
wie eine Flut über mir zuſammen⸗ nug!“ ... und mo fein Galmafer 
geſchlagen ...“ mehr auf dem Hof ift, und der Un: 

Der Alte wimmerte leife. Seine |fegen fein Feld mehr hat, darauf er 


auf der Bühne zu fhauen, indes er 
doc) felber mitten zwifchen den Spie— 
lern Stand. 

Eine tiefe Sehnfuht nad der Ein 
famteit wurde in Salmafer lebendig. 
Er tonnte feinen Meufchen mebr 
fehen, wein er den Glauben an bie 
Menfchheit, an fich felbft, nicht -ganz 
verlieren ſollte. 

Wohin ſollte er fliehen? 

Hier konnie er nicht bleiben. Und 
er hatte keinen anderen Freund weit⸗ 
um gewußt als Thaddäus Badſtuber, 
den Bauer vom Chriſtazhof. 


3. Kapitel, 

„Er ift fort, Bauer,- der. Fremde, 
und grüßen läßt er Eud.“ 

Zenzi, die Magd, warf die Tür 
mit den Ellenbogen auf und rief bie 
Worte in die Stube. Sie brachte 
das Frübftüd und trug einen großen 
ZIopf dampfender Milch in der reih- 
ten, eine Kanne Kaffee in der andern 
Hand. Beides ftellte fie auf den 
Zifh, um den mit dem Franten Alten 
das Gefinde verfammelt fa. Es 
war früher Morgen; aber der Tag 
tat nur unmwiltig die Augen auf. Der 
Himmel war trübe, in der Stube 
berrichte eine araue Dämmerung. 

Der Bauer lag wieder in feinem 
Stuhl. Beim Antleiden mußte bie 
Magd !hm helfen. Den Weg von ber 
Schlaftammer her legte er am Stod 
allein zurüd. Das war feit Jahren 
da3 tägliche Einerlei. Dennoch hatte 
da3 Regiment des Alten nicht darum 
ter gelitten. Nur daß er jebt von 
einem led aus „donnerte“, während 
er frühe: auf den Feldern, am liebs 
ten Hinter irgend einer Dedung her: 
vor, unverjehens und iwie der Blik in 
zwei jchwagende Tagdiebe hineinge- 
fahren war. 

„Was jagit Du?” flieh er heraus, 
als die Magd ihm die Taffe füllte. 

„Dab er Euch arüßen läßt, ber 
Salmafer.“ Der Zon, den bie 
Magd anſchlug, war ſchnippiſch. Es 
ſchien, als ob ſie ſich ein Recht an— 
maße, hier ſo zu reden. 


Der Greis bob den Kopf und! 


neigte ihn etwas auf die Seite, um 
befjer hören zu können.  Geine 
Augen fchauten fiechend hinter ber 
Magd drein, die auch den andern beit 
Trank eingoß. 

„Salmaſer ſagſt Du? He? .... 
Kennſt Du ihn?“ fragte er lauernd. 

„IH nicht, aber die Monika da, 
die hat ihn erkannt.“ Sie ſchnitt 
das Brot und teilte es aus. 

„Wohl, wohl ... es war der junge 
Salmaſer vomSalmaſerhof. Ich hab’ 
ihn früher geſehen.“ Die Jungmagd 
ſagte es, ohne aufzublicken. Sie löf— 
felte ruhig die Broden aus bem 
Kaffee. 

Darnad) trat eine Stille eiıt. E3 
war eine ungemütlide Stimmung. 
Alle kauten und tranken dazwiſchen. 

„He ja, und was ſoll's?“ kam es 
barſch vom Sitz des Bauern. Er 
hatte die Taſſe gehoben und blies in 
das heiße Getränk. 

„Mir kann es gleich ſein,“ gab die 
Zenzi zurück, „und er iſt ja auch wie: 
der fort.“ 

„Fort, ſagſt Du?“ 

Der Alte hatte ſich etwas aufge— 
richtet. Er riß die Augen auf. 

„Ich hab's doch ſchon geſagt, daß 
er fort iſt. Ihr habt es nur wieder 
nicht gehört.“ Ein häßliches Lächeln 

„Aber kommen tut er wieder,“ 
ſagie der Bauer hartnäckig. 

„Was weiß ich — — wo er doch 
ſein ganzes Gelump hat eingepackt.“ 

„Den Rudfad?" Der Alte wurbe 
nun doc aufmerffam. E3 zudte mie 
bon innerer Erregung in dem faltig- 
tleinen Gefiht. Die eingefunfenen 
Kiefer malten fchmwer aufelnanber. 

„Eben den... Und ben Bub, bei 
Xaver, den bat er auch mitgenom= 
meit; 
Bahnhof zeigen ſollen, weil es noch 
| finfter war im Wald.” 


‚a Bett adıt Monate, 


Urſache — Wechſel des Lebens. Wie 
Lydia E. Pinkham's Vegetable Com⸗ 
pornd mir auf dlie Beine half. 


verunſchönte das Geſicht der Magd.! 


ti — — — — 


Die klugen Leule 
greifen jcht nach dieſer 
Gelegenheit. 


Direft in Chicago bequem 
gelegen zu Sc Straßen⸗ 
bahnlinie 


So lange fie vorhalten 


30 bei 125 Zuß Lots 


iu s265 


$25 bar, 35 monatlid 


wie 
400 RefidenzLot3 zur Auswahl in 
einer Reſidenz · Seltion mit eritflaffigen 
ru | auf der Nordielt- 
eite, 


Dentt daran, dab Ihr, wenn Ihr frü- 
ber aus folhen Gelegenheiten Nuten 
gezogen hättet, heute feine Wieter fein 
würdet. Hier ift no cine Gelegenbeit, 
Pan:Lotd zu faufen in einer wunder» 
bollen Gegend auf der Nordieltfeite, 

= in der Mühe don Cculen, Kirden, 

AR Läden ufw, 

A Sehen ift glauben. 


Ihr Lönnt Teinen Mibariff tun, wenn 
Ihr zwei oder mehr diefer Lot3 fauft. 
ir fagen Euch gerade heraus, daß wir 
diefes Grundeigentum nie ald Eubdir 
bilion ausgelegt hätten, wenn wir nicht 
beitimmmmt wüßten, daß e3 eine Zulunft 
ricefigen Wahstums bor fi bat. 


Beantwortet diefen Rupon heute, 


R Kür SHeimftätten oder Geldanlageıt 
| werden fi Diele Lots alö profitabier 
; Kauf erweifen. 


8 275 
„Abenbpuft" 
225 @. MWafhington Sır, 


Obne PVerpfligtung meinerfeitd 
fhiden Cie mir bitte Einzelbeiten 
über neue Heimftätte- und Geldan- 
lage-Propertics, 


RE <nnun nr 
BEBBERE 2200000005 
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„Wenn Du lügft , .." Der Alte 
jhüttelte die Fauft und ließ fie hart 
auf das Tifchbrett fallen. 

Die Magd erhob fih. Sie war 
fertig mit dem Morgeneifen und gab 
den andern das Zeichen. 

„Sit e8 fo, Xraugott, wie ih 
fag’?" fragte fie dabei nach dem 
Großknecht hin. 

„Wohl, wohl... er ift gegangen, 
ber ?yremde,“ beflätigte ber, „über 
den Kapf ill er gegangen und dem 
Bub hat er bei fich gehabt.“ 

Die Leute ftanden auf. Schwers 
fällig regte Iraugott, der Groß» 
necht,, die fteifgermordenen Glieder. 
Auch die andern fchoben fih aus ber 
Bank heraus, darauf fie gefeffen hat» 
ten, Monila Pia, die Yungmagd, 
und Karle, der Knecht. Einer nad 
dem andern drückten ſie ſich zur Stu⸗ 
bentür hinaus. 

Die Magd war mit dem Bauer 
allein. Beim Abräumen warf ſie die 
Worte hin: „Scheint Euch viel ge— 
legen zu ſein an dem Fremden.“ 

„Geht's Dich was an, Du .... 
Du?“ 

Das Hang mie ferned Gemitter- 
rolen Die Mond fuhr mit bem 
MWifchtuch über die Platte und ftrid 
die Krumen in die hohle Linke. „Aft 
Ihon reht .... weiß fchon, mie Ihr's 
allemeil haltet. Kommt wer und tut 
Thon mit Eu — glei... .“ 

e RRER 

Ein Schlag fuhr hinterher. 
Maad ließ fih nicht abhalten. 

„Aber iver’3 gut mit Euch meint 
.. . und fi pladt und fehindet .. . 
der fann bHinten ftehen und...» 
friegt’3 Gefchirr nahgeihmilfen... 
und ... und ... überhaupts ...“ 

Die Zenzi hatte den Schürzenzipfel 
vor die Augen genommen. 

„Geht das Geſchnas wieder los?“ 
fragte der Alte hart. 

„Geſchnas ... Geſchnas ... ſchon 
recht ... ſchon recht. Das iſt halt 
der Dank für alled, . . .“ 

..„&leich hörst auf!” 

„WoBl, wohl... glei Hör ich auf 
.. . am liebften aleich ganz... . für 
immer ... das wär’ Eu redt... 

mein...” 

Sie heüulte laut auf und nahm das 


Die 


der bat ihm den ea nach dem | Geſchitt bom Tiſch. Der Alte fuhr 


nerbdg mit der Hand über bie Platte. 

„ad bift Du, Du bilt fd... . 
Sag, too er bin ift, ber... ber... 
Dann r mieberlommt, was hat er 
gefagt? He?" 

„Weiß ih, mad er treibi?..... 
Aber fommen wird er, das ift ges 
wiß.. Und dann bebaltet ihn 
bob, wo... mo bie Anaft um ihr 
... Eu aud den Augen fpringt!” 

Chludzend ging fie zur Zür. 


Msendsoft, Chicago, Mitliüoh, Ken 18. nt 1921. 
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Kun und Viſſenſcaſt. 


Bon Paul Friedrid). 
(Mitropoft-Bericht.) 


———— — 
Berlin, am 20. Mai 1921, 
Ter Frühling ift mit Madıt ber- 
eingebrodhen und bat die Bäume 
wieder grün erjtehen lafien. Es 
gibt da3 einen eigentümlich trau- 
rig wirkenden Kontraſt zu unſerem 
unter politiſchem Druck und Steu- 
erlaſt ganz verkümmerten geiſtigen 
Leben. Zwar hat ſich jeßt ſogar 
noch einer der größten Berliner | 
Vororte, Steglitz, entſchloſſen, — 
nen eigenen Kunſttempel im alten 
Schloßpark, dem ehemals Wrangei. 
ſchen Beſitztum, zu eröffnen, aber 
man kann nicht ſagen, daß Shake— 
ſpeares „Timon von Athen“ ge— 
rade das richtige Stück für den An— 
fang war. Trotz aller leichten Be— 
kleidung der Schauſpieler und 
Schauſpielerinnen beklemmte der 
aus ihm herausſchlagende wilde 
Menſchenhaß Timons, den ein al- 
ter Einfiedler „früher einen Nar- 
ren und jet einen Wahnjtinnigen“ 
nennt, das Bubliftum mehr als bil. 
lig, und man war froh, als dieje 
leidige Kunftangelegenheit erledigt 
und man twieder draußen unter 

grünen Paumen var. 

Auch Ferrucio Bufonis, de8 in 
Deutihland heimisch) aewordenen 
grübleriichh - nacdenkliden Piani- 
ften und Komponijten, Bühnenwer- 
fe „Zrandot” (nah Gozzi) und 
„Arlechino” (mit eigenem Libret- 
to) dürften fein langes fommerli- 
ches Biürhnenleben haben. &3 fehlt 
aud diefem Xtaliener an Tangatmis 
acer Melodiefrait, er weiß wohl den 
Mangel durch feinſinnige Inſtru— 
mentation und geſchickte Tonmale— 
rei zu verdecken, aber das „geſun— 
gene Wort“ in der Art eines ewi— 
gen Rezitativs kann auf die Dauer 
den eigentlichen „canto“ nicht er— 
ſetzen. 

Im zweiten Stückchen, einer echt 
italieniſchen Buffonerie, in der es 
ſich um zwei durcheinander gewir— 
belte Pärchen handelt, die ſich am 
Schluß zum „Ende gut, Alles gut“ 
entwirren, hat Buſoni, wer weiß 
aus welchem Grund, der Haupt— 
figur, dem Arlecchino, eine reine 
Sprechrolle gegeben. In dieſem 
Stück aber finden ſich im dritten 
Satz in Arie und Romanze muſika— 
liſche Glanzſtellen, und ebenſo 
ſtellt die Szene Leandros mit Co— 
lombine eine famoſe Perſiflage der 
älteren Spieloper dar. Dennoch 
verhielt ſich das Publikum nach 
dieſer zweiten inhaltlich zu belang— 
loſen Kleinigkeit“ ziemlich zurück— 
haltend und zeigte, daß es einmal 
mehr erwartet hatte und zweitens, 
datz trotz der ſchönen Maienzeit und 
der jetzt lawinengleich anſchwellen—⸗ 
den Cabarets und Varietes der ei— 
gentliche Sinn für Scherze nicht da 
iſt. Und darin hat es nur völlig 
Recht. 


* * * 


Die große Berliner Kunſtaus— 
ſtelung dieſes Jahres iſt wieder ein— 
mal eine ziemlich heftige Pleite. Es 
ſind zwar eine Unmenge Bilder „zu 
ſehen“, daber wirklich Gutes, Wert- 
volles, das man nicht mehr miſſen 
möchte, ſucht der Blick ganz verge— 
bens. Die Aelteren werden nachge; 
rade ſo abgeſtanden, daß man jede 
Luſt verliert, länger bei ihren ſte— 
reotypen Schneelandſchaften, Alpen— 
bildern, Porträts und Stilleben zu 
verweilen. Die freie Sezeſſion hat—⸗ 
te diesmal den Ehrgeiz, nur Quali— 
tät zu bieten, aber, wenn ſie damit 
die paar modernen Franzoſen 
meinte, die ſie zeigte, ſo kann ſie ru⸗ 
big einpaden, ganz davon abgeſehen, 
daß das Kkofettieren mit dem Bolt, 
da3 und am meiften haßt, und ba3 
jeber Deutfche ebenfo von Grund aus 
baffen muß, erbärmlidy wirft. Die 
Novembergruppe ift die auf ein 
paar ziemlih alberne Verulfungen 
recht zahım. Man verftcht zwar ihre 
Kreife und Sringel heute genau jo 
wenig wie früher, aber fie fucht nicht 
mehr, mit jedem Bild den Anders- 
denfenden zu „froszeln“. 

Ar Kolektiv-Nusftellungen find 
drei da: eine don Plaitifen des ver» 
ſtorbenen Max Klinger, unſeres be— 
deutenden Graphikers, deſſen hier 
auch ausgeſtelter „Chriſtus im 
Dlymp”“ troß ſeines rieſigen For- 
matd nicht für feine malerischen 
Dualitäten fpridt, dann eine von 
Bildern Ludwig Detmannd, des 
frühereh Königsberger Afademie- 
Zireftord und endlih eine bon 


Stochholm begeben und auf der 
Fahrt aud) der Gräfin Pismard in 
Sriedrihsruh einen Beluh ge 
madjt. Bei diejer Gelegenheit ging 
er aud) in dad Maufoleum des gro- 
ben deutihen Neichsfanzlerd, eine 
Zatfache, die ihm in England ae- 
wiß fehe übel genommen werben 
wird. Wir aber willen, dab Ra- | 
bindranathb Tagore bei uns jtet3 
volſtes Verjtändnis umd größtes 
Entgegenfonmmen gefunden bat, 
und da der Bengale deutiche Art 
— alerdings nicht die von heute — 
wohl zu jhägen weih. 


Dentjehe Kreile. 


GedarPoint, Ohio. Der Late 
Erie Statverband wirt am Sonntag, 
dem 26. und Montag, dem 27. Juni 
fein achtes jährlihes Statturnier in 
Cedar Point am riefee abhalten. 


| Der Verband hat Vereine in Young3- 


mon, Detroit, Eaft Pittsburg und 
Buffalo. 

St. Paul, Minn. Die dritte 
Yahresperfaminlung der Luthersliga 
de3 Minnefota Diftritts der Ohio 
Synode fand am Sonntag, den 12, 
und Montag, dem 13. Juni in ber 
evang.-luther. St. Martusfirhe an 
Leefh und MiBoal Straße fıatt. 

Mit dem hier erfolaten $ injcheiden 
der Frau Margaretha Hemfc werden 
wiederum bie Erinnerungen an bie 
blutigen Indianer-Aufftände inMin= 
nefota mwachgerufen, bei denen 1862 
in New Ulm Männer, rauen und 
Kinder niebergemegelt wurden. Die 
BVerftorbene erbiidte 1828 in Deutſch⸗ 
land das Licht der Welt und fam 
1854 nad) den Ver. Staaten, wo fie 
mehrere Jahre in Chicago mohnte 
und dann nad New Um, Minn., 
überfiedelte. Kurz darauf dracden 
bort die blutigen Indbianeraufftände 
aus und die yamiite Hemfch. mubte 
init anderen Familien nachts nad) 
dem nahe gelegenen Yort Ridgely 
flüchten. 

Elevela:d, D. Jm Alter von 
63 Jahren ift hier in Lorenz Leopold 
ein deutfcher Mann bdahingegangen, 
ver fich eines weiten Belannten- und 
Freundeskreiſes, 
New VYork erſtreckte, erfreute. Lorenz 
Leopold hat die erſten ſiebzehn Jahre 
ſeines Aufenthalts in Amerika als 
Vuchhalter und Kaſſierer bei ange— 
ſehenen Firmen in New NYork zuge— 
bracht, bis er im Jahre 1895 nach 
Cleveland kam, um hier als Wirt 
— Neſtaurateur ſeine Tage zu be— 
ſchließen. 

New York. Ja der vor kurzem 
ſtatigefundenen Tagſatzung des ein— 
flußreichen New Yorker Turnbezirks 
wurde beſchloſſen, die Delegaten für 
die bevorſtehende Chicagoer Bundes— 
Tagſatzung dahin zu inſtruieren, daß 
die „Urſprache“ der Turnvereine auch 
weiterhin die effizielle Sprache des 
Bundesvororts bleiben ſoll, daß er 
aber z. B. mit Vereinen, die überwie— 
gend engliſch ſind in dieſer Sprache 
forrefpondieren kann. 

Eine Armee von einer halben Mil: 
lion Männern und Frauen — die 
größte in der Geſchichte New VYorks, 
aröper ald vie Bereitfchafts:, bie 
Sriebend» oder die Perfhing- Parade 
— mird fih am 4. Juli ala Proteft 
gegen die Tiyrannei der Volfteaberei 
und zugunften ver Wiederberftellung 
der perfönlichen Freiheit in Bewegung 
ſetzen. Schon hoben fich 325,000Teil- 
nehmer gemeldet und Applikationen 
für Teilnahme laufen zur Räte von 
25,000 bis -100,000 täglih im 
Hauptquartier ein. — Der Urheber 
der Entrüftungs-Parabe gegen Heu: 
helet, Humbug und HHpofritentum 
hatte feinen Aufruf an „Männer“ 
erlaffen, aber bie ?Frauer. mollten 
nicht zurüdftchen und 100,000 von 
ihnen, allen Ständen angehörenb, 
haben fich verpflichtet, an der Riefen- 
Demonftration tiilgenehmen, Die 
Yrauenabteilung wird unter Yüh: 
rung Delle NRortund, der einzigen 
Frau, bie im Diter das Amt eines 
Sheriff3 befletvet, marfchieren. 


der fi bis nach 
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umſonſt a 
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ende. 
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5000 Leidende ſoſſen freie Probe Plapao erhallen. 


Dieſes freigebige Anerbieten itellt der Kt» 
Inder einer wunderbaren „Zaa und Wadıt 
lang“ " wirlenden Wiethode, weihe gnebraudt 
werden foll, um die erihlatfien Wusfeln au 
hhärfen und nachber die ihmerzhaiten BYrudı- 
bänder und die Notwendigfeit der gefährlichen 
Tperation abzsufhafien. 


Nichts zu zahlen. | 
6000 Leidenden, weiche ihreiden wird eine 
nenügende Enantität 
PLAPAO unfouit Aus 
vefant, um fie au be 
täbigen e8 einer firens» 
nen Probe au umter« 
werfeit, Kür Diele 
PLAPAO»,Frobe wird 
feine Bezahlung vcre 
langt, weder jegt nach 
ipäter, 


Hören Sie auf 
mit dem | 
Brudbande. | 


€ Se 


Yawobhl, Hören Eie | 
auf damit, denn Sie 
wiffen gus eigener@r. 
iahrung, dab cd mur 
ein falfher Ballen an 
einer fallenden Mauer D 
ift, und dal; es Abre 
Geſundheit unternräbt, 
weil ed den Butkreis 
lauf zuridhält. Wa- 
rum wollen Sie es alio weiterhin tranen? — 
E3 gibt eine beffere Art und Cie lönnen dies 
teyt loftentod erproben. 
Für doppelten Zwed nebrandıt. 
Erſtens: Der erſte und wichtigſte Zwed ber 


PLAPAO PADS beruht in beſtandigen An- 


bringen an die erfhlaflten Winsfeln ,„ der 
PLAPAO genannten Medizin, welche zulant- 
menziehenderdiatur ilt und zufammen mit dei 
Ingredienzen in der Medizinalmaffe Exrhd- 
hura des Ruldtreisiaufes beabfichtint, um auf 


dieſe Weiſe die Musleln au beirden und ilt| 


ihre normale Srärte und Glaitisität zurüchu - 
verfegen. Tann und :.ur dann Sönnen Cie 
erwarten, daß der Bruch verſchwindet. 
weiten: Ta fie Felbitanbuftend® nemadt 
find adjihtih, um das Pelfter am Antichen 
au derbindern, haben fie fi alfo al$ cin wid, 
tincs Adjunft beim Burüdhalten von Brüchen 
bewahrt, die ein Yruhband nicht halten fan. 

Hunderte Leute, alte und junge, ftellten fi 
dor einem zum Abnehmen bes Eides bderechtig⸗ 
tem Beamten ein und itvuren, vo PLAPAO 
PADS ihren Brad heiten — in manchen 
Sällen die thlinmmiten Arten — tvclhe Idon 
lange Beit beſtanden. 

— a 
Beitandige Tag- und Radıtwirfung. 

Ein bemerfenäwertet Bıra bed PLAPAO 
PAl),Zvftem3 der Webandlung beruht in der 
verhältuißmäßin FTurzen Zeit, welde ef 
mmimt, um Weinktate zu erzielen, 

Died fommt dabon, weil die Wirkung un- 
ausgeſejt iſt — Tag ımd Macht lang wäh— 
rend der ganzen 24 Stunden. . 

Da giebt c$ tein Mubehnaen, feine Unpähs 
tichteit, feinen Schmerz. Tennoh mag man 
fchlafen oder waden,arbeiten oder ruhen, flößt 
Biefes wunderbare Mittel imſichtbar den Un— 
terleibsmusleln nened Leben und Araft cin, 
deren fie bedürfen, um ibrem naturgemäßen 
Bwede de3 Zurüdhaltend der Einneweide ohne 
die Tünftiihe Ctüpe eines Yruchbandes oder 
fonitigee VBorridtung au dienen. 


Erklärung des Rlapav- Bade. 

Teer Grundfap, anf dem die Asirfung der 
PLAPAO PADS berubt fan au der Hand 
der beifolgenden Zlluitrationen und Der fole 
genden Grllärung leicht bearifieir werden: 

Tas PLAPAO PAD mird aus ftarlem, 
blegiamem Waterlat „E'" angefertigt, welches 
entiverfen wird, um mit den Bewegungen des 
Körvers übereinzuſtimmen und vollſtändig 
bequem au tragen zu ſein. Deſſen innere Flä— 
che dit anhaftend (ähnlich aber dennuch Ichr 
verihieden von einem Heitpflafter) — m das 
Aolfter „B* am Wutihen 48 berhinbern, 


Die Kleidung des Gatten, 


Einige gute Natihläge gist die Zeit- 
fhrift „Die Dame“ in ihrem neueften, 


morgen erihelnenden Heft für die Klei- 


dung ded Gatten. j 

„&3 ift beifer, dab Ihr Mann zwei 
Straßenanzüge hat — bie Gefell: 
Thaftsanzüge find ja gegeben und 
uniform — von allerberfiem Quc 
und allerbefter Arbeit, ala ein halbes 
Dußend „flotte“, „feiche*, nach dem 
„legten Schrei”. Ob dann an feinem 
Rod drei Knöpfe find, wenn die 
| Schneider nur ziwei befretieren, ba3 
beflcjfiert ihn gewiß nicht. Wenn er 
einen blauen und einen mifchfarbigen 
Anzug hat — beide ohne Gürtel 
natürlich und bequem genug, daß er 
beide Arme heben fann —, mwirb er 
immer gut angezogen fein. 

Die yarbenwaht bleibt abhängig 
bon feinem perfönlichen guten Ge- 
fhmad. Man braudt Farben nicht 
zu fheuen — tnallenb violett, rot 
oder grün geht ein Mann doch nicht 


— aber er muß empfinden, mie ihn |R 


die Farbe Hleidet, Blaffe Herren z. 


B., mit mattfarbigem$aar und matt: | 
farbigen Augen jollten nicht Hell IE 
cder Mittelgrau tragen, für folche ii 
Stubenluftgefihter wird etiva ein/f 


rötliches Braun vorteilhafter fein. 


Ob ein Mann aut- ober fchledt: 


gelletvet ausficht, dad hängt zum 
guten Zeil, mehr ala man meijt bentt, 
von feiner Kragenform ab. Lang: 
balfige Herren machen oft den T5ch- 
ler, überhobe Kragen zu tragen, um 
darin ben Hald zu verfteden. Gie 


n 
7 


et 


Dei Sinanzausfäub des „Dollar erzielen damit nur bie umgelehrte 
Drive”:ftrmites hat beichloffen, den Mirtung. Der riefig hohe Kragen 
Schlu der Kampegne noch eine|Ientt jofort alle Blicde auf fi, man 
Woche hinauszuſchieben und das ſeagt: „Mein Gott, was für ein Kra— 
Hauptquartier im Union Square gen, der Menſch muß einen Giraffen— 
Hotel erſt am nöchſten Samstag zu hals haben!“ Kurzhalſige, unterſetzte 
ſchliehen. Das bisherige Erzebnis Herten machen es meiſt umgekehrt, 
war üler 837,000. Dies Ergebnis iſt gerade ſo falſch. Sie wählen den nie— 
länzend, aber es reicht aicht aus. brigſten Kragen, den ſie finden kön— 
die in letzter Jeit von drüben wieder nen, mit der einzigen Wirkung, daß 
einlaufenden Nachrichten lafjen Iei=| jeder faat: „Der Menich hat fo wenig 
der erſchen, daß infolge der Hohen Hals, daß er fih nicht einmal einen 


Steuern und der Herrfchenden Les | vernünftigenKragen umbinden kann.“ 
bensmiltel⸗Teuerun 


Nicht notwendig Ihr Leben lang nutzloſe Bruchbänder zu tragen. 


„A” ilt das erweiterte Eude des 'LA 
PAD, mweldes über den abfterbenden und ges 
Ihwädten Wusfeln liegt, um ein Weiteres 
Kahneben derfelben au berbindern. 


„B” ılt da3 entfprehend geformte olfter, 
da3 derart anzubringen ift, daB eS die Bruce 
dffunng veriperre und den Subalt der Ya. 
böbfe am Vordrintgen verbindere. In dem Role 
fter ift ein Behälter. In diefen Yebälter wird 


A 


7 ei 


eine wunderbar ablor. 
bente aftringente Wies 
dilation netan. Eobald 
dieſe Medilation durch 
die Abrverwärme auf— 
elöſt wird entweicht 
ie durch die kleine 
Teifmung ‚C“ nm. wird 
dich die Poren der 
Haus aufaelaunt um 
die geſchwächten Mus⸗ 
feln au ftärlen und 
die Oeffnung au ſchlie⸗ 
ben. 

„EF* tft Dad lange 
(nde ded PLAPAU- 
PADS, meldes über 
den Hüftenfnohen Au 
pilaftern lonımt. das 
Mn. mit dadurch biefer 
RUTSOEN USTG Zeil de3 Nörpergneritit3 

PLADBAD KOMMT don PLAPAO- PAD 
DURCH DIESE die nötine Feſtigteit 
ÖFFNUNG HERÄSS und Stüte berleibe, 


Veweifen Sie dies auf meine 
Unkoſten. 


Senden Sie kein Geld. Ich, will es auf 
meine eigenen Untoſten, beweiſen, daß Cie 
Ihren Bruch, hewältigen öunen. 

Wenn die ſchwachen, Musleln ihre Kraſt und 
Dehnbarleit wiedererlangen — a 
| Und die hähtliche, Ihmerzende, gefährlie Ges 
ı Ihwulft verfchwindet— “ 

Und das jchredlihe ziehende Gefühl auf 
Nimmerwoiederichen verfmunden ift— 

Und Cie Ahre Straft, Kebhaftigfeit, Energte 
ı und Gtärfe wiederaaviunen— . 
| Und Eie befler ausfchen und fi beffer fübs» 
| len umd e3 Ihren Freunden auffällt, dab Cie 
beffer ausfehen— 

Tann werden Eie willen, 


8 A 


‘ 


daß Ihr Vruch 
überwunden iſt, und Sie werden mir wärm⸗ 
ſtens dafür danlen, weil ich in Sie eindrang, 
dieſe wunderbare freie Vrobe jeyt anzunehmen. 


* ⸗ 
Senden Sie heute um die freie Probe 
Verſuchen Sle perſönlich deren Wert. Sen—⸗ 
ben Sie kein Geid, denn die freie Probe von 
PLAPAO iſoſtet Sie gar nichts dennoch mag 
es Ihnen Wiederherſtellung Ihrer Geſundheit 
bringen, was mebr wert ift al3 ſehr viel Geld, 
| Nehmen Eie dicie freie „Probe‘ heute an und 
ı Eie werden fo lange Cie Icben froh fein, weil 
Sie dieſe Gelegenheit benupten, Echreiben Cie 
heute noch eine Loltlarte cder füllen Eie den 
Koupon aus und Eie werden ber NMetourpoſt 
ı die freie Probe PLATAO empfangen mit ei« 
| tem Geſchentexemplar des a48ſeitigen Vuches 
des Herrn Stnart über Vruch, welches volle 
Auskuünft üher die Metbode enthält, ber ın 
Rom ein Diplom nebit Goldmebaille, und in 
Paris Diplom nebſt erſtem Preis zugeſyrochen 
wurde, welches jleder, der an dieſem ſchreck⸗ 
I:hen Gebrechen leidet, beſitzen ſollte. 
5,000 Leſer lönnen dieſe freie Probe erhal⸗ 
ten. Die Nachfrage wird gewjß groß ſein. Um 
Enttäuſchung azu vermeiden ſchreiben Sie ijetzt. 





Senden Sie Konpon heute an 
PLAPAO LAVPBORATORIES, Inece. 
od 1067, Et, Rouis, Mo, 
um freie Probe PLAPAO uns Buch über 
Bruch. 


X— 
Adreſſe ———— 


Wendende Poſt wird freie Probe PLAPAO 
bringen. 


| Sciffskarten fürBar oder 
Abzahlung. 
Günftige Bedingungen, 


A, Schlesingei, 


1 844 North Ava. „2. 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 359, 


Offen abends Dienstags, Donnerstags I 
und Samstags;: Sonntags und Feier⸗ 
tags bis 12 mittaos. 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Poſt und Kabel. 
Schiffokarten von und nach al» 
len Häfen in Europa. Vertretung 
J der größten SchiffalrisGeſell⸗ 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäfſe von und 
nadı der alten Heimat werben E 
fnellften8 erledigt. 


Yabt Ahr Werimandte ın ber alten 
geimat un? wünfgt br biefelben ber, B 
über au bringen, demmt au uns. tik 
velten Ench gerne 


Vollmachten und Affibavits 
werden gu ieder = bon uns ausge I 
rtin 


ma2sfgfonmi 


SDINAVIAN- 


IMERICAN. 
Begqueniſte Fahrt 
via 
Kopenhagen. 
Tee s Rad) und bon 
DEUTSCH 
„DEUTSCH LAND 
Abfahrten von Ncw Hort: 
can .23. 
United States i 
trrederif VIII 
Hellig Olav 
Um Reſervierung ſchreibt an 


SCANLDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No, Teardorn Str, Chicago. 


Stimme Hang roftig. Jmmer nel: |wachlen kann — — da tommft Du | Aften, Tenn. — „Ich wünſche, daß g bie Not ſpeziell Der richtige Ausweg ift ein mittel- 


in den Mitteifiandkreifen fhlimmer 


m een 


ler ſprach er, als fürchtete er, nicht 
mehr zu Ende zu kommen. 

Dann hat der Satan mich ganz 
in: die Klauen genommen... Am 
Weihnachtbabend drei Wochen 
ſpäter iſt's geweſen — da hab' ich 
bas — das — tote — Kind der Re— 
ſine im Keller vergraben müſſen. 
Bleich und erſchöpft hat ſie im Bett 
gelegen, wie ſie — mir's befohlen 
hat, zu tun. Ich hab' mich geweigert, 
fie Hat mir gedroht. Alles wolle "ie 
dem Bauer entdecken, wenn ich ihr 


"ven Willen mit dem Kind nicht tät 


- Da bin ich mit dem blutigen 
Bündel hinuntergerannt .... Die 
Frau ift mit den Kindern unterm 
Lichterbaum gefefien. ... . die Weib? 
nach:älieder haben mir wie Schwer⸗ 
ter dad Herz durchſchnitten .... Ich 

— —— — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


In GEBRAUCH Sei? MEHRALS JO JAHREN 
ie — 


2— 


und ſtellſt Dich hin und fagſt: „Der 
Hof muß wieder her ... ich hab' es 
dem Vater am Grabe geſchworen“!“ 

Der Alte lachte auf. Es klang un— 
heimlich in die Stille. 
| „Drum, Bafil hab’ ich gerebet 
— verſtehſt Du jetzt? ... Drei» 
undſiebzig Jahr' hat der Schleier ge⸗ 
legen .. nun iſt er weg. Ausziehen 
hab' ich mich müſſen, daß ich nackt 
vor Dir ſteh' ... Und nun geh' und 
mach, was Du willſt; ich hab' keine 
Schuld mehr dran.“ 

Erſchöpft ſchwieg der Greis. Ueber 
ſein wächſernes Geſicht huſchte eine 
Ihmweche Röte. Danır folgte etwas 
tie ein Lächeln. E3 fchien, ala wäre 
ein Drud von ihm gewichen, ald wäre 
‚ihm nad all den Jahren des Bürde— 
Ichleppens leichter geworben... 

Lange Stand Balil Salmafer an 
diefem Abend am Fenfter feiner 
Schlaflammer auf dem Chriftazhof. 
Der Mond war hinter Wolten ver- 
borgen. Cine mildiiatrüibe Helle z09 
über die Wielen und tauchte Die bü- 
fteren QIannenmälder ‚in filbernes 
Licht. 

Ein Sund bellte auf einem Nadı« 


baxhof. Friedlich ſchlief die Heimat. Rei 


# 


‚andere leidende Frauen erfahren, 1073 
— Lydia €. Pink⸗ 
Rn Tat 8 DVenetable 
*8 Comreund für mich 
getan hat. Wäh—⸗ 
rend des Wechſels 
Hdes Lebens war ich 
1S Monate im Dett 
Mund hatte zivei gute 
MM Doltorei, die nich 
Pbehandelten, aber 
Alie halfen mir nicht. 
Eine freundin riet 
mir, Lydia Epink⸗ 
ham's Vegetable 
Tomboun d zu nehmen, was ich tat, 
und bald fithlte ich beifer. Reh hatte als 
ferlei fchlimme Anfälle, aber jie hörten 
alle auf. Wenn ich jet ichwach und ner: 
vös fühle, nehme id Das Begetable 
Compound und es hilft ntir immer. Ich 
wünfche, daß alle Frauen es während 
des Wechſel des Lebens verſuchen, denn 
ich weiß, es wird ihnen gut un. Wenn 
Sie meinen, daß es einige veranlaſſen 
wird, das Legetable zu verfuchen, Föns 
nen Eie diefen Drief veröffenilichen.“ — 
Frau U, Keller, Afton, Tenmefiee. 
Fianen, vor fünfundviersin bis au fünfate 
Jahren follten ft von folden Suinptomen 
vie folgende: Hip“, Hersflopfen, Erftidungs: 
und Edhwinbdelanföllen pder leden vor den 
Nugen warsen lalfeıt und ihren Organſmue 
ür Dielen vollfommen natürliben YWıechiel 
zurch Cinpchnten bon Lnbid E, Finfams Re 
zetable Comhonmm' borbereiten, &8 hat vie 
est, rielen Frauen über diefs Iritifche Perin’e 
binmengeholjen, gerade jo wie Des Fire 
seiley wi 


„sh hab mich noch richt ausge» 
zogen . . . daß Du’s meißt!” fährie 
der Buuer hinter ihr brein. 

Auf dem Gang Yraußen kam ihr 
die Monila entgegen. Die trug einen 
Korb Wäfche vor fid, bie fie auf bie 
Leine tun wollte. | 

„Kannft auf einen Augenblid in‘ 
die Küche fommen,“ raunte die Zenzi 
ihr zu. Die Junge ſtellte den Korb! 
ab und kam hinter ihr ber. | 

„Deikt Du’s für gewiß, ba es 
der Ealmafer war?“ 

„He ja, ih hab doc in felrem | 
Dorf gefnohnt, eh daß er Soldat ge: 
morben ift!” 

„Und für gefallen hat er gegol» 
ten?“ 

„Wohl, wohl... und feine Frau 
hat doch wieder geheiratet. . .“ | 

m. . und ben Hof verkauft?” 

„Wohl, wohl... mit allem, tot 
und lebendig.“ 

&3 war aut, daß da8 Gefhirr fein 
Sefüht hatte an viefem Moraen. Die 
Hände der Magd fuhren arob ziwi- 
fchen den Zaffentöpfen herum, Wein 
fie aneinander fließen, Hang ed wie 
lauter Spruna unb Bruch, 


Gortſetzung folgt.) | 


Entwürfen des bedeutenden Ardıi- 
telten Profeſſors Hans Poelzig. 
Die intereſſanteſte, eigentlich die 
einzig wirklich intereſſante der drei 
iſt die letztgenannte, die die beinahe 
zu pompöſen Entwürfe für das 
mächtige Salzburger Feſtſpielhaus 
Mar Reinharbdis und Poelzigs im— 
poſantes Bismarckdenkmal bei Bür— 
gerbrück zeigt. 

Dettmanns Kunſt iſt ſehr un— 
gleich, doch hat er in letzter Zeit ſich 
ſehr moderniſiert und von den ge— 
mäßigten Erpreffioniften eine ganze 
Menge inbezug auf Farbengebung 
gelernt. Einige ſeiner letzten Bil— 
der ſind wirklich eindrucksvoll. 
Klingers Plaſtik endlich iſt ja ſehr 
geiſtvoll, aber viel zu literariſch 
und zu blutlos. Die Nietzſche und 
die Wagner-Biüite find zudem nicht 
einmal beſonders ähnlich. Man 


iſt, als je zuvor. 
— — 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen veill, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Meine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ | 

| 
. | 
Er gewann die Wette. 

„sh hielt nicht viel von aller Me= | 
dizin und Doltoren. Ein Freund 
bon mir riet mir, Mayr’s Monber- 
fut Remeby zu nehmen und ver: 
fiherte mir, daß e& ihn von feinem | 
Magenleiven geheilt hätte Ah! 
fchenkte ihm feinen Glauben und er! 
mettete mit mir $50, daß e3 in mei- 
nem ale gleihen Erfolg haben. 
würde. Er gewann bie Wette.“ Es; 
ift ein einfaches, harmlofes Prä= | 


hoher Kragen für den lTanghalfigen 
Mann, und für den furzhalfigen ein 
Kragen aerade jo hoch, dak er ihn 
nicht beim Atmen und Sopfiwenben 
behindert. Das darf nümlich über: 
aupt fein Kragen: dem Träger ein 
beänaftigtes afthmatifhes Ausfehen 
mit berporquellenden Augen gebet. 

Genau jo wihtig für die „Eleganz 
de3 Mannes ft die Wahl des Hutes. 

ud da foll man nicht zuerft fragen: 
trägt man jeht fchmale oder breite 
$ empen, weiche ober fteife Hüte? 
Eondern man foll den Hut wählen, 
unter den das Geficht am georbnet- 
ften, natürlidyften ausfieht, und der 
am beten zur yigur, aur Körperlänge 
paßt. Man foll alfo bei einem Hut= 
händler nicht vor einem Hanbfpiegel 
probteren, jondern vor einem langen 


|Glas, in dem man bie ganze Tyigur 


fehen fann. Runde Hüte paffen nicht 


merkt auch bei ihm fhon die Patina |parat, meldes den Fatarrhalifchen für zunde Herren, Hohe Hite nicht 


der Zeit — — 

In Darmſtadt iſt in der dortigen 
Philoſophenſchule des Grafen Key⸗ 
ſerling zu deſſen Beſuch der be— 
rühmte bengaliſche Dichter Rabin— 
dranaih Tagote eingetroffen. Er 
bat ſich zunüchſt zu einen Beſuch 
der Königin von Schweden nach 


Schleim aus den Darmkanälen ent— 
fernt und die Entzündung mildert, 
die ſo gut wie alle Magen-, Leber⸗ 
und Darmleiden, einſchließlich Blind— 
darmentzündung, verurſacht. Eine 
Doſis wird Euch überzeugen oder 
Geld zurückerſtattel. | 
Sn allen Apotheten. Unseige 


für Iange, Und für gar niemanden 
paßt eine braune oder perlgraue Mes 
lone: fie war nut eine fönigliche Ver- 
irrung. 

Plagen Sie Ihten Mann enblich 
nicht, daß er „aufammen  paffende“ 


Geldüberweifungen 
nach Teutichland 


und anderen. enropätichen Ländern 
am beiten nemadit dur die 


Liberty Trust d& Nav. Bank 


Rooſevelt Road und Nedzie Bivd,. 
Tel, Garfield 1370, Chicago, 


masmifonzut 


und immer wirft ed mehr „gewählt“ 
und „ftudiert“, ald fi für einen 
Mann ziemt, ed wirkt feminin. nd 
wenn Sie am Ende die herrlich fchü:- 
lernden Seidenhemben zu Geficht be= 
fommen follten, die und Amerika 
ringen will, fo laffen Site fih-über- 
zeugen, daß diefe Hemden fürdyterlich 
find und von feinem guten Ameri= 
faner getragen werben, nur von Coios 
dcs am Sonntag und von falfchen 
Filmhelden. 

Und was zum Schluß, zugleich 
letzter beſtimmender Eindruck von 
einem Mann, die Krawattennadeln, 
Armbänder, Phantafiemeften betrifft: 
dulden Sie-nicht3 diefer Art bei X 
tem Mann. Hat er eine Perlna 


Hemden, Kramatten und-Seden tra- | für Die Krawatte, mag er fie tragen 
gen foll. Das wirkt meift monoton,)— aber fonft nihtät 





J 


frage ſtehen. 
und Hackle garniert. 


nung, 
wünſchenswert. 


Hüte aus Duvetyn — 


voll mit Seide kombiniert. 
ſind als Garnierung gebraucht. 


ae —— ——— 


Veginnend Donnerstag 
Verkauf von 1,800 neuen 


Garnierten 


Sommer⸗Hüten 
55 jeder 


Ein Verfauf von folk riefiger Reichhaltigkeit verdient die fofortige Beachtung jeder 
Dame, Denn zu diejen einen niedrigen Preife find. Hüte für jede Sommergelegenheit zu 
haben — für Gejelligafts:, Nachmittags: oder Sportsgebraud. Erjparnifie wie dieje find 
in der Tat ganz aufergeivöhnlid. 
Hüte aus Georgette Crepe— 


Die eleganteren Moden, die jekt fo jehr in Nachs 
Sie ſind mit Blumen, 


Hüte aus Baronette Satin — 


Blumen, Franſen und Band. in hübſcher Anords 
machen dieſe neuen Baronette Satinhüte ſo 


Einige ſind ganz aus Dubetyn, andere ſind effekt— 
Band 


Basement 


Straußfedern 


vetyn kombiniert. 


oder Leghorn. 
mit Bändern. 


Neue Sportshüte — 


Dieſe beliebten 
und Ornamente 


Baſement, öſtlich. 


Ein bedeutender 


ie beliebten Federhüte — 


Hübſche farbenprächtige Hüte, 
oder in hübſcher neuer Anordnung mit Seide oder Du: 


Große Gartenhüte — 
Schöne Sommerhüte 
Sind hübfch garniert mit Blunien und 


und»Stroh Kombinationen, und andere find mit Anz 
goratvolle garniert. 


— 


AXLELEIIIIIIIIIEIIIIIIIIIII 


CARSON PIRIE SCOIT&CO 


ganz aus Federn 


aus  Kettengeflecht 


Stroh 


E 
a 
8 
Hüte find aus Fils, Band, Band: MM 
u 
u 
a 
Bu 
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Wie Exzellenz dreimal vorbeiſchoß. 


Ein Jagdſtücklein aus althannoverſcher Zeit. 
Ron Heiurid) Sohnrey. 
Zu der glorreihen hannöverjchen 
Seit war das, ald König Georg V. 
noch auf ſeinem Trone ſaß. Ir— 
gendeine hochmögende Exrzellenz 
wollte ganz für ſich einen Hirſch 
ſchießen und wurde vom Hofjagd— 
amte in Hannover an den Hegemei— 
ſter Kahle gewieſen, der ſeinen Be— 
zirk am Deiſter hatte. Der „dicke 
Kahle“ wurde er genannt, weil es 
auch noch einen dünnen gab, näm— 
lich ſeinen Bruder, der das Forſt— 
haus Lakenhaus im Solinge inne— 
hatte und von dem heute ebenfalls 
noch mancherlei kräftige Geſchichten 
im Volksmunde leben. 
So unähnlich beide Brüder ſich 
hinſichtlich ihrer Körpermaſſe wa— 
ren, ſo ſehr glichen ſie einander in 
ihren Charaftereigenihaften und 
: Neigungen, Mit Leib und Scele 
‚ihrem Berufe Hingegeben, waren 
beide weithin berühmt al3 große 
Schweißhundzühterr und als — 
faugrobe Kerle. 
Yuh „Bullen-Sahle” wurde der 
„Die“ gelegentlich wohl genannt. 
Als er nämlih noch Föriter in der 
Siimeburger Seide war, hatte er 
einen Wald zu betreuen, zu dem ein 
fürzerer Steg über die Weiden- 
foppel führte, Er wurde aber vor 
diejem Richtwege gewarnt: Auf 
der toppel jet ein bösartiger Bulle, 
der Shon manden arglo3 Taher- 
fommenden in Lebensgefahr ge- 
bracht habe. 
Kahle hob feinen dien. Eichen- 
beiiter und verficherte: „Dei Bulle 
deit med nig!“ und ging unbefiim- 
mert den Steig, vor dem er geivarnt 
par. 
Als nun der Bulle den grünen 
Mann daherfommen fab, hob er 
den Kopf, juchte, fo unheimlich nur 
ein Bulle juchen fann, und ftiirmte 
grimmig auf ihn los. 
Kaltblütig ließ Kahle ihn an- 
rennen, Iprang aber im Ffritiichen 
Yugenblit jo geihidt zur Seite, 
dat der Bulle vorbeiitob. Ein jäher 
Griff, und Kahle hatte ihn beim 
Schiwanze, lie fich mitzichen und 
ging nun feinerjeit3 zum Angriff 
über, Er mwalfte ihn mit feinem 
dicken. grünen Eichenheiiter jo Träf- 
tig durch, dab e3 weit in die Heide 
hinansballerte. Und als er endlich 
aufbörte und loslich, jah fih der 
Bulle nit mehr um, fondern flüd)- 
tete, in dem Gefühl gänzlidher Ge- 
ichlagenheit, gedemütigt zu feinen 
Geiponien zurüd, 
Seitdem Tonnte Rahle ungefähr- 

det über die Weidenfoppel gehen, 
der Bulle risfierte feinen Angriff 
mehr. 

Dieſer „Bullen-Kahle“ alſo er— 
hielt, als er Hegemeiſter am Dei— 
ſter war, den Auftrag, Sr. Exzel— 
lenz einen Hirſch zuzutreiben, und 
er unterzog ſich der ehrenvollen 
Aufgabe im vollen Gefühl ſeiner 
weidmänniſchen Erfahrung und 
Verantwortlichkeit. Exzellenz war, 
wie man wußte, kein großer Jäger 
vor dem Herrn, ihre Genugtuung, 
der Obhut eines ſo bewährten und 
allgemein anerkannten Jagdhüters 
anvertraut zu ſein, daher um ſo 
größer. Die Bullengeſchichte zu— 
mal erfüllte ſie mit einem Heiden— 
reſpekte vor dem ſtarken Manne, 
wenn auch nur ſtiller und verſtoh— 
lener Weiſe. 

Kahle ſtellte den hochmögenden 
Herrn natürlich an dem beſten 
Orte auf, den er wußte und gab 
ihm die nötige Anweiſung. „Be 
diiſſer Beuiken (Buchen),“ ſagte er 

latt, wie gewöhnlich, „ſtellt hei ſeck 
en, Exzellenz, und doort, wo dat 
Water kluckert und dei wille Beer— 
bam ſteiht“ — er zeigte nach der 
Richtuna — ‚kümmt de Hirſch.“ 


Damit geht er, den Hund an der 
Leine, durch den Hochwald ab, um 
hinter den Hirſch zu konmen, der 
dann alſo bei dem kluckernden 
Waſſer und dem wilden Birnbaume 
herausflitzen ſoll. 

Alles geht, wie Kahle es vorher— 
geſagt hat, und zu der fraglichen 
Zeit fällt auch richtig ein Schuß. 

„Aaha,“ denkt der Hegemeiſter, 
„da werd hei“ nön woll leggen, 
und geht ſtrammen Schrittes nach 
dein kluckernden Waſſer zurück. 
Doch nichts von einem toten Hir— 
ſche iſt zu ſehen, ſondern nur die 
etwas hilfloſe Geſtalt der Exzellenz. 

Kahle macht große Augen und 
fragt: „Na nu, Exzellenz, wo is 
de Hirſch?“ 

„Ja,“ ſagt Exzellenz, ſeine Ver— 
legenheit meiſterlich verbergend, 
„den habe ich unbedingt getroffen, 
es kann gar nicht anders ſein, und 
er muß da wohl auch irgendwo 
liegen.“ 

Kahle macht ſich mit ſeinem Hun— 
de auf die Suche, kommt aber bald 
wieder zurück und ſagt eiſig: „Den 
Hirſch hätte nech edropen!“ 

„Nun, iſt's nicht dieſer, iſt's 
vieleicht jener. Und Kahle führt 
den etwas verſchämten Herrn in 
halbſtündigem Marſche durch Buſch 
und Braak nach einem Orte, wo er 
ebenfalls einen kapitalen Hirſch 
ſtehen hat. 

Wieder lautet ſeine Anweiſung, 
allerdings ſchon mit etwas weniger 
reſpektvollen Worten: „Hegger bi 
den drei Hainebeuiken (Hainbuchen) 
blift hei ſtahn, un doort, bi den 
krummen Holtaapelbämchen, da 
kümmt de Hirſch!“ 

Im Fortgehen wendet er ſich 
nochmals bedächtig um, winkt mit 
dem Eichenheiſter, den er immer in 
der Hand hat, und mahnt nach— 
drücklich: „Exzellenz, nöu ſcheiten 
Se awer nech weer vorbi!“ Geht 
darauf wieder mit ſeinem Hunde 
ab, um den Hirſch zu treiben, der 
eine Viertelſtunde weit im „kalten 
Grunde“ ſteht. 

Richtig kommt nach einiger Zeit 
der angeſprochene Hirſch an der 
bezeichneten Stelle bei dem Holz— 
apfelbaume heraus. Bautz! Und 
nochmal: Bautz! 

Ja, Proſtemahlzeit! In einem 
ſchönen großen Bogen ſauſt der 
Hirſch um die gefährliche Exzellenz 
herum und davon. 

Kahle kommt zurück, merkt gleich, 
daß Exzellenz, die ſehr viel Worte 
macht, trotz der beiden Schüſſe 
abermals gefehlt hat, brummelt 
nur ſo einiges vor ſich hin und ſagt 
weiter nichts. 

Aller guten Dinge ſind drei, 
denkt er dann und führt den un— 
glücklichen Schützen in einem ſchar— 
fen, einſtündigen Marſche über 
Berg und Tal an das Zwergenloch, 
ſtellt ihn hier an und braucht ganz 
die gleihen Worte wie vorhin: Da 
folle „hei“ fih Hinftellen,- und 
dort käme der Sirid, Aber dies- 
mal wendet er ji zweimal um und 
warnt, indem er den Eichenfnippel 
in die Höhe hält: „Seiht Sei dürfen 
Gifenheiiter, Erzellenz? Dat will 
ft Se nöu awiver feggen: Scheitet 
Sei meer vorbi, denn jöllt Se amer 
mal fein... .“ 


Wihlig für Männer. 


Wenn Uerste od, —— Euch niot delſen 
oexſucht unſete erprobten Keilmittel, die felten 
tebifhlanen, bei folgenden gebeimen Arantbei 
tI.n: Kormulare Nr, 1 u. 9 beilen die meilter 
nod fo hartnädianen Fälle non geheimen fizant. 
beiten und Urinleiben, wie Natarrb-Ardmürte 
und Eak tm Uein, Prei® $1.00 die Tlafe.— 
Dotter Tıderß NutEpeclfie Mr Zutderpif 
tııma in allen Etadien, reis $2.00 die jHinide 
—RProf. Dr, Vois Erärfunnenattillen für Män. 
neriätwide. Ilaflofe Nächte, Nerpefität, Me 
tanchwiie amd nicht autrichenftellenbeälfhelefen 
Preis $1.00 die Ediatel, 3 für $2.50, Dir 
obigen Seilmitte ftr.b me bei und au Pahen 


Behlkes Dentiche Apotheke, 


775 Eid, State Straße, Ghicags, Al. „pa 


domallonuiie 


mit dem Eichenheiſter, und Hund 
und Hegemeiſter ſind wieder im 
Dickicht verſchwunden. 

Alles geht wie vorhin, denn das 
wäre das erſtemal geweſen, daß es 
bei Kahle nicht geklappt hätte: Der 
Hirſch kommt, der Schuß fällt, noch 
einer fällt; aber wer nicht fällt, das 
iſt der Hirſch. 

Als Kahle dann nach dem Zwer— 
genloche zurückkommt, iſt nicht nur 
der Hirſch, ſondern auch der Schütze 
verſchwunden. 

„Ho! Rüd! Ho! Exzellenz, wo is 
hei?“ 

Kahle ſieht die alten Hainebu— 
chen an, aber ſie ſchütteln nur leiſe 
die Köpfe. 

‚Erzellenz war und blieb wie vom 
Erdboden verſchwunden. Exzellenz 
hatte es wohl nicht erſt auf die 
nähere Bekanntſchaft mit dem 
——⸗ ankommen laſſen wol— 
en. 

Nie wieder, ſo lautet die glaub— 
würdige Ueberlieferung, ſell Seine 
Exzellenz verſucht haben, mit dem 
Hegemeiſter Kahle einen Hirſch zu 
ſchießen. 

— ———— 


Kuren. 


Von Wilhelm Herbert, Münden. 


„Mir iſt kreuzübel“, klagte 
Regenwurm dem Dr. Heuſchreck. „Ich 
hab' vorhin von einem vorüberſau— 
ſenden Automobil einen Tropfen 
Benzin erwiſcht.“ 

„Das kommt von dem ewigen 
Schnapsſaufen,“ brummte der Arzt) 
und pumpte dem Regenwurm den 
Magen aus. Dann verordnete er 
ihm auf acht Tage früh nüchtern je 
drei Tautropfen, zum Mittageſſen 
zwei Gramm pulverifiertes Froſch— 
irn und abends einen Schoppen 
Mondicein mit Sternenzuder. | 

Davon iwurbe dem Patienten fchon 
am dritten Zage fo magenfhmwad, 
daf er alle feine Verwandten zufam: 
mentommen ließ und ihnen fein Hab 
und Gut verteilte, Damit nicht hinter- 
ber umſtändliche Erbſchaftsprozeſſe 
herauskämen. 

Dann ließ er die Haustür zuſper— 
ren und verriegeln und zeigte ihnen 
nun im ſtrengſten Vertrauen ein 
großes Schneckenhaus voll Benzin, 
das er im Laufe der Jahre geſammelt | 
hatte. „DVettern und Bajen!“ fagte| 
er. „Nah Dr. Heufchred ift das ein | 
entjegliches Gift — hütet euch dapor | 
— ich jelbjt gehe daran zugrunde.“ 

„Ach!“ rief ſein Vetter Krümmdich. 
„Wenn du zugrunde gehſt, will ich 
auch zugrunde gehen ....“ 

„Ich auch!“ 

„sh au!“ 

„Ich auch!“ 

—A fie von allen Seiten 
und ftürzten fi über das Echneden- 
haus ber. | 

„Wenn ihr euer aelundes Leben | 
megiverft, was foll ih mit meinem 
franten?!“ feufzte der Regenwurm 
und trant am meiften. 

Dadurch gewann er eine folche 
Kraft, dak er die qanze Verwandt: | 
Taft hinausmwerfen konnte, 

Darauf faß er veranügt und neus | 
genejen vor feinem Haufe und war: 
tete auf das nächfte Auto, 

„Seht ihr!“ Tagte Dr. Heufchred, | 
ber borüberfam. „Ja, ja, es gebt 
nicht3 über Zautropfen, Frofchhirn 
und Monfcheinlimonabe.“ 

— — — 
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E3 follte wohl ein derber Scherz 
fein, wie er feiner Art und Meije 
entiprad, : flang aber jedenfalls 
arob genug. 

Noh eine drohende Bewegung 


| gerifcher 


beten, a yon zu fchreiben. 


abendyoft, Chicago, Mittwoh, den 15. Juni 192. 


Ein Ausweg. 


M| Stndtent fol die Tarameteritand- 
| Ordinanz vorläufig aufheben, 


Urfadıe des ‚„„Zarisftriegs‘‘, 


Autodroichfenfuticher ohne 
Lizenz sollen - nicht mehr verhaftet 
werden. Abfallverarbeitungspor- 
lage Eojtete die Stadt lebte Jahr 
400,000. 


Autoftand- 


Der Stadtrat wird in feiner näd- 
ften Situng am Freitag vom Trans 
portausfhuß erfucht werben, bie 
Haupturfadhe der Streitigfeiten zii: 
ſchen den Autodroſchkenkutſchern der 
Stadt dadurch zu beſeitigen, daß er 
die Taxameterſtand-Ordinanz vor⸗ 
läufig ſuspendiert und in den Gerich— 
ten entſcheiden läßt, ob ſie gerecht⸗ 
fertigt und durchführbar iſt. Nach 
ſtundenlangen Debatten, während der 
die Vertreter aller Taxameter-Geſell⸗ 
ſchaften das Wort erhielten, kam der 
Ausſchuß zu dem Entſchluß, daß der 
Grund für die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten in der Tatſache liegt, daß einige 
„Taäxis“ die ſtädtiſche Autoſtand— 
Lizenz erhalten und andere nicht, 
trotzdem ſie auf Grund gerichtlicher 
Entſcheidung dazu berechtigt zu fein 
ſcheinen. Erfahrungen haben nach 
Angabe des Ausſchuſſes bewieſen, 
daß beiſpielsweiſe bei Meinungsver— 
ſchiedenheiten zwiſchen „Checlers“ und 
„Yellows“ über das Recht, vor ge— 
wiſſen Hotels oder Theatern Aufſtel⸗ 
lung nehmen zu bütfen, die „Cheder"s 
Kuticher verhaftet, die der „Dellom 
Co.” dagegen in Freiheit belaffen 
iwürben, weil fie ald einzige im Be- 
fi diefer Lizenzen fein. Wenn bie 
Drdinanz gänzlich aufgehoben würde 
und alle viefelben Rechte hätten, fei 
die Urfahhe für die Kontroverfe, bie 
felbft für das allgemeine Publitum 
gefährlich mwerbe, befeitigt. 

Angaben, die im Laufe der Unter: 

fuchung vor den Iransportaugjchuß 
gemacht wurden, werden noch einer 
näheren Unterſuchung unterzogen 
werden. So erklärte Louis Romano, 
ein ehemaliger Angeſlellier der „Yel— 
low Cab Co.“, man habe ihm ein 
Automobil gegeben, das genau in 
derſelben Weiſe ingeſtrichen geweſen 
ſei, wie die „Checker“-„Autos, und 
habe ihn beauftragt, herumzufahren 
und „den Checkers Unannehmlichkei— 
ten zu machen.“ Er deutete an, die 
Unannehmlichkeiten ſollten darin be— 
ſtehen, daß er von ſeinem ſcheinbaren 
„Checker“ aus die ,Yellows“ in un— 
aejeglicher Weife angreife. Wan habe 
ihm einen guten „ob“ verfprochen, 
menn ihm dies gelänae, ſagte Ro— 
mano. 
Die Aldermen Boiler, Lout? 8. 
Anderfon und Z. V. Hogan wurben 
zu einem Unteraudfchuß ernaniıt, der 
den Polizeichef erfuchen fol, vorläus 
fig feine Nutobrofchtentuticher zu 
verhaften, weil fie keine Lizerz hät- 
ten. 

Das „Schmerzenskind“. 
Chicagos Schmerzenskind, die 
ſtädtiſche Abfallverarbeitungsanlage, 
bildete vor dem ſtadträtlichen Fi— 
nanzausſchuß wieder einmal Gegen— 
ſtand der Beſprechungen. Es ſtellte 
ſich heraus, daß ſie im vorigen Jahre 
einen Verluſt von 3400,000 verur⸗ 
ſachte. während ſie eigentlich für die 
Stadt „Geld machen“ ſoll. Für 1921 
war ſchätzungsweiſe elne Verwilli— 
gung von $967,780 für die Anlage 
gemacht worden, jedoch wird dieſe 
vom Ausſchuß noch gründlich be— 
ſchnitten werden. Auf Antrag von 
Ald. Guernſey wurde ein Unteraus— 
ſchuß ernannt, der das Angebot 
Chris Mamers von der 19. Ward 
prüfen ſoll; dieſer erklärte ſich be— 
reit, für $73,000 die geſamte Abfall— 
fortſchaffung zu überuehmen. Die 
Abfallanlage in der „Bridewell“ 
wird auf Antrag von Ald. Eaton ge— 
ſchloſſen werden. 


— — —— — 


Das e gene Seim, 


Gegen die Landmaller Gelparbt, Ouinn 
und Holyudh Anklagen erhoben. 


Gegen den Grundeigentumshänd- 
ler Kohn 9. Gelhardbt im Wood3 
Ihratergebaude hat im Stabigericht 
der Handelszeichner Cdward Gentle 
in Franklin Park die Anklage betrü— 
Machenſchaften erhoben, 
ebenfalls gegen V. A. Quinn, einen 
von Gelharts Agenten, und Joſeph 
A. Holpuch, welcher Ackerland in 
Bauſtellen auſteilt und dieſe verkauft. 
Gentle behauptei, Quinn habe ihm 
verſprochen, auf einer von jenen ge— 
tauften Bauftelle von Holpuchs Land 
in Edifon Park auf der äußeren 
Nordmeitleite ein Wohnhaus von acht 
Zimmern zu bauen un: ihm zu 
$5200 zu verfaufen. In Gelharbts 
Geichäftzftelle fand der ganze Handel 
ftatt, murden die Baupläne audge= 
wählt ufw. Gentle bezahlte Weih- 
nadten $262.50 an und feitber mo= 
natlich Zleinere Beträge. Am 1. Mai 
follte d18 Haus fertig jein, es murbe 
aber überhaupt nicht gebaut. Aehn- 
liche BVefchirerben erhoben die Che- 
leute Quigley, 414 ©. Karlop Abe., 
twelche aber ihre Zahlungen nicht ein⸗ 
halten fonnten und 236.50 bezahlt 
hatten. Gelharbt erklärt, er verkaufe 
nur Buuftellen, baue feine Häufer 
und habe feine Agenten wiederholt 
vor fuifchen Angaben geivarnt. Von 
diefen Leuten, iwelche jet für andere 
Firmen arbeiten, wird daß beitritten. 


Ewald Manitfe, 


fein Bruder Heinrih und deren 
Schiwefiern Wanda und Hulba, ver- 
ebelihte Zimer, werden bon ihrem 
Bruder Wilhelm Mantle in Hamm 
in MWefifalen, Grünfiraße 40, ge- 


\ 


Bom Grundeigentumsmartt. V ——Dieſe Berkäufe für Donnerstag Y 


Ne Store of Tõ day and Tomorrou 


Eckgrundſtück, Sheridan Road und Le— 
land Avenue, zu $90,000 verfauaft, 


Samuel Roſen, welcher von Cheſter 
A. Coot das dreiſtöckige Zinsgebäude 
und Grundftüd, 83 bei 124 Fuß, an 
der Norboftede der Sheridan Road 
und Wilfon Ape. auf 99 Jahre ge: 
pachtet hatte, hat die Liegenfchaft zu 
390,000 aelauft. Das Gebäude wurde 
bei dem Handel überhaupt nicht in 
Anſchlag gebracht, da der Käufer es 
im nächſten Jahr, je nach ber Ents 
mwidelung der Dinge, entweder duch 
ein zmölfftödiges Yyamilienhotel oder 
durch, ein vierftödiges Laden- und 
Burenugebäube erfehen will. 

Die Hartholzhundblung Theodore 
Faltbauer Co. hat fünf und einen 
Viertelacre Land, 750 Fuß längs 
des nördlichen Flußarms, nördlich 
bon der Fullerton Ave., mit der Front 
an der Elſton Ave., von der State 
Bank of Chicago, Fred S. Gardner 
und Wm. E. Blake zu $124,738.41 
gekauft. Gegenwärtig iſt dort die 
Anlage der FichtenholzhändlerStreet— 
Chatfield Co. 

William G. Zimmer hat von Jas. 
Hern das Dreifamilienhaus, 6441 
Greenview Ave., zu angeblich $24,000 
und der Anwalt Fred. A. Fiſchel von 
dem Grundeigentumsmakler O. P. 
Eurran jr. die ſieben Zimmer ent— 
haltende Bungalow 1420 Jarvis 
Ave. Grund 83 bei 150 Fuß, mit 
86000 belaſtet, zu angeblich 825,000 
gekauft. Beide Häuſer ſind in Rogers 
Park. 

Die Kunſtman-Telling Shoe Co. 
pachtete vor vier Monaten das ſechs— 
ſtöckige Gebäude Nr. 43 und 45 Süd 
Wells Straße von der Globe-Wer— 


'TAE FAIR 


nide Co. und Jakob Frans auf zehn | 


Sabre zu indgefamt $180,000 und 
bat jest alle Räumlicleiten außer 
den jelbjt benötigten zu insgefamt 
$200,000 an fünf andere Schuh: 
großhandlungen meiter verpachtet. 

D. ©. Komik & Co. haben an 
Samuel Leihin den vorberen Teil, 
40 bei 100 Fuß, im dritten Stod= 
wert des Gebäudes au der Sübojt- 
ede de3 Yadfon Blod. und der State 
Straße zu $30,000 da3 Xahr meiters 
verpadhtet; ein Zeil des erftei bes 
„Mezzanin"=Stodwert3 im gleichen 
Gebäude: 40 bei 70 Fuß, wurde an 
die Virginia Waijt Shop3 zu jährs 
lih $25,000 auf zehn Jahre ver: 
pachiet. 

Außer den Schreinern arbeiten, 
wie ſchon geſtern berichtet, alle Bau— 
handwerker wieder, davon 1500 an 
der neuen Anlage der Peoples Gas 
Light and Coke Co. an der Crawford 
Ave. und dem Abwaſſerkanal, die 18 
Millionen Dollars koſſen ſoll, Hun— 
derte an der neuen Bundesreſerve— 
bank, Yadfon Blod. und Süd La 
Salle Straße, an dem Neubau bes 
Phillipsborn'ſchen, Verſandthauſes, 
S. Paulina und Congreß Straße, 
am Poſtbau auf der Weſtſeite, am 
Bau der Illinois Merchants Truſt 
Co. und an einem großen Zinshauſe, 
North und Hermitage Ave. 


Der Grandjury überwiefen, 


srau Etta Heil, 6169 Winthrop 
Ave., die Gattin eines reihen Maf- 
lers, die bei zahlreichen wohlhaben- 
dein Leuten Stellen alg Dienftmäbs 
den annahm und danı gewöhnlid) 
kurze Zeit fpäter mit Kleidern und 
wertvollen Schmudjadhen, 
ihivand, wurde gejtern von Stadt- 
rihter Morgan unter $18,000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Sie wurde von ſechs 
ihrer angeblichen Opfer mit aller 
Peitimmmtheit identifiziert. 
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* Brandwunden, welche ſie em— 
pfing, als ſie beim Spielen mit 
Streichhölzern ihre Kleider in Brand 
ſetzte, erlag im Auburn Parkhoſpital 
die fünfjährige Leurelle Handel, Nr. 
7751 S. Peoria Straße. 

* Yuf einer Iceren Bauftelle an ber 
1 Straße und Metern Une. wurde 
die Leiche eined ungefähr zwei Tage 
alien Säugling? gefunden. 

— 0.1. 


Ammenmangel in rranfreidh, 


Ein befannter franzöfifher Kin- 
berarzt Dr. Variot ftellt im PBariler 
„Matin” . feit, dab die allgemeine 
Dienftbotentrife auch auf die Ammen 
übergegriffen hat. Man fieht auf 
den Promenaden und in den öffentli- 
hen Gärten nicht mehr die fchmud 
gekleideten, bändergeſchmückten, jun— 
gen Frauen mit den mehr oder min— 
der eleganten 
Schon ſeit dem Jahre 1900 iſt ein 
ſtändiges Fallen der Ammenzahl in 
Paris zu verzeichnen. Während in 
dieſem Jahre die Zahl der Ammen, 
die amtsärztlich unterſucht wurden, 
noch 4250 betrug, haben im Jahre 
1909 nur mehr 2300 den Amtsarzt 
befhäftigt und etwa 1500 bürften 
ohne amtzärztlihe Kontrolle direkt 
in Familien untergelommen fein. 
Während des Frieges ift ein natürli= 
her Rüdaang eingetreten, weil die 
Mehrzahl der Tandwirtichaftlichen 
männlihen Bevölkerung eingerückt 
war, ihre Frauen es auch nicht mehr 


notwendig hatten, aus finanziellen 
Gründen Ammendienſte zu ſuchen nen. Der Erfolg dieſer Vorkehrun— 
und die Zahl derGeburten überhaupt gen war der, daß in vielen Fällen 
In den Jahren 1917 Frauen, denen mehr Kinder anver— 


gefallen iſt. 
und 1918 hatte Dr. Variot über— 
haupt nur etwa zehn Ammen im Mo⸗ 


nate auf ihre Tauglichkeit zu unter- Pariſer Mütter ſich erfreulicherweiſe 


ſuchen. Das hängt auch damit zu— 


ſammen, daß die Kinderſterblichkeit 


in Frankreich, die vor dem Kriege nie 
über 12 Prozent der Geburten betra— 
gen hatte, im Jahre 1918 40 Pro- 
zent erreichte. Beſonderes Augen— 
merk wurde jenen Ammen zugewen— 
det, die Koſtlinder mitbekamen, und 
es hat ſich herausgeſtellt, daß hier 
vielfachſtinder zugrunde gingen, weil 
dieſe Nährmütter, wenn die Mutter⸗ 
mild verfagte, mit einer rationellen 


Eztablished ı875 by E.J. Lehmann 

State, Adams and. Dearborn Streets 
Biefiaer DPerkauf— Die neuejten 
uiedriaen Schube Für Damen 
Spart 25% bi8 507 an Sommer- Schuhen 


8000 Baar der allerneuejten niedrigen Sommerjchuhe für Damen md junge Mädchen, 
g die wir bon befannten Fabrifanten in Bolton, Lynn und Nerv York 


zu großen Serabfeßungen fauften, 
der 40 in diefem Ve 
für Sport:, Dreb;-, 

treten in vielen Größen und Weiten 
Schuhe, das je offeriert wırrde. 


Tie abgebildeten Schuhe find nur einige 
rfauf einbegriffenen Moden. 
Bromenaden-, Nadhmittag- oder Komfortgebraud) ift ber- 
Abjolut das größte Sortiment ‚feiner 
Genügend Berfaufsperjonal: Scnhe find 


Jede gewünschte; Mode 


afjortiert ziwes leichter Auswahl; diejer riejige Verfauf wird auf unjerem 


zweiten loor abgehalten. 


GEinjchließlich jolcher Dioden wie untenjtchend angegeben. 
Nicht jede Kaflon in jeder Bartie. 


Weines Kid, I und 2 
Louis und Baby Abfab. 
Schwarzes Kid 1 Strap Slippers, Cu: 
ban, Youi3 und Baby Abfak. 
Graue Suede und Kid Strap Zlippers. 
Kin und zwei Strap Satin Slippers. 
Braune Kid 1 Strap Slippers, Yoris, 
Cuban und Baby Louis Abſätze. 
Braune Kalbleder und Kid Walking 
Orfords. 


Strap Slippers, 


— 
— 
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Lohfarb. Ball Strap Walk'g Oxfords. 

Kohfarbige Ball Strap Dne-Strap 
Walfing Orxfords. 

Weite Bud Strap und 4 Strap Dreh 
Orfords. 

Lohfarbige und weiß u. ſchwarze ſo— 
wie weiße Sport Strap u. Schnüroxfords. 

Glanzleder und weiße Dreß Slippers, 
braune Satin und Kid Dreß Slippers 


ver⸗ 


Kinderwägelchen. 


Partie 1, zu 


Seidene Strümpfe für Damen 


Dieje haben den modernen Drop-Stitt; 


89e 


in jdhivarz, weiß, einfach 
jchwarz oder Cordovan; 
feine Seide, mit YXıisle 
Sem Oberteil und mit 
doppelten Ferſen und 
Zehen; das Baar 
Haupifloor. 


fũr actortige Lieferuug Zu 
auorbmigsten Pgesyreison 


‚Dollaraus } 
unter Garantie 


3% zınsen aur SPAREINLAGEN 


Schiffsharten Vore umonto 


„STATE BANK | 
n4+ N.LA SALLE ST. 


“mo suezgsgsgegsmemums 
4 
* . 
e n * 


Offen bis 6 Uhr abends. 


Foreman Bros. 
Banking 0. 


H.WV.Echke Ladalle n. Walhinglon Str. 


| ChHed- Kontos. erwünſcht. 
| 8% Binjen bezahlt auf 
| Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeilerte® Chicago Grundeigen- 
tum zu dem niebri;iten Naten gelichen, 


Allgemeines Bankgejdäit. 


Bapital. 63,000,000 | 


kaishfonmi® 


Erfagnährmethode nicht vertraut va: | 


ren. Aus diefem Grunde wurde im 
Sabre 1917 eine Kommiffion gebil: 
bet, die regelmäßige ärztliche Unter: 
fuhungen der Kinder und ihrer 
Landammen vornahm, außerbem 
wurden Damen, die mit ber Stinder- 
bhaiene vertraut find, für Viſitatio— 
nen und Snftruftiongreifen gemwonz 


traut waren, dieſe großziehen konn— 
ten. Anderſeits haben aber auch die 


daran gewöhnt, ihre Kinder ſelbſt zu 
ſtillen, da eine Amme 200 bis 300 
Francs Monatsgehalt verlangt ge— 
genüber 40 Franes vor dem Kriege. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


* Wer fein Grimdeigentum ver- 
faufen will, erceiht* ichnell feinen 
Se dur; eine Nleine Anzeige in 
der „Abendpojt,” 


en — — — — — — 
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us, AP Kapitar ? 
in a 
EUROPÄISCHE BONDS 


Yumbder Grhanne Bida. 11 ©. Ya Galle Etr. 
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und viele andere, 


Bartie 2, zu 
‚48 


Zweiter Floor. 


Partie 3, 34 


Hoveliy Bleider-Poiles 
Schöne Novelty Drei Roiled; alle hübihen ESommermiu- 
iter und Sommerfarben; 38 bi3 40 Zoll breit — 29 
Superior Cualität: die Yard herabgejegt auf...‘ c 
Neinweißer fanch gejtreifter Shecting Madras, 45€ 
49c 


hardbreit; großer Vargain, die Mard zu 
a 7 


Weihe Gabardines 


Weite Gabardine Shirtings u. Suitings; Yard: 
breit; feinjte Qualität; fpeziell, die Mard zu 
Zweiter Floor. 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf babautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 


raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung vom Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliohe Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im eurepaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft, Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen @eld- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 


|WOLLENBERGER 8.CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


J ’ 


[UNITED AMERICAN INES: 


„Nerv York-- Hamburg direkt von 


KHürzefte Verbindung mit allen Teilen Mittel-Europas, 
Dampfer „Mount Clay“ 
Dampfer „Mount Carroll” (nen)........30. Juni 
Dampfer „Mount Clinton” (nen)........- 7. Juli 
Dampfer verlaffen Neiv York vom Pier Nr. 86, North River, 


Fuß der Veft 46, Etrabe. 


Dampfer „Hanfa“ (früher Deutfhland), „Bayern“ 
(neu) und „Württemberg“ (ncu) iocrden In einer ganz 
furzen Zeit in den Dienst geitellt werden, 


Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten auf allen diefen Tampfern. Gpeslelle 
Dining Rooms, Raudzimmmer, Sitting Rooms und alle Bromenaden- 
Deds ftehen nur zur Verfügung von Pallagieren dritter Klaife. 


Wegen Refernationen fhreibt an irgendeinen autorifiert. Agenten oder 


39 BROADWAY, NEW YCRK city  W8 


HAMBURG AMERICAN CINE 


Zu Geld zu verleihen 


aut Brundeigentum au den günfttaften 
Bedingungen. . 


Vorzügliche erſte Zypotheken 


. 514% und 6% Ziuſen ſteto 40 ib, 


A.Holinger &Co.(Ine.) 


R.M.S.Pp. 


„Die bequeme Route“ 

New Nort es 
Eherbourg— Southampton 
Hamburg 
Ale 14 Tage mit „O“ Sampfern. 
Orbita 2. Zuli, 13, Aug. 

16. Juli, 27, Aug. I 
DEE: nenn 30, Juli, 10. Sept. I ° 
1., 2. und 3. lafie Bifagiere, an 
Hahrten nad) Norwegen im Juni, Yult 3 
Auguſt durch R. M. S. P. „Abon“,. e% 
The RoyalMailSteamPacketCo. I 
117 ®, Wafhingten Etr. Ghicage. 


Anderfon & Som, Agenten, 
oder alle Dampffchifſ⸗A 


Telanhnn® Manheirk IN! rmilalon® 


— 


uxus 
Sie um freies Bud, 
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33. Jahrgang. — Nr. 141. 


Wenig Gutes aus Springfield. 


Die diesjährige Tagung der 52. „General 
Alfembly” des Staates Illinois nähert ji) ihrem 
Ende, und die Gejekgebung in Springfield 
arbeitet dementipredyend in diefen Tagen unter 
Hochdruck. 

Von der Unmaſſe von Vorlagen, die ein— 
gereicht wurden, haben verhältnismäßig ſehr 
wenige Ausſicht auf Annahme, und von dieſen 
wenigen werden wieder nur ſehr wenige der Art 
ſein, daß die Bürger Urſache haben werden, ſich 
ihrer zu freuen. 

Die gegen die Chicagoer Produktenbörſe 
gerichtete „Lang-Bill“ wurde geſtern im Hauſe 
praktiſch zu Tode amendiert. Die achtundzwanzig 
Zuſätze, die im Hauſe angenommen wurden, 
ziehen der Vorlage ſämtliche Zähne aus, 
ſozuſagen, und würden ſie, wenn ſie in der 
jetzigen Form doch noch angenommen werden 
ſollte, völlig harmlos machen. Die Mitglieder 
des „Chicago Board of Trade“ ſind wieder 
einmal mit dem Schrecken davongekommen; ſie 
werden, ſo oder ſo, ihre Geſchäftchen machen 
können, wie zuvor. 

Die ſogenannte „Omnibus-VBill“, welche für 
da3 „Biennium” 1921/22 rund 48 Millionen 
bewilligt, wurde im Saufe angenonmen md 
dürfte auch die Gutheilzung des Senats finden. 
Der Senat jtinmmte für die vom Senator Wheeler 
ausgearbeitete und eingereichte Vorlage, welde 
die Beamten und Angeitellten des Departements 
für öffentlicdye Arbeiten und des Ackerbaudeparte— 
ments und mehrere andere Klaiien von Staats- 
angeitellten von den PBeitimmungen des Zivil. 
dienitgejeße8 ausnimmt und damit der jeweilig 
berrijdhenden politiihen Partei oder Maſchine 
Gelegenheit aibt, die betreffenden Stellen mit 
Sreunden und getreudt Gefolgsmannen zu be: 
jegen — und die Wahrfcheinlichkeit ift, dat; das 
Haus in diefer Sade gleichfallg den München 
de3 Governors, der hinter diejer Bil fteht, nad)- 
geben wird. 

So wichtig diefe Vorlagen auch find, fie 
treten doch in den Sintergrumd gegenüber der 
Rorlage, weldhe eine ftantfihe Steuerfommisiion 
vorfieht, die volle Kontrolle iiber alle örtliche 
Eteuerbehörden haben und tatjählich die Be- 
‚stenerungsocwalt in ihren Sänden vereinigen 
würde. Cie wird bon Governor Emall und 
Mayor Thompfon gewünidyt und bevatert, und 
befampft von den Demokraten und Anti-Thomp- 
Ton-NRepublifanern in der Geſetzgebung. Um ſie 
tobt der Sauptfampf, nd diefer Kampf wird 
die Kraftprobe ziwiichen den beiden feindlichen 
politiihen Zagern Chicagos fein. Die Entichei- 
dung wird morgen und Freitag fallen. Der 
Ausgang iſt ungewiß. Wenn es wahr iſt, daß 
an die ſiebenundzwanzig Thompſon-Repräſen— 
tanten entſchloſſen ſind, gegen dieſe Vorlage zu 
ſtimmen, dann dürfte dieſe äußerſt gefährliche 
Neuerung vermieden werden. 

* 

Es iſt im Allgemeinen nicht viel Gutes zu 
erhoffen von der Aſſembly, und viel Unkluges 
und Gefährliches, wenn nicht unter allen Um— 
ſtänden Verwerfliches zu befürchten. Die der— 
zeitige Geſetzgebung ſcheint ſich an Intellligenz 
jedenfalls nicht über das Durchſchnittsniveau zu 
erheben. Nach dem, was ſie bislang wirklich 
fertigbrachte, zu urteilen, bleibt ſie in der Hin— 
ſicht ſogar noch weit zurück hinter ihren Vorgän— 
gern der letzten Jahrzehnte. 

Denn das Weſentlichſte davon iſt die An— 
nahme der Senatsvorlage Nr. 450, die als die 
„knochentrockene“ bekannt iſt und dem Staate 
Illinois zu dem zweifelhaften Ruhm verhelfen 
ſoll, ein Prohibitionsgeſetz zu beſitzen, das jedes 
andere an Willkür und Tyrannei und wider— 
ſpruchsvoller Dummheit übertreffen würde. 

Für letztere Behauptung nur ein Beweis 
von vielen, die ſich erbringen ließen: In Ab— 
ſchnitt 8 dieſer Bill heißt es: „Nur ein Arzt, der 
einen Erlaubnisſchein im Beſitz hat, foll „Liquor“ 

exihreiben dürfen Es 
Forte gefeglich jein, Wein, Vier oder ir— 
gendweſchen alfoholiichen Malz-„Liquor“ zu ver- 
Schreiben E 

Das heiht, den ftarfen Spirituofen mwird 
dadurd, da man deren Verichreiben von Zeiten 
bon Nerzten erlaubt, ein medizinticher Wert zu- 
geitanden, gewiilermaßen ein Ehrenzeugnis aus. 
geſtellt, das nur ermutigen kann zum Genuß 
und zur ungeſetzlichen Herſtellung und zum 
Schleichhandel; während die anregenden und auf— 
heiternden, auch kräftigenden Getränke, die ſich 
Dank ihrem Volumen ſchwer verbergen laſſen, 
auch Kranken und Schwachen verſagt ſein ſollen. 

Es wird nicht möglich ſein, irgend etwas 
zu erfinden, durch das die Unehrlichkeit, Heuchelei 
und Dummheit der Prohibitionsgeſetzgebung in 
helleres Licht gerückt werden könnte. Wenn es 
wahr wäre, daß Lächerlichkeit tötlich iſt, dann 
müßte die „knochentrockene“ Illinoiſer Prohi— 
bitionsbill eines ſchnellen Todes ſterben. Wenn 
E wahr iſt, oder wahr wäre, daß, wie Theodor 
Rooſevelt zu ſagen pflegte, der beſte Weg den 
Widerruf eines anſtößigen, unpopulären Ge— 
ſetzes zu ſichern, deſſen ſtrenge Durchführung 
iſt, dann ſollte Generalanwalt Brundages Er— 
Färung, daß er das neue Geſetz — falls die 
knochentrockene Prohibitionsbill Geſetz werden 
ſollte — ſtreng durchführen werde, Hoffnung 
geben auf baldigſten Widerruf. — — — 

Da die Erfahrung die Rooſeveltſche Weis— 

© Beit foweit nicht beitätigt hat, muß, wer Illinois 
por dem Ruhm, an Prohibitionswillkür, 
rannei und Dummheit alle andern Staaten 
au übertreffen, bewahrt fehen will, feine Hoff- 
Fauna auf den Governor Small fegen. 
Vielleicht ficht der Governor fich veranlaßt, 


E die Senatsbill 480 zu vetieren, angelichts des | 


E Selegramms, 'welhes Tr. E. W. Scott, der 
"Sekretär der „American Protective Medical 
E Keroternitg“ ihm geitern zufandte und in den 08 
ht: „Viele Menichenleben murden durd) 
Shampagner gerettet. in vielen Fällen mar 
e Ehambagner von unfhägbarem Wert fir Men. 
* 

hen, die dem Tode nahe waren und deren 


— — 


Magen nichts anderes aufnehmen konnte. 
Gewiſſe Sorten Bier ſind von unſchätzbarem 
Wert für ſtillende Mütter und für Fälle von 
Schlafloſigkeit. Sherry und Wein mit Eiweiß 
ſind ſeit unvordenklichen Zeiten als geſundheits— 
fördernd erachtet worden“, 


Schnellverkehr. 


Wir ſtehen im Zeichen des Schnellverkehrs, 
“rapid transit.“ Vor dreißig Jahren waren 
zwanzig Meilen Geſchwindigkeit pro Stunde 
für Lokalzüge die Höchſtleiſtung; Expreßzüge 
„ſauſten“ durch die Landſchaft mit der un— 
geheuren Schneligkeit von fünfundreißig Mei— 
len pro Stunde. 

Aber erſt auf der Straßenbahn! Da ging's 
luſtig her; das klingelte und klapperte, und man 
fonnte die Strede von drei Meilen vom Stadt- 
zentrum nad) der Fullerton Avenue, welde 
damals „Stadtgrenze“ war, in 45 Minuten 
zurücklegen; vorausgeſetzt, daß feines der beiden 
Verde ein Huf verlor oder gar ein Bein brad). 
Dann dauerte e8 „ein biffel“ Jänger, 

Wer aber gar ein Pferd und VBugay bejaf, 

der Fonnte jtolz mit Kind und Kegel am Sonn- 
tag nad) dem „weitentfernten” Schüßenpar£ (jet 
Riverviod Rark) hinausfahren. Dort wurden 
Pifnif3 abgehalten, und fjelbit die „Nantes“ 
jagten jtatt „Sharpjhooter’3 Park” „Schüßen- 
parf.“ 
Damals hatte man es nicht fo eilig, wie 
heutzutage. Wenn man jegt 15 oder 20 Minuten 
während der Nadıtzeit auf einen Hchbahnzug 
warten muß, dann fhinpft man auf die laug- 
fanre Wirtihaft. I der quten alten Zeit hatte 
man das „Vergnügen“, fall3 man eine „Car“ 
verfänmte, eine geihlagene Stunde warten zu 
müfjen, War’s vor ein Uhr nachts, dann ging 
es nod) an; man fonnte fid) äußerlich und inner: 
Ih in einem gaitliden „Saloon” erivärmen, 

Leibesübungen, wie man jte heute macht, 
wenn man an der Ede die überfüllte Straßen- 
bahn erflettern will, gab es damals nicht, und 
das Kreuzen der Straßen bedingte feine Afro- 
batengeihielichkeit, denn die einzigen „bierde- 
lofen“ Wagen waren die bon Maulejeln ge- 
zogenen Bierivagen. 


Bir find jegt anipruchsvolleer geworden; |, 


wir find nicht mehr mit den langjam dahin: 
friechenden Eifenbahnzügen zufrieden, Saben’s 
auc nicht nötig. Die Benzin jaufenden medha- 
niihen „Röfler”, die Autos, rennen mit den 
Gilzgügen um die Wette, 

Die Hoch- und Flachbahnen ſind „elektriſch“ 
und wir werden zuſehends „hektiſch“ durch das 
Drängen, Stoßen, Armverrenken und Finger— 
zerquetſchen; es geht raſch voran, kaum haben 
ſich die Finger ſo recht innig um die herab— 
hängende Lederriemenſchleife geſchlungen, iſt 
man am Ziele. 

Die Stadt wächſt und mit ihr der Verkehr. 
Wo früher die Pferdebahn allein genügte, ihn 
zu bewältigen, ſind ſelbſt unſere heutigen moder— 
nen Mittel unzureichend. Der ſog. „Schleifen— 
diſtrikt“, »100p,“ iſt kaum eine Meile lang und 
nur etwa dreiviertel Meile breit; er beherbergt 
während der Geſchäftsſtunden Hunderttauſende 

von Menſchen. Die müſſen morgens aus Vor— 

ſtadt und Vorort hinein in die Stadt und 
abends wieder hinaus. Alle wollen zur 
richtigen Zeit daſein, ſowohl an der Arbeit, wie 
wieder daheim zum Eſſen. 

Es iſt eine Herkulesarbeit, die von den Ver— 
kehrsanſtalten geleiſtet werden muß. 

Wenn früher einer ſich „berufen“ fühlte, 
Kutſcher oder Schaffner zu werden, ſo bedurfte 
er feiner beionderen Vorbildüung; war ein Plch 
frei, jo wurde er eingejtellt und Futjchierte los, 
Man erzählt jih die „wahre“ Geichichte, dal; 
einmal ein Rferdebahnwagen in einer fpärlich, 
bevölferten Gegend der Südfeite einen ganzen 
Tag lang „verloren“ war; bis am Abend der 
Wagen in der Stallung einfuhr und der Scyaff- 
ner erklärte, „da das Geichäft flau war, io fei 
man einfady nad) einer belebteren Gegend gc- 

fahren, dort gab’S mehr Niels und mehr Kurz- 
weil.“ 

Der junge Mann, der heute „Motormann“ 
werden will, muß die Schule der Geſellſchaft 
durchmachen, muß Bücher über Elektrizität leſen, 
die verſchiedenen Arten von Motoren kennen und 
im Stande ſein, eine Prüfung zu beſtehen; er 
wird zum richtigen Fachmann ausgebildet; dann 
erſt vertraut man ihm eine „Car“ oder einen 
Hochbahnzug an. Von ſeiner Achtſamkeit, 
Umſicht und Kenntnis hängen Menſchenleben ab. 

Man ſieht, wir ſind fortgeſchritten, d. h. 
wir ſchreiten nicht mehr, wir jagen, wir 
ſind immer in Eile; müſſen es ſein, wollen wir 
nicht geſtoßen, gepufft und zurückgedrängt wer— 
den. Zurückbleiben bedeutet Zurückgehen und 
heutzutage geht man nicht, man fährt und 
„Vorwärts“ iſt die Loſung. 

Schon kann der prophetiſche Blick den be— 
weglichen Bürgerſteig rollen, das Luftſchiff 
durch die Lüfte ſegeln ſehen und wer weiß, wie 
bald man uns, wie die Poſtſachen, durch pneu— 
matiſche Röhren in's Geſchäft und wieder 
hinaus blaſen werde. 

Bis dahin aber wünſchen wir, denn darauf 
kommt es gegenwärtig an, daß man endlich) 
ernitlih daran gehen möge, uniere Verfehrs- 
verhältniffe zu bejiern, Sb Untergrundbah- 
nen oder die weitere Erbauung von Sodbah- 
nen am zweddienlichiten feien, darüber ftreiten 
jich die Fachleute feit Kahr und Tag herum — 
etwa8 Schnellperfehr in den Beratum- 
gen wäre aud) da am Plage! 


—+-. 1  —— 


Hypothekenſtatiſtik. 


Das Zenſusbureau wurde durch Bundesgeſetz 
bom 3, März 1919 beauftragt, die Zahl der Per— 
jonen feitzujtellen, die im eigenen Saufe wohnen 
und gleichzeitig die hypothekariſche Belaſtung 
dieſer Heime zu ermitteln. Leider haben bei der 
allgemeinen Volkszählung im Januar 1920 ſehr 
viele Bürger die Beantwortung der diesbezüg— 
lichen Fragen verweigert, obwohl ausdrücklich 
erklärt wurde, daß die erteilten Auskünfte aus— 
ſchließlich zu ſtatiſtiſchen Zwecken benützt, keines— 
falls aber an andere Bundes- oder Staats- 
behörden zu Zwecken der Beſteuerung übermittelt 
werden würden. Seither iſt ſeitens der Zenſus— 
behörde ſchon zweimal an die Säumigen die Auf— 
forderung gerichtet worden, die Angaben nach— 
träglich zu machen. Das Geſetz ſieht eine Strafe 
für die Weigerung, die gewünſchte Austunft zu 
geben, vor, welche jederzeit verhängt werden 
kann. Die Zenſusbehörde wird nun die Frage— 
bogen zum dritten Male ausſenden und darf er— 
warten, dab die Antworten jetzt vollzählig ein— 
gehen. 

Der Zweck dieſer ſtatiſtiſchen Aufnahme iſt 
der, ein Bild von den Verhältniſſen in den ver— 
ſchiedenen Teilen des Landes zu gewinnen, feſt— 
zuſtellen, wie viele Perſonen im eigenen Heime 
wohnen und unter welchen Verhältniſſen es ge— 
ſchieht. Für den Diſtrikt Columbia iſt die 


Abendpoſt, Chicago, Mitiwoch, den 15. J 


—— — — — — — — m 


Statijtit fhon jekt ziemlih volltommen, Dort 
befanden fi 96,195 Wohnungen zur Zeit der 
Volfszählung. 28,503 oder 29.6 Prozent davon 
beitanden in Eigenheimen, 65,655 oder 68.3 
Prozent waren gemietet. In welde Klafje die 
übrigen 2.1 Prozent gehörten, fonnte no nicht 
fejtgeitellt twerden, weil über fie noch feine Aus- 
funft vorlag. Bon den 28,503 Eigenheimen | % 
waren 43.3 Broz. frei von jeder bypothefarifchen | % 


“ 
x Erlauſſhte 
Delaitung, auf 53.9 Prozent ftanden SHypothefen. | 


Körner mitunter, 
| Aud Eyren darunter, 
Für den Reit Tiegt fein Ausweis vor. 13,365 


Seimbefiger meldeten zuiammen $23,882,248 | CBBRCERCBOBCBOBONCBOROBORORORFORORCRRRERS 
Hypotheken an und ſchätzten den Wert ihres 
Beſitzes auf 494,354,735. Die meiſten Hypo— 
theken wurden zu ſechs Prozent verzinſt. 


— —— — 


— > 


zum 10. Juti, Yu Desgnügungen | 


Imirb e8 nicht fehlen und drei Tage 
hindurch wird man Not und Elend | zen. hat 
lächelnd zudecken und, ſich des herr— ————— und in dieſem Spe⸗ 
lichen Sonnenſcheins, der duftenden zialwaggon war es äußerſt hei⸗ 
Roſen und des lebhaften Treibens miſch“ punkto Heimbrãu. Selig war 
erfreuend, mit Hoelty fingen: die Stimmung, in der man ankam, 
„Roſen auf den Weg geſtreut und die Vereinigung des Portländer 
Und des Harms vergeſſen.“ Heimbräus mit dem Tacomaer Heim⸗ 
- * * bräu war eine ungemein glüdlice, 
Und während in der Stabt pie denn auf der — —* 
Wogen der Vegeiſterung hochſchiagen, noch weniger, Der — are — 
ſchlagen andere, wiriliche Wogen — —— — — 
rings um Portland herum ebenfalls Barden, An 2 = Das 
ho. Der Columbia, der Willamene fundo, Bw. 2 ” "kt nüc- 
ıund andere Ströme, Flüffe und Bäche ' und Pr .. > 
jteigen bebentlich. Bis Freitag jom fftm, gemerhen In A in der 
die Front Straße völlig üher, Murden bie Portländer Säfte in be 
ſchwemnt ſein und überall find Bum- ‚liebensmwürbigften Weile aufgenom⸗ 
yen Tag und Nacht tätig, um das Me und ze ze 
Staumatjer aus den Stellen großer | .. Ran 2 0 05 
Geihäftshäufer zu entfernen. Sad; ‚genannt ber —8 * nn 6 
verftändige erklären zivar, \coma, fand das Pidnid ftatt, 


daß es! * 
i i ü Nder Schweizer Konſul Fred Straſſer 
nicht ſo ſchlimm werden dürfte wie J— * eis Wortländer Geift- 


im Jahre 1894, als der Willamette liche Rev. Karl DO. Salzmann die 
2 : — 
* BD De —— Hauptanſprachen hielten. Geſungen 
b —— — ———⏑— Leitung des Pionier- 
rag mußte, aber es ijt Doc; mög- Dirigenten Prof. Herman von Ta— 
a ber Fluß Did auf 25 FUB | oma und des Sängerflubdirigenten 
gt, * . . Hafner bon Portland, Beſchloſſen 
Rn ‚ |murbe, im Jahre 1925 ein großes 
„Sonntag ift’3, in alten Broeiz yeutich-jchteizerifches Sängerfeft in 
gen — —" der ehrenmerten Dinifte Im ortfand abzuhalten, und zwar zu 
rial Aſſociation rauſcht und kracht es Ehren der geplanten Weltausſtellung. 
wie vor einem herannahenden Sturm. Mögen die Pläne fich verwirklichen 
‚Rod, heute dürfte diejer Sturm los= und das Xahr 1925 das deutiche Lied 
‚breen, iwenn alle Kirchengemeinden! che u Ehren bringen 
‚darüber abftimmen follen, ob Bil | U v3 a $ 5 
le Ma ie jebül— 
ee En > Nicht zu vergefien, der Abwechs- 
Jahre eine Ertwedungstampagne ver: | lung halber haben wir geitern aud) 
Infiolten foll, oder “it p Ynfa i | wieder mal eine Spezialiwahl gehabt. 
nend ift die Meinung der Mitglieder Viel Intereſe wird dieſen Dingen 
der Minifterial Affociation diesbe⸗ nicht mehr entgegengebracht. wie 
züdlich grumdberfchieden und der Figura zeigt, denn obwohl in Mult⸗ 
achlbare Wühelm Sonn nomah County (in dieſem County 
—— ee ae fiegt Portland) allein 110,000 
an eine Friebliche — er Kt 2 Stimmmgeber ihre Namen in Die 
0 e Mahlbücher eintrugen, machten nur 
beiten wat, Das Schönfte ift, dag | ra 


Teilnehmer tonnte au nur eine 
halbe Stunde der füßen Ruhe genie- 
ben. Die Portänder hatten einen 


($ür die „Abendpoft“.) 
Mlanderei aus dem pazif- 
ihen Nordweiten. 


Portland im Zeichen des Nofenfeltes, — 
„Sor You a Nofe in Portland gromws"’.— 
Delvrationeit weniger loltbar als in früs 
heren Jahren. — Roſenfeſt hat beucer 
einen deutfh amerifanifhen Anftrih. — 
Nofenftadt von Flut bedroht. — Ueber: 
ihiwemmung aber nicht fo fhlimm, als 
in 1504. — „Ud, wenn dod alle Tag 
Sonntag wär“ — „aber nit”, — „Nur 
Narren rennen da hinein, wo Engel nicht 
mal aufzguiecten wagen.“ — Warum bas 
bey die Demichen feine Diplomatie? —— 
Deutfch = Schweizerifhed Süängerfeit in El 
Portland im Jahre 1925. | 


unb 


Der Deutiche und jeine Literatur, 


Bücher ihreiven it leicht, 
683 verlangt nur Feder und Tinte 
Und das geduld'ge Papier. 
Bücher zu leſen iſt ſchwerer, 
Von wegen des Schlafs. 

Aber das ſchwierigſte Werk, 

Das ein ſterblicher Mann 


Bei den Deutſchen aufzuführen vermag, F; u: ine ericht 
Rt: zu verfanfen ein Bud. Eigentlich Hätte ich meinen Berich 


Denn c8 Fauft fie nicht gern fhon am 1. Juni Treiben folten, | 
Tas unjträflihe Volt der Germanen. | aber e3 fehlte an dem — — 
ein, fie mieten fie, m Gange war ja piel — wie 3. ®. 
Wus böfliher leihen man nennt. IN: Neimafti Steinen des Wil: 
Mr, mi, Amon arten ie Gb, 
Amerikaner, die gegen die fremdipradjige Prejie | * u Gsehrand, Kühe von 25 Zuf erreichen folt; ein 
in Amerifa predigen, meil wir einſehen, daß Geib vom verſprihten Kaffee, Kuftiner Arien unter den Geiftlichen 
diejenigen, welde nur engliich verjtehen, keine Schiller und Goethe ftehn der Stadt, ob Herr Wilhelm Sonn: 
Ahnung haben, was die Blätter, in anderen ee ua taq (natürlich meine ih den Mann 
erfüllen ı > — Vie Inh m Mes cr — und vertrinft. mit der edlen  .. — 
re i Selig Dahn. | day) im kommenden Kahre hier em 
Herr George Ereel, der eine große Erfah: ——— ill: To 
rung in Prejfeangelegenheiten hat, teilt jenes * eg Be rb und gr —F ge * Sache der Nmerikanifchen 
e | 1 F Torei Dahn da hige niedergeſchri , Rz | Ä ’ / — 
—— nidt. Er weiß, daßz der Voreign nausreffend it e8 aber gerade nicht. , Legion am Deutſch⸗Römiſch⸗Kathol. 
angnage Serbice” in jeder Hinſicht der amerika cz nibt ja auch hierzulande fo, viele | Stantsverband für ſcharfe Be— 
nifhen Regierung treu war; er weiß, daß wir Deutfchgeborene, melde engliice Fchlüffe, die beim Tehten Ratholifen- 
bier unter den fremdipradjigen Blättern repu- jeder 'aufen und fih Deutiche,tng habier aefaht imurden; der Als 
blifantihe, demofratiihe, pro-PBrohibition und jletben bers-Fall und anderes mehr und zu= 
anti⸗Prohibition uſw. haben; aber ftet3 find fie — das biesjährige Rofenfeft 
En te Zen. Die Er Aaaes- " Da num der Fluß immer noch auf 
u A 23.6 Zur fteht und Telbft die uralte 
licher Spradie herausgegebenen amerifanifhen Yeingetroffen. 66 der Kinder gehören | Kront Str. noch nicht überfchivemmt 
Zeitungen. ber allerneueiten Bet an, find bon 3 it, und da Herr Harrifon G. Platt, 
Es mag nun Leute geben, die erwarten, !i3 6 Monate alt. — Wo die Lirbe Mräfident des Oregon Barrenus 
d di sndi i Leit a le ei eben hinfällt, da fißt fie umd fcheert fich | PTR en > * 
ab die fremdſprachigen Zeitungen alle einer zit um die Zwietracht der Xölter! | Meinmütig erflärt hat, dak man ben 
Meinung fein follen; das iit ebenfo weırig mög: | enbaiftig in Wafhingion, D. C., ab- 
gewimmelten Albers-Fall nicht mehr 
aufnehmen wird, heute aber das Ro— 


Anerifaniihe Brefiefimmen 


mn nn m > mm am mn mn nam anne 


Portland, Dre, 8. Juni 1921. | 


Das Vorurteil gegen die fremdipradjige 
Preſſe. 


— 


Licht und Schatten. 


— 1200 Sirieg3bräute mit 90 
Kindern find Iehte Mode in Hobofen 


* 


: i ie \ N — Ziefe Gruppe junger Krauen jekte 
lid, wie unter den engliihipradigen Wlättern; | ich aus Deutjten, Franzöfinnen, Vel- 
nod) ilt e8 wünschenswert. ee |. u 
? Fi > i ı Rartor :TON ; Pe ö — v ; : - o= herr Sti 
Die Eingewanderten wählen id) ihre Partei, cup "der Kahırt gut miteinander aus: | Tenfeit feinen Anfang nahm, will ih noch geftern abend in der anglo-ame- | 3,000 von ihrent —— 3 
ebenſo wie die Hiergeborenen; ſie haben ihre !nstemmen fein. Wos ja begreiflich doch lieber zur Tippmaſchine greifen ritaniſchen Preffe ertlart wurde, daß Gebrauch. Die Soldiers onus 
eigenen Meinungen. ejcheint, da die einzelnen Nationalis | md den lieben Leſerinnn und Leſern zwei Drittel der Vereinigung ale Bıll wurde ſelbſtverſtändlich gutge⸗ 
Aber es iſt fiher, dab alle fremdipradjigen Fiten Fi fpracjlich wohl wenig er⸗ der ZAbendpoſte berichten, was ſich j ibe Mitalieber fin 0 | beißen umd zwar mit nahezu 21,- 
3 iß 5 d chen klonnten — und daun J bona fide Mitglieder ſind, weil ſie —— 
Blätter die Miſſion Hal d füll Handlih maden Toı pi ti; 4. 000 Stimmen Mehrheit. Die ehe- 
MaaER WIE TIEEBEEN HOSEN MD TIR-GETUINEN, DIE | tterliche und das Glüdsgnerübt | bierherum ereignet refp. ereignet hat. |ihre Beiträge micht bezahlt haben, | 000 S E m 
E an: : auch, Mutter! net ) 9 3 Juben, Baterlandsverteidiger hat- 
die Amerifanifation der Eingewanderten zu iin ihrer neuen Seimat anzulanden und Ufo: „Here goes“. und bafı ıman besvegen jede Kitchen. maligen Vaterlandsverteidig 
wirfen. mit dem Grmählten des Herzen bercis . emeinde fpeziell befr. $ it . |teır aber aud) eine wunderbare Pro- 
Wir find daher rejtlos dagegen, wenn bon .nint zu fein, brachten wohl Alle einan- „Wenn du eine Rofe fhauft, gemeinde fpeziell befragen till, wie paganda infzentert, hauptjädjlic) 
ra ’c dagegen, wen: 0 * Sag', ich laß ſie grüßen.“ ſie über die Erweckungskampagne des Paganda inſ 
gewifier Seite behauptet wird, dak die Fremd. |Prr menfchlich näher. nn ag’, ich g edlen Wilhelm denkt. Xd fann Xh- mit Siriegs - Wandelbildern, in de 
geborenen den amerifanifchen Geift nur fehr|, — Sn den unteren Schiffsräumen | per felige Heinrich Heine hat: ieht fi ir "Iren Erklärungen es von Hunnen, 
: : z ; : trug das Schiff 1523 Särge gefallener | .. : ! : ang ren Jeht Ihon berichten, daß Herr Mrd ef - fo wimmelte. Die 
Ihwer erfafjen; die guten Leute willen nicht, Faͤmnpfer ITicherlih nicht an bie Rofenfta | Wilhelm Sonntag nicht eingeladen | FoGes, uf. mur jo wimmelte. 
wovon fie fafeln. Sie fommen nie in Berüh-| _ Xubel und Gtücdwünicde begrüßen | Portland und an bie Kier alljähr: werden twirb, und man mird Port- Vorlage, eine 60-tägige — 
rung mit der fremdſprachigen Preſſe, und es die einen, Trauer und Tränen bie ans | lich abgehaltenen Rofenfeite gedacht, Hand zu biefer Entfeidung nur gra- figung | — — * far 
Icheint, da& fie außerdem nidht gawillt jind, die Deren! —. Licht, und ER Sehen al3 er died Verälein dichtete, ‚denn | iulienen Fünnen — dem Himmel ſei an ge 
Wahrheit zu lernen. I enfitfalen beieinander! — Mens | nenn ic heule * —— en ee ze. er rn Be in 
Wir find nicht böfe, wünjchen aber, daf fehe, grüßen molite, jo fönnte ich das ic, aud) nicht unterfuchen | ; 
man mit mehr Gerchtigfeit gegen die oftmals| — Scchachn Spezialzüge werden im | höchitens mit Hilfe aller Arbeitölofen | Diplomaten werden unfere Lands⸗ Frauen dürfen nun Geſchworenen⸗ 
ſchwer kãämpfende fremdſprachige Preſſe verfahren pächſten Vonat Grundeigentumgagen⸗ in Amerila und England tun — und leute nie werden, ſind es auch niedienſt verrichten und der Herr Gou- 
möchte, al3 dies bisher geicjehen ifi. En = — u die würden vielleicht nicht einmal gemwefen. Wenn fie mutig fein und verneur hat das Recht auch eine 
Man ſollte ſich erkundigen und verſuchen, —F daß ie, akt ſich Zn ausreichen. Rofern — Roſen — jauf ihre Rechte pochen follen, berfrie- Notfallvorlage IRRE: ulm. 
auf die Wahrheit zu hören, ehe man ein vor» | Kreistreibereien zu animieren, einander | allüberall und rear die herrlichiten ‚Gen fie ſich in ein M auſeloch, ⸗ * 
eiliges Urteil abgibt. zu Gewiſſen reden. — Es wäre auch auf Arten, die man ſich nur denken kann und wenn ſie nach dem Sprichwort/ Blinder Eifer ſchadet nur. Wenn 
„Sl Giomale Italiano“ (republ.). diefem Gebiete Zeit zum Einlenten! | _ pie wunderbariten Farben, von handeln ſollten: „PBrudence is the|der ehrentverte Rev. MecLaren, —* 
— — Daß Präſident Harding eine Ein— denen Künſtler träumen mögen und better part of valor“, dann machen — — re — 
* —suUr ı ‘ s x r . * * 2 S 
Hodjzoll gegen das Erport-utereife. Indung zum Golfipiel für einen der | die Wohlgerüche Arabiens find nichts ‚fie fih in der unflugften Weife | den mus. 2 —2 — 92 — 
Es it Br, dab Sodell 1 die sten Sonntage ausichlug, mit bem|im Vergleih zu bem bezaubernden maujig. Nehmen wir 3. 8. den | hätte, würde die Jugen 
—4 * > 2 ar * Me Bemerfen, dag er Sonntags feinem | Duft, der heute da3 Auditorium und legten Deutſchen Katholitentag in nachbarten Städtchens — 
— * nn er ah, 50 Asölle > Ser. ter er | den Feitplah erfüllt. Aber das ift Portland, Er war in jeder Dezie- ville Fünftighin —— RRER a 
—* — * iſt J. * hängen tung des blauen Sonntage aufge | auch alle, Die Dekorationen der hung ein Erfolg erften Ranges, Tamgbein ſchwingen De _ 
mn un, = rn = E u ufcht. Straßen und befonbers be3 yeit- mem eben nicht bie Beichlüffe gemefen | MeMinnbille —— — Stadtra 
bielfa y m SR [cib : f ER — Man muß e3 diefen Reformern zus | plabe8 an der Weit Park Straße wären. Ych glaube, e& wurden an | nämlich, unter dem Dru nn 
der an ere ın dent ei enſcha t gezogen. * geſtehen, daß ſie die kleinſten, an \ich | find einfacher denn je. Mar Tann 18 Beſchlüſſe angenommen. Es war ritaniſchen Sippſchaft, eine ST i⸗ 
Bir Ieben inmitten einer aufergewöhnlichen Iunbedeutenditen Sachen geididt für | fehen, daf e3 an Geld fehlt. O5 das geivik mutig zu nennen, daß die Her: | nanz angenommen, welde da$ Zan- 
Zeit, wir find daher huiterifch geworden; wenn !isre Ymede auszunußen beritehen, twaz | Je, DAB €2 a Del ir Xrlands Unad- zen Shlanfiveg verbot. Vürgermei- 
x Anti ; ; zti 1 Iman bon .ber Tiberalen Mehrheit Die: | Rojenfeitfomite bie verlangten ‚ven e egaten für Irlan ⸗ nads |0 x ; . 2 
der Patient eine Operation benötigt, verjuchen | : e = B— fler Soud hatte dieſe Ordinan 
——— DO fünftlid —3 8 11:5 Landes gerade nicht behaupten 825, 000 hat auftreiben können, weiß hängiglkeit eintraten; daß ſie gegen gond Moto belent so 
wir c8 — —* um zum * n = de. Tann. ich nicht, aber ich bezweifle es, denn |die „Schwarze Shmah am Rhein“ |aber mit —— o we > 
erzielen. Wir verfuchen die Folgen I ) cent. | * die Geſchäftslage iſt hier (wie auch proteſtierten; daß ſie dem Schulrat nun entfpann 2 * wü 9 
heit zu heilen ſtatt mutig dem Sitze der Krank— nmer ung. Aberalh eine wahrhaft troftlofe und hier eins ausmwifchten, welder befon- | Kampf. Tie Mu * —— - 
heit zu Zeibe zu gehen. — Cin großer Mann ftirbt felten allein. | gerabe bie Geſchäfte profitieren am ders in lethter Jeit amti-katholifche |ehrenwerten Yen, Mevaren von 
——— — J a — —* 5 en 'menigiten vom Rofenfeft. Geld ma- | Tendenzen zeigte; daß fie im nicht Portland nah MeMinnpille Font 
& z ie wöhnlich: „Mit ihm verſchied einer der MEIST E10 a * 3 Ant 
Du» als Tun ——— um die — ſch — chen höchſtens die Hotels, die Reſtau⸗ mißzuverſtehenden Worten gegen die er, zer - re = 
frenıde are * dem Rande su ha * — — Irants, Miet3antobeliger, Bootlegger frechen Uebergriffe einer Organiſa⸗ * e. — L — —— 
Eine ſolche tabnahme mag einzelnen mo „l Per Luftkutſche. und eventuell die Leute, welche von ‚tion proteftierten, welche ich bei — —— —— —* 
das iſt eine offene Mage. a —* iſt der neu eingerichtete Luftdienſt leben und die bei derartigen Gelegen— iſche Mäntelchen umhängt, aber daß Minnvilles un um * Haar hä e 
Ufer Cyport ii, von u nahe nam beiten immer zu finben find. Irop!ber Deutic = Römifch - Katholijche) Man AO edle 8 ” 
in S & un 20 ‚un 50 fü ne Epazierfahrt | . ' ‘ . = 2 2 m. \ S 203 Jaar, 
ein Scußzoll gegen Import würde eine Mauer perig und zurüd find für fie eine m. | ber miferabfen Zeiten find fehon viele Stautzverbanp es zuließ, daß fein) den Yadı geworfen. Tas edle er 
$ ? 8 or Somıdenn auch der Chauffeur hatte fic) 
gegen Einfuhr fein, aber aud) eine ebenfoldhe |merttiche Ausgabe. — Vormittags fah: | Fremde in Portland und morgen, |Präfivent Joſeph Woerndle den | Den — 
gegen Ausfuhr. Verhindern wir, daß Makkaroni ren ſie hinüber, machen ihre Einkäufe, am Tage der großen Roſen-Parade, Vorſitz führte und zuguterletzt noch mauſig —— — — 
hereinkommen, dann wird Italien kein — ——— — I wird zweifellos die ganze landliche eine Refolution annahm, in welcher | (mobper 0 — u — ne —2 
von Pimerifa Zaufen Fönnen; verbieten wir lag, abends wieder in London, fönnen | Wngegend Portlands in der Rofen- beſagter Herr Woernbie als ehrenwer- ee — ee 
die Einfuhr don Olivenöl, dann werden die be- ,gar allenfalls ein am felben Tag ge |ftapt weilen. Abends geht e8 natür- ter Bürger geptiefen wurde und in an w an 
troffenen Sünder für ihre heimifhen Abnchmer :Truftes Heid allerneuciter Mode noch Tih am Iebhafteiten zu. Yaufende welcher vom Generalanwalt und vom | "ehrdeit von etw .— ee 
ben Fe ee ee End |burdhftrömen bie feitlich erfeuchteten hiefigen Bundesanwalt mir nichts Rarzude 
von Amerifa Faufen, ren, ‚| Straßen; weitere Taufende figen in dir nich!3 verlangt wurde, die gegen 
E3 Iaiien jid) noch viele derartige Fälle an. | ut Aipa — Vorläufig „Tor the ben; 8 In Anmgſt und Shreden. 


2 ’ ich onlyl“ Kraftwagen, welche nur im Schnechken-Woerndle erhobenen Anklagen nieder— 
führen. Im Handelsverkehr zwiſchen Nationen Tempo fahren lönnen und die Ver- zuſchlagen, das war Blödfinn; denn 
bezahlt die eine mit ihren Waren der anderen. Perweaen fehrspolizei bis Mitternacht beichäf- befanntlid war Woerndle erft fürz- 
Es beruht alles auf Gegenſeitigkeit. Schuß der * ——— fe * tigen; auf dem Feſtplatz lauſcht eine lich, wie ich Ihnen ſeiner Zeit berich⸗ 
einheimiſchen Induſtrie jſt gut, aber Hochsölle ih nie A em dem ſie hand- geſenmenge andächtig dem vom tete, bejchuldigt worden, einen beut- 
zu erheben, unbefiinmert um die Erfordernifje| Diefen Hentel zu finden, darin liegt | Präfidenten Harding benuten ‚fen Spion in der iwirkfamiten 
des Welthandels, ijt nicht gut. ie Kunft wahrer Menjchenfenntnis. | „Sound-Amplifier“; bier und da |Meife unterftüht und ihm fogar fei- 
„Il Carroccio“ (republ.). ſriedrich eucas. wird auf den Straßen getanzt und nen eigenen Paß zur Verfügung ge— 
— —— Ein Altertum. — Unweit Görlib, dei für die Prominenz gibt es Bälle, ſtellt zu haben. Wie ſo vieles andere, 
Die Preiſe der landwirtſchaftlichen Pro- dem Dorf Katholiſch-Hennersdorf, ſteht | Konzerte u. |. m. in den faſhionablen war auch biefer Tall fchon faft wieder | 
dukte unter dem Durdfdnittspreis bor dem eine Elbe von über 5 Dieter Umfang | Sotels ber Stadt. Das Marine in Vergelfenheit geraten, genau fo 
* 3 a und 11 Meter Höhe, deren Alter nad | mt hat fich heuer ganz befonders tie der Albers-Fall, und diefe finbi- 
Kriege. — Vic das Bureau für Erntefhägungen | porfichtiger Teredinurg mehr als 1400| at | ganz | Il, und i 
des Bundes: Departements für Landwirtidaft | Jahre beträgt. | großmütig gezeigt, denn es hat ‚ben ' fche Refolution rührte im Nu “ 
mitteilt, ftanden am 1. Mai diejes Nahres die —  „‚armierten Kreuzer „Breberid” (früher ganzen Schmuß mwieber auf. Spl 
Preife von 6 wichtigen Iandwirtjhaftliden Pro- ‚Er Tehnt fih nad) ein gemütlich Seim! die „Marhland'“), ſowie ſechs „Su⸗ ‚tenlange Berichte erſchienen in den 
dukten unter dem Durchſchnittspreis vom 1. In der „Lüdinghaufer Zeitung fin⸗ per-Waſps“ (Zauchbootjäger), näm= ‚hiefigen Zeitungen. Berichte, melche 
; : : 15 gina ‚Den fpir folgende nette Heiratsanzeige: | Ti die „PBarrott“ Sinmipfon“, mit Bezug auf Ironie und Sartas- 
Mai vor dem Kriege. Diefe Produfte jind | Ein ledigen Xungen Mann wünich em "m ‚mit Bezug S ınd Sartad- 
Mais, Hafer, Gerite, Flachs, Kartoffeln und — „MacLeiſh“, „Stansbury“, „Edſall“ mus nichts zu wünfchen übrig ließen; 
auch Drohungen wurden laut, und 


Splitter Eine Anzahl Damen, welche im 


Erdgeſchoß der Erſten Congre— 
gational-Kirche an der Ecke der 
Grove und Hinman Abve. in Evanſton 
eine Verſammlung abhalten wollte, 
warde in nicht gelinden Schrecken 
verſetzt, als ein Kraftwagen, deſſen 
Führer die Kontrolle verloren hatte, 
durch die Türe hindurchbrach und 
mitten im Raume zum Stillftand 
kam. Der Autoführer dirigierte ſein 
Gefährt rückwärts wieder hinaus 
und fuhr davon, ohne ſeinen Namen 
zu nennen. Die Damen waren je— 
doch zu aufgeregt, um kirchliche An⸗ 
gelegenheiten erörtern zu ‚können, 
und die Verſammlung wurde ver— 
ſchoben. 
— 0 — 


Ghrendottoren, 


| gerne Zum Eriten mahl mit einer 2 
Baumwolle. Die Berichte zeigen, dab die] Tame Lder Viime zum Baldigen | und „Me&ormid“, nach Portland ge- igen 
Preiſe für drei Kornfruchtarten, nämlich Wei— Dre —— Am Liebs Einz ſandt und wo man hinſchaut, ſieht ‚in der Ameritanifchen Legion [prac 
zen, Roggen und Budweizen über den Durd-| Ayer ee a a ea | man Blaujaden, die fich außgezeih- 'man fofort bon Unterfugungen, bie 
ihnittspreifen dor dem Nriege ftanden. Wäh-| ziger fehr Häuhlig Sparfam Fetedtin | met amüfieren, denn Schnaps gibt es nun auch wahr iverden; denn „ 
rend des Monats April fanf der Weizenpreis| umd Sene mich nah Ein gemüthlig | bei ung en maſſe und ganz beſonders geſtrigen „Zelegram wurde * 
bon $1.50 auf $1.23 per Buihel. Aus den Be-| beim. Tie Junge Damen mögen ſich in „lebter Zeit ſind im alten Ge⸗ daß die A. L. ein Komite von pa = 
richten ergeben fi ferner, daß die für indu- nn, bier gets um ſchäftsteil ſowie im einſt berüchtigten tiſchen Katholiken ernannt hat, wel⸗ 
ſtrielle Zwecke benützten Produkte wie Flachs, . Norden der Stadt Freudenhäufer wie ches fich mit einer ftrengen Unter: 
Baumwolle und Broomcorn am tiefiten im Pilze entjtanden, die anſcheinend ſuchung der „deutſchen Klique be⸗ GEhrenatabe an bier um bie Wiffen- 
Preife ftanden und dab Nahrungsmittel wie] _ Das einzig Erfreuliche m unferer | Ohne großen Wiberftand „ber hoch⸗ weftigen ſoll. a. er "Ifchaft verdiente Perfonen verliehen, 
Weizen, Roggen, Kartoffeln und Aepfel eine |fädtiichen rıminalitatiftit fit nur dag | wohliöblichen Polizei betrieben — ‚bieß e8 u. a., daß dieſe deutſche en I\nämlid an Frau Marie Curie, Mit- 
verhältnismäßig geringe Preisfenfung erfuhren. |eıne, daß diefe „Dunflen Ehren-|ben. Morgen werden auch „hehe“ jeinigung feitens ber Regierung —* enidederin des Radium, und an It— 
In den verſchiedenen Teilen des Landes waren mannex“ ſich von Zeit zu Zeit gegen- Gäſte aus Canada erwartet, nämlich auf Herz und Nieren geprüft wer | ping Sangmuir, Chemiker in She: 
die Preife veridieden, wie der Bericht für den leitig ſelbit abmürkſen. |der KRundfchafter-Streuzer „Aurora“ | und - die Regierung eö meit * necibp, N. 9.. ber Grad als Doll x 
1, Mai aufiweiit. Süd Dakota war der Mittel- Einführung ins Gefdäft. _ Iund ber Zerftörer „Batrictan“. Na, |breit betannt mache, mein fie irgend= | F Miffeniheften, an Dr. Charles 
punft des Tiefftandes. in dem Staate betrug CHer (zur neuen Staffiererin): „fo, | ven bie fanadifhen Blaujaden hier | vie ermittelt, daß Mitglieder —* $,. Mavo don Rociefler, Diinn.: ber 
der Durdfchnitispreis von Weizen 90 Prozent | Fräulein, von fünfzig Mark aufivärıs | eintreffen, wird fi wieder was tun. Vereinigung mährend bes Kriege Grab als Dottor der Rechtäfunde, 
per Bushel und in einigen Counties ftand er | Tagen Sie zu den Hunden: Auf Micder: | Seltfamer Weile hat das diesjährige illoyal geweſen waren. sah - an Glenn Frant einen New 
gar auf TO Prozent. Mais wurde zum Durd, ſehen! | Rojenfeit troß der ftetß in den Zei- . Norker Shriftleiter ber Grab eineß 
fcdhnittSpreis don 32c per Buihel in Sid Dakota | z Ha tungen breitgetretenen britiſch⸗ ameri⸗ Meifters der Pe htäfunde, 
verfauft, während der Durdfchnittspreis für * a a a — — laniſchen Freundſchaft einen recht — 
die geſamten Ver. Staaten beinahe 606 betrug. 18 water Mar yore nic, nen — — —* 
Der Preis des Hafers ftand auf 23e per Bufhel | 3. Zumal: gwwea, amal a drittleriht, der Präfident des Rofenfeit-Komite 
in Si Dofotn und hr Turdichnittspreis Kine Bro — —* —— * * heißt Mielke und iſt ein bekannter Zege eine Spritztour nach Tacoma, 
die Ver. Staaten war 36,8e Der Bericht weilt | De tat wie Erarenit mire smame ame; |cMerifanifcher Gefhäftsmann deut: |Waih., machte, am dort im Vetein nm 5 
ein ſtarkes Sinken der Preiſe für alte Kartof.· I  echeer eben. ſcher Ablunft. und die Roſenfeſt- mit dem Tacomaer Geſangverein —A murbe ein — * Per⸗ 
feln auf, beſonders in Michigan, wo der Durch— * lönigin iſt Frl. Dorothea Metſchan, Edelweiß ein Sngerfeſt en minitaure fönlichkeit noch nicht ermittelt merbeı 
fänittspreis 29c per Buhhel betrug und 20c | ine wong "lerne tatet wich bie Sem |die Techier dei im Iekten Jahre ver- zu veranftalten, verfünbet biefe fonnte, von einem Perfonenzug. ber 
geringer war al& der Durchſchnittspreis für die | Fern din bed Hand neitonimjat, wirj@ fetder | blichenen beutfhen Pionierd Phil. |Neuigkeit, Die Spritour mar ein| Chicago Rod Yaland Bahn übers 
gefamten Ber, Staater wech Here a Mieter, wie's toi deffre gen" !Metfchan ft. Das Yet währt bisl„hotmling fucceh“, dvenn feiner ber fahren und auf ber Gielle getötet, 


\Korthweitern - Univeriität zeichnet ver» 
ichiedene Wiffenichaftier aus. 
Bei Der heutigen Schlußfeier ber 


Northimeitern - Univerfität murben 
Chicago, Zt. 


* 


Ein deutfches Sängerfeft zur Welt: 
‚auöftellung im Jahre 1925. Der 
Helvetin Eängerflub, welcher diefer 


* 


Kurz und Neu. 
* In der Nähe der Ortſchaft Blue 





odesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Rachrricht, daß meine vielgeliebte Gattiñ, 
und unfere Mutter, Scinviegermutter, 
Großmutter und Schwedier 

Matiida Baumann 

am 14. Juni im Alter don 62 Dabren 
nah fdweren Leiden fanft im Herrn 
eutfhlafen ift. Die Beerdigung findet 
hatt au Freitag, deit 17.Runt, nachın, I 
Ubr, tom Trauerbauf?, 3242 N. Sovnne 
"Ive.,. nah der Et. Yırfassstirde, Ede 
Belmont und Greenview Abe. von da 
nad) dein ©t. QufasGottedader. Am 
ftille Teilnabme bitten die trauernden 
Dinterblichenen: 

dert Baumann, Gatte. Frau M. 

Tennis, Arau €. Birns, Fran C. 

Shmit, Eifie ımd Hilda Baumann, 

Töchter. Carl Beste, Bruder; mebit 

Edivicacrföbnen, Enfeln und er: 

wandten, 


m 


Todesanzerge. 

Allen Freunden und Bekannten die 
trauxige Nachricht, daß mein lieber 
Kouſin 

Fredrick Cannentz 
un Alter von 68 Jahren, 6 Won. und 
19 Tagen felig im Herrn entichlafen ift. 
Die PVeerdigung findet ftatt don Alal- 
Iens stapelle, 2843 N, Clark Etr., am 
onnerstag, den 16. Nuni, um 2 Ubr 
nadnt,, nach dem Rofehillstirhot. Um 
ftille Zeilnabme bittet: 

Anna ©. Holdorff, Routine, 
Um Site bitte Sale Vicw 8021 aufzu⸗ 

rufen. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daßz unſer lieber Vater 
Heury Dralle, 
Gatte der verſtorb. Bertha Buffe⸗Dralle, 
geſtorhen iſt. Beerdigung am Freitag. 
den 17. Juni, 2 Uhr nachm, vom 
Trauerbauſe, 832 O'Neill Stri, mit 
Autos nach Foreſt Home. Um klilles 
Beileid bitten die trauernden Kinder: 
— uguſt, Heuty, Emmae. Agnes J 
und Bertha. dimido W 


* 


Todebanzerge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dak meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Tochter und Schwefter 
Emma Stahl, geb. Weßlovsli, 

am 14. Juni im Alter von 29 yahren plötzlich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 17. Juni, nachm. 1:39, vom 
Trauerhauſe, 132 WM. 46. Place, nah Dal⸗ 
woods. Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Fred Stahl, Satte, 


Franz, Schweliter. 
der. 
Louis Franz, Schwäger. 

Mitglied des Waldeck Chavter Nr. 579, O. E.S. 
Um Näheres rufe man Vards 2622 auf. 


mido 


Frank Weßlovech, Urn⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak ımiere liche Mutter, Ehwiegermuts 
ter und Großmutter 
Albertine Freeſe 

im Alter bon 85 Nabren, 10 Mon. ımd 23 

Zagen felig im Herrn entfchlafen if. Die 

Neerdiguag findet ftatt am reitan, den 17. 

Qunt, um 1:30 nadın., bom Xrauerbaufe, 

1846 Thomas Ztr., nah Concordia. Pie trau: | 

ernden Hinterblicbenen: 

Hermine Krauſe, Augnſta Schroeder, Ferdi— 
nandb frretie, Gntan Freeſe, Emilie Jackſon, 
Albertina Sica und die verſtorh. Albertina 
Keske. Kinder; nebſt Schwiegerlindera und 

Enkellindern. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 


Sachſchaden angerichtet worden. Der Straße, der auf der Station an Ca— 
li der Nähe von Boonville, Mo., an- lifornia Abenue angeſtellt iſt, hatte 
ſäſſige Farmer Moſe Lace wurde 


die traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin 
Marie Wiedemann, geb. Wuerth, 


am 14. Juni ſchnell und unerwartet, verſehen 
mit den Ickten Sterbeſalramenten, in ein beſ— 
feres Jenfeits abgerufen wurde. Die Beer— 
diaung findet ftatt am Freitaa, den 17. Auni, 
bem Elternbauie, 1324 Barry AMpe,, moracns 
@ Ahr, nah der St. Mlpbonfus-ktirde, Soutlr 
port ımd Lincoln Ave., von. da per Autos nach 
Dem St. Joſeph-Gottesacker. Um ſtilles Beileid 
bittet der tieftrauernde Gatte: 
Joſepyh M. Wiedemann. 


Herr und Frau John Horrer, Eltern. Walter, 
Florenee und Gertrude Wuerth. 


J 


J 


Broadwa 


Zur Erinnetung 


an meine geliebte Gattin und unſere 
aute Mutter 
Xena Br. Amann, 


neftorben dor einem Jahre, 
uni 1020, 


om 15. 


win Sabre ıft Schon periloffen, 

Daß wir zum leßten male dich aelch'n, 

2sp Gott, der Herr, dir abgenommen 

Das strens, das für Dich war zu ſchwer. 

68 acht die Sonne auf und nicder, 

Doch dur, liche BSattin und Miutter, 

fommft nit mebr Wwicher, 
RNube fanft! 

Gewibmet bon deinem Did lichenden 
Gatten rin Brodmann. Lillien So 
rad, Sarrh und Willie Brodmanı, 
stinder. Frant Horad, Schwicnerlobn. 


i 
‘ 


(Broapwaı und Tevon) 


Sonntags: Romerte! 


Ballmann’s Orchester 
und < oliften. 


Jeden Sonntag nahmittag um 3 Uhr. 
Programm in Diefer Zeitung. ä 
mit 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


'Zu den Wiener Herzen 


| 
| 
| 


f | Erittlaffige 


ui 


ı 


I 
' 


} 
| 
l 


Stephan Skiba, John Neubauer DZ ION. 


Ma 


| Der ideale Pink für Ferien: Aufenthlt 


mibdo | Qe 


ı bom Blitz 


Miſſiouri war durch das Unwetter 
Geſcwiſtetr zeitweilig die Drahtverbindung ge— 


John u. Helen Wiedemann, Schwiegereltern. 


mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


| 


nebe 


richt, daß unſere Mutter 

Anna Katherine Feb, 
Gattin de8 deritorb. Nacob 9. ieh, Mutter Der 
verliord, Frau Emma 3. Didens, im Alter 
bon 72 Qabren aeitorben ift. Vcerdigung am 
Ponnerätaa, den 16. Aumt, 2 Uhr nabm,, dom 
Trauerbaufe, 1804 18 


. 14. Str,, nad der Grace 
> Reform. Kirche, Radfon Blod. und Waſhtenaw 
Spe., um 2:30 nadm., von da nah dem Weld- 
beimsfriedhbof. Am ftilles 
trauernden Kinder: 
Fran Loniie Nirich, Fran Annte Scltezer, 
Charles 3., Sen 9. und Edward 
wen. 


2 


Beileid bitten bie 


8. 


Todesanzeisge. 


| 
| 


Ni 
I 
| 
| 
i 


din pebeutender Sahjhaden angerichtet it. Das Spiel begann, nachden: man 
wurde. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt, daß unſer lieber Vater 

Kohn Thiele, 
Gatte der deritorb. Maria Thiele, 4848 So. 
Mens Etr., im Mllter von 76 Jahren am 14. 
Juni geſtorhen iſt. Die, Beerdigung findet 
fiatt am Freitag. den 17. Juni, von der Wob⸗ 
nung ſeiner Tochter, 7712 Egaleſton Ave. nach 
Salwods. Um ſtil! Teilnahme bitten die trau 
ernden Kinder: 

William Thiele, Frau B. M. Witt 
und Charles Thiele. 

Um Nähcres rufe man DYards 2622 auf, 


— — — 


Todesanzeige. 
Plattdeutihe Gilde Eetboom Nr. 19. 


»-; 
von 4017 Grenihban Eitr,. nad 


Foret Home. — Die Veamten verfammelnt fi 

um 1:30 nahm. in 1910 MR, Roofenelt Road. 
Anguft Qegelahn, Meilter, 
Fred Hagen, Schriewer. 


Nachricht, daß Bruder Henry 
Schulz geſtorben ilt. Beerdigung 
sreitan, 17.Numi, nadın, 2 llhr, 


Sur Erinnerung 

an unferen einzigen gelichten Sohn ır. 
Julius Wegmann, 

welcher heute vor zwö 


1000 
100%, 


Nruder 


nm 
IT avi 


geſtorben iſt. 
inmal drücken 
tranıt, 


DD, fönnten mir 0b € 
An unfer Ders, lieb un 
hoc einmal Dir ing 

Und borden Deiner Stim 
Noh einmal ftreiheln d 
Und halten deine liebe Sand, 
sic baben wir an dir achangen, 

ir find zu deinem Grab araanaen 
Troft fuhend, den wir dodh nicht fanden, 


dich 


an 


Gewidmet bon beiner dih nie vergeffenden 


Mutter Bertha 
Aarolina, Schweſtern. 


I 


Leichenbeſtatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. Tel. 2ote Siew s. Halle, Nr. 
1325 ClybournAve. zei. Tiverien 2900. | An dieiem Tage werden neue Mitalieder 


jasfamomi* 


— 


.. 
Grab-Denkmäler. 
angeicrtigt nad eigenen Entwürfen, fünftleris» 
{he Yıusfübrung, in jeder Preislage, Zeihnun 
nen und stoftenanfhläge frei. Keine Ansah- 
lung verlangt. — #rof. Joiet Nittmener, Mic 
rifas ieitender Monumental-Arditelt u. Wild» 
baucr, 1530 Maionie Temple Bidg. Chicago. 


in10frmomidntt | 


DRISONS 
PURELY VEGETABLE 
COMPOSITION 
end in Eurepa en KO Ruhren Sıdrır 
ei denen Keber- und Galfenbeihiwerben 
rt rpanlimleie uud Neriter tun Da8 befır 
Bibtührmmsel het Kieherfälten Euer Mpetheler. 


(Krritt an €. Kongora & Go,, Tue. 90-92 
Deelman Et, New Dort € 


Ehmwernefall geflüchtet. 


i 
i 
I 


mibo | 


I 


| 


Veamten und Mitgliedern aut | nem 


| 


‚am Sonntag, den 26. Aunt, im Maple | del 


‚über Dunning, fein 40. Stiftungsfeit, 
\verbanden mit großem Rifnif, 


ihren, am 18. Nuni | al3 möglich zu machen; die „Thüringer 


| 


| Braimwürite werden nicht fehlen. 


Megriann. — Marie und | 


ORIGINALE GENUINE| | 


PıLLsi 


—X Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Familienlokal 


845 W. North Ave. 


m | Samdtag und Sonntag nuberacwühnlih pi. 


tante linterhaltung, verbunden mit Tanz. 
Shiager und Nur über QJur! 
Fir Rüde md Seller wird geforat. 
P. Zoqcman. V. Weideman. 
mido 


Nordseite Turn-Halle. 


S8S2ON. Clark Strasse 


C APPEL 


Neftaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränte. 
nbölatormı® 


TIPRE’S HALLE 


1754 N. Western Ave. 


vorhanden. 


John Tipre, 1754 N. Weſtern Ave. 


ple Dale Farm 


(nahe PBerrien Eprings) 


Roitadrefic: 


Mrs. B. HUELSMAN, Kilos, Mich. 


Route 3, Bor 100, 


Unwetter. 
Et. Louis, Mo., 15. Juni. Durd) 


lein Gemitter, das von Regengüffen 


und heftigem Wind begleitet war, ilt 
ftern abend im öftlihen Miffouri 
und im füblichen Illinois ein Men- 
Ichenleben gefordert und bebeutenber 


erfchlagen. In St. Clair, 


y sardens 


| zu vermieten an Gcelangvereine und Nranlcne | 
Jacob Weßlovsti, Vater. vereine zu ſehr mäbigem Vreiſe. 
Maria Stiba, Helen Neubauer, Wilhelminag | tt neu deforiert und find alle Veauemlichleitens Do 
Für fleine Feftlichleiten ER te 


indfamiimt | 


j 


Die Halle ı 


— 


In aeländig. 


— — — 


er Raubzug gegen Reingold 


Bros. angeblich aufgeklärt. 
Verluſtreiches Geſprach. 


Mädchen und Geld verſchwanden. — 
Unangenehmes Erwachen. — Bertei— 
diger ſeiner Schweſter angeſchoſſen. 
— Schüſſe brachten ſie zur Ruhe. 


Henry Spivek, Nr. 828 S. Win— 
deiter Ave., der nad) Angabe der 
Kolizet ein Schnapsverfäufer fein 
joll und in deffen Pefit die Detef- 
|fives eine Menge falfcer Steuer: 
marfen fanden, legte geitern nad) 
mehrftündigem DBerhör ein Ge: 
tandnis ab, in dem er angeblich die 
Namen der Burfchen nannte, deinen 
der Raubüberfall in dem Schmud, 
warenladen von Neingold Bros. 
auf das Nonto zu fchreiben ift. Der 
lieberfall wurde im April von drei 
Randiten ausgeführt, umd dem 
Schmudiwarenverfäufer Leron Pre: 
fonts wurden Noftbarfeiten im 
Merte von $260,000 abaenommen. 
Spivef foll angegeben haben, daß er 
nit den drei Burfhen zufammen 
Monate vorber den Nleberfall plan- 
te, will aber nit dabei gewefen 
fein, ald der Pan in die Tat ımmae- 
feßt wurde. Die Polizei, welche der 
Anficht iit, da die Banditen aus 


Chicago flüchteten, hat jegt alle Pe- | 


hörden des Landes erfucht, die 

Kerle feitzunchmen. Um Spivel zu 

befreien, iit bereits von feinen 

Redhtsammwälten ein Sabeas Kor- 

pus Verfahren eingeleitet worden. 
Leichte. Beute. 

Bon Schwindlern wurde Bhilip 
Bater, Nr. 1208 ©. Karlov Avenue, 
um $1500. begaunert. Baler wurde 
n drei Burfchen, die ſich als Haus— 
figer auögaben und bie er anooie- 


Ilernte, aufgefordert, mit ihnen über 


| chen. 


iner jomohl wie au das Geld fort. | Gründe für die rafch zunehmenden 


den Verkauf eines Haufes zu fpre- 
Cie führten Bater, nachdem 
diefer $1500 aus der Bank gezogen 
hatte, nad dem Gebäude Nr. 2324 
Sadfon Boulevard, mo fie vorfchlu- 
gen, bei einer Flafhe Traubenſaſt 
über’ den Verfauf zu Sprechen. Baler 
ging fort, um ben Saft zu holen. 
UlS er zurüdtehrte, waren die Män- 


„8 Geld tft weg —“ 


Der in Dienften der Dat Part der Behörden zu fuden, bie das 
Hochbahn ftehende Fahrgelderheber 


John Clemenga, Nr. 5874 Fulton 


die eingenommenen Fahrgelder nach 
getaner Arbeit zuſammengerollt und 


Mo., wurden mehrere Wohnhäuſer fertig gemacht, um ſie dem Zahlmei⸗ 
durch den Sturmwind beſchädigt, der ſter einzuhändigen. Während er auf 


Governor Lowden ſieht den Grund da— 


Perſonen, darunter einem Chineſen, 


velt Road und Avers Avenue tennen | 


| 


| der zum Ehrendboftor der Univerfität 


\jorgen, dann mürben natürlich bei 


Abendpoft, Chicago, Mittiwo 


— N = — — 


Machte ihnen zu viel Lärm. 


ALS drei Banditen in einem Kraft» 
wagen bor der Gaftwirtfchaft von 
Aufinsti, 4257 Augufta Str., ver: 
fuhren, war befjen frau gerade ba- 
ı bei, ein Bild an der Wand aufzuhän: 
gen, welches fie bei dem Ruf „Hände 
body” prompt auf den Fußboden fal- 
len lieh. „Nicht foniel Radau“, rief 
einer der Räuber ihr zu und feuerte 
gleichzeitig einen Schuß auf fie ab, 
glüdlichermeife ohne zu treffen. 
„Hilfe, Hilfe, Mord!” fchrie jebt 
Frau NKAufinsfi, aber zwei imei- 
tere Schüffe, die allerdings ihr 
Ziel verfehlten brachten fie 
fhnel zur Ruhe Die Ban» 
 diten erbeuteten $85 und einen Ched 
aus ber Kaffe und $125 von drei an» 
mejenden Kunden. Einer der Räu: 
ber fchlug dabei Kufinsti mit feinem 
Rebolvergriff über den Kopf und rief 
ihm zu, er folle fünftig bafür for> 
gen, daß feine frau fich ruhig ver: 
halte. 
| Eingeftedt. 


Die romantifhe Entführung von 
Annie Stevens, einer hübfchen 3i- 
geunerin, melde, wie bereits berichtet, 
aus ihrer Wahrfagerbude in ber 
Milmautee Ave. zufammen mit Geo. 
Nicholas verfhmwunden war, kam zu 
einem unromantifhen Abihluß, als 
die Flühtigen auf Antrag des Vaters 
| bes jungen Mädchens, Kohn Stevens, 
\feftgenommen murben. Sohn meig 
einen reicheren Freier für jeine Tod) 
ter und mill auch die $300 iieber- 
haben, welche das Paar zur Beftrei- 
tung der Kojten ihrer Hochzeitäreile 
mitgenommen hab. foll. Annie aber 
eiflärt, von ihrem fchönen, wenn aud) 
armen Zigeuner unter feinen Um— 
ftünden Iaffen zu mollen. 


| 


| 


Die groke Steuerlaft. 


für in ber großen Zahl ber Bcamten. 
Die Univerfität von Chicago hielt 
aeitern ihre Schlußfeier. Nahezu 600 


zroei Philippinern, einer Xapanerin, 
einem Armenier und zmei Griechen, 
mwurben Xitel verliehen ober Diplome 
und Mbaanazzeugniffe ausgeftellt. 
Der frühere Governer Lowden, 


gemacht imurde, war ber SHauptreb- 
ner. Nachdem er auf den Umftanb 
aufmerffam gemacht hatte, daß bie 
Beiteuerung rafcher zunimmt, als ber 
Reihtum des Volkes, ſagte Herr 
Lomden: „Einer der hauptfählichiten 


Koften der Regierung ift in der Zahl 


Recht haben, Steuern zu erheben. 
Wir haben die Bunvdes>, die Staat? 
und ftäbtifche Regierung, formie bie 
Schulbehörde und jede biefer Behör- 
den fan unabhängig von der ande: 
ren Eteuern eintreiben laffen. Würde 
eine Behörde die Steuererhebung bes 


| das Haus die neue Volftead-Vorlage 


#h, den 15. YJunt 1921. 

Aus der Bundeshanytkedt, | 

Senat wiH von Botter - Friedens · 
refolntion nichts wiſſen. 


Wo Geld Geld macht ohne Riſiko. 


Wenn eine Anlage ganz ſicher inbezug auf Kapital 
Dividende iſt, 


daunn macht Euer Geld wirklich Geld ohne Riſiko. 


Welche größere Sicherheit Fönnt Ihr erhalten, als verbeiferted New Yorker Grundeigentum, das 
ftändig im Wert fteint und einen weientlichen Profit abwirft? 


The American Gateway Realty Corporation 


offeriert eine derartige Anlage in der Form von fumwlativen Borzugs-Altien im Werte von zwei Mile 
lionen Dollars. Der Preis ift $100.00 per Aktie von $100.00 Bariwert, voll oder in Naten zahlbar. 
.. 6% fumulative Dividende pro Jahr wird in monntlihen Raten bezahlt, welde Cud am 
etiten Tage eincd jeden Moyats zugeihidt werben. 
Auferdem erhaltet Ahr TirÄdenden wie folgt : i 
Für jeden Dollar Tividende auf die Stammaltien werden nebenbei 50. Gents auf die Borzugdaftien 
heiabit. Wenn zum Beifpiel bei je 20,000 nusfschenden Stamm. und Porzugsaftien cine Tividende zur 
Nate von $4.00 pro Aftie auf die Stammafticn bezahlt wird, wird auf die Borzugsaftien eine Tivibende 
zur Rate von $2.00 per Aftie und Jahr bezahlt. Died zur regulären Dividende von 6°, per Jahr zugered- 
net, ergibt 88.00 per Aktie und Jahr, oder 


35 Prozent jährliche Tividende, 


die ben Beiihern von Borzunsaktien bezahlt werben. Die jeist erzielten Cinnahmen rechtfertigen die Zahe 
lung ber eztra 2% Dividende. 


Die Profite werden zweifellos noch höher gehen. 


Das Batterie Part Gchäude, Maritime Gebäude, Cheiebrough Gebäude, die Gebäude Nr. 19, 21 
und 23 Bearl Straße, Ar. 22 und 24 Wbitehall Strafe und weientlihe Zinien aus dem Nenlty Gorpo- 
ration, Batterie Bark Land Corporation und South Ferry Gebäude Nr. 8 State Strafe repräfentieren 
das Bermögen der „American Oateway Nealty Gorporation, welde von 


HENRY L. DOHERTY & COMPANY 


Pontrolliert wird — einem im ganzen Lande befannten Inveitment-Haus, Nr. 60 Wall Ztr., New Norf, von 
langbegründeteın Anfchen. 


Ter Wert diefer Befibungen beläuft fich nadı der Abihätunn eine ber hervorragenditen Grundeigen- 
tumsdabichätsers von New Horf auf über 54 Millionen Tollars. Bebäude find ganz permictet an erit« 
flaffigne Mieter unter Mictöfontrakten von drei» bi zw zcehnjähriger Tauer und Bewerbungen um Räume 
lichkeiten laufen beitändig ein. 


und ausnehmend gewinnbringend inbezug auf 


Jetzt kommt Konferenz. 
es» 


Die Sperre zwifchen den beider Hüu: 
jern bärfte geraume Zeit währen. — 
Der neue Brohibitionsfommiliär. — 
Er erläht einen Aufruf an das Bolf. 
— (Eriucht dringend um Unterftüßung | 
bei der Tırdführung der Brohilition. 
— Eenator Harrifon, Temoirat von | 
Miſliſſippi, zieht die Harding— 
Adminittration durch die Hechel 


Depeſche oer Alſociated Breb”,) 
Waſhington, 15. Juni. Der Se— 
nat hat ſich geſtern mit aller Eut-⸗ 
ſchiedenheit geweigert die Friedens— 
reſolution gutzuheißen, die vom 
Haufe als Subſtitut für Die; 
Knor’ihe Friedensrefolution ange: ! 
nommen worden ijt ud die beiden | 
Refolutionen wurden einer SKtonfc- 
renz überwiefen. E3 dürfte infol- 
gedeifen zu einer längeren Sperre 
in der Frriedenäfrage fommmen. Sn! 
der Konferenz wird der Senat durd) ; 
die Eenatoren Lodge und Sinor, Re: | 
I publifaner und den Senator Hithcod, 
Ieinen Demofraten vertreten Sein, 
während die Repräfentanten Porter 
und Roger von Maffahufetts, Re: 
publifener und der Demofrat Flood 
von PVirginien dad Repräfentanten- 
kaus vertreten werben. 


Der Hauptunterfchied zmifchen ben 
beiden Refolutionen befteht darin, daß 
in ber Knor’fhen Nefolution Die 
Kriengerflärung an Deutfhland und 
Defterreich, widerrufen wird, während | 
i” der Porter Rejolution ber Kriens: | 
zultand einfad; für beendet erklärt 
und der Sriegserflärung fteinerlei 
Erwähnung getan’ wird. 


Zer neue Brohibitionsfommitfär. 


Der neue Prohibitionstommijfär 
Roy U. Haynes hat eine Erklärung 
erlaffen, in welcher er das ametita- 
nifche Volt dringend auffordert, bie 
Prohibitionsgefege ftrilt zu beobadı: 
ten. Zu gleicher Zeit gab er befannt, 
daß in feinem Bureau zur Zeit bie 
Veftimmungen bezüglich der Verab— 
teihung von Bier ald Arznei ausge: 
arbeitet werben und baf er dieſe Ver— 
fügungen unterzeichnen würde, fobalb 


Das Intereſſe iſt groß. 


Die Anteilnahme von ſolchen, die ſich für dieſes Angebot intereſſieren, ſteigert ſich täglich. 
derte ſprechen perſönlich vor. Tauſende erkundigen ſich per Voſt in den Kupons nach weiterer In- 
formation. Ausgebildete Sachverſtändige verſchiedener Nationalitäten ſprechen mit Euch oder ſchreiben 
Euch in Eurer Mutterſprache, ſo daß Ihr ſie genaun verſtehen könnt. 


Wir ſchicken keine Agenten. 


Die Zahl der Aktien, bie verkauft werden, iſt beſchränkt. Dieſe werden ſehr ſchnell ab⸗ 
Ihr könnt eine oder ſo viele, wie Ihr wünſcht, kaufen, aber wenn dieſe verkauft ſind, ift es 
Wer zuerit kommt, mahlt, deshalb ſchreibt oder beſucht uns ſofort. 


Wenn Ihr prüfen werdet, werdet Ihr inveſtieren, 


denn Euer Geld macht Geld ohne Riſifko. 
* 


Manager. 


FOREIGN LANGUAGE INVESTOR DEPARTMENT 
HENRY L. DOHERTY & COMPANY 
12 Pearl Sireet, New York 


Eenden Eie mir, bitte, ohne daß mir dadurch irgendbiwelde KKoften entites 
ben, nähere Einzelpeiten Ihrer „Goldenen Spportunität3-Offerte“, 


Name ..-.... .....„.„_.„...„...„..„...„...„..........n..s 


Straße . 


Sune 


Berneht nicht ! 
geicht fein. 
Damit vorbei. 


Foreign Language Investor Dept. 
HENRY L. DOHERTY & COMPANY 
12 Pearl Str., Kew York 


Unterzeichnen Sie | 
bitte und jenden 
Sie noh heute diejen 
Kupon ab. 


.„.........„. m. ......„.„..„m....nm ........ 


angenommen und bie Verabfolgung 
von Bier alöArznei nicht verboten hat. 

B:züglich der Bierfrage waren Hier 
verfehiedenartige Gerüchte im Um: 
lauf. Einer Verjion zufsige fteht die 
Belanntzabe ter Verfügungen bezüg- 
lich der Versöfelgung von Bier als 
Arznei underzüglic) bevor, während! Parteiverfprehungen und als einen 
ein anderes Gcricht dahin ging, daß völligen Fehlichlag bezeichnete. 


Stadt —o 0001000010011 0111111 — 


Staat ..... 
(Ahendboſt, Chicago.) 


„..... .....„.m ee... .........a.....®© 


| 
| 
| 
| 
| 


erhöhung zugeftanden hatte und daß J 3 
dieſe Lohnerhöhung abgelehnt worden bankes bargain Santos 


cud) bedeutenden Schaden an bem|biefen ıwartete, wurde er burftig und | Meitem nicht fo viele N 
Saaten anrichtete.e Im füpöftlichen —* — — —* Ben. — jest nn 
um ein Glas Waffer zu trinten. | ’ 
|befanden fich zur Beil Amel Mädchen | ganz bebeutend verringert ierben. 
itört morben. auf dem Bahnfteig. Als er zurüd» | Wenn e3 in ber biöherigen Meife 
Im St. Clair County, Ill. wurde kehrte, waren jene verſchwunden und iveifergeht, dann mwirb bie Benölte 
der Betrieb der Ueberlandbahn lahm: |ebenfalls feine eingenommenen Gel» tung bes Sanbeß bald in zwei Rlaf- 
aelegt und in Anna, SIL., jhlug der | der, $74. | Ten geteilt ei. Der eine Teil der Be: 
Blik in eine Scheune ein, die mitfamt | Gin Nartenipiel. wobner, vielleicht immer noch in der 
ihrem Inhalt niederbrannte. Der Ein ihm unbekannter Burſche lud Minderheit, —— Aemter 
Schaden beläuft ſich auf 810 000. Michael Marcanglo, Nr. 905 —— und alle anderen — 
Springfield, Ill, 15. Juni. Gele- Loomis Straße, ein, ihm zu helfen, arbeiten, um bie Beamten zu erhal: 
gentlich eines Unmetter®, das geftern | einen dritten Mann in einem Kar- | ten. F * 
zu ſpätec Stunde im mitteren Illi- jenſpiel zu ſchiagen, woraufhin —A — — welchen —2 
nois niederging, wurden zwei Perſo⸗ haei 8500 und einen Freiheitsbond | venttiel bei —⸗ Wiſſenſchaft 
nen vom Blih erſchlagen, während ein in Höhe von 8100 von der Bant hol⸗ | u Me Mn * 
- " 
‘ befanntlich aemeiniam mit ihrem 


1 


zwei Gläfer Wein getrunfen hatte. 


an eine Annchme der neuen auf: das 
Bier bezüglichenr Volſtead Vorlage 
für Monate nichi 31 denten fei. 

In feiner Erliacung an das Pu— 
blitum fagte dei neue Prohibitions- 
tommiffär: 
miniftration tft Nühtigkeit. Wir mer- 
den ur:fer Erd.ntichites tun, um diefe 
Barole im Prohibitiynsamt in bie 
Tat umzuſehen. Etwaige Perſonal⸗ 
berinderungen werden nur im Inter— 
elle ocöperer Tüch:igleit und Spar— 
ſamkeit gemacht werden. 

Amerika hat ſich in nicht mißzu— 
verſtehender Weiſe zu Gunſten ber 
Prohidition ertlärt. Zu Gunſten der 
Prohibition ſind konſtitutionelle Be— 
ftimmanaen g.troffen werben. Zu 


„Die Parole diefer Ad» | 


bererzahl beichränfen. | Republitaner fiegte, für 
Die Dampfergefelicaften haben] Minnenpolis, 15. Juni, a 
|fidd bereit erklärt, Tünftighin die George E. Leach, der Kandidat ber Im Juni 1920 Foftete Diefer 
Santos: Haffce 


ı Zahl ber bon ihnen beförberten Ein: | Republifaner, ift zum WBürgermeifter \ 
wanderer mit ben Durhfchnittäzahs |crwählt worden und hat, laut dem 40 Cents Das Pfund, 
2. 


Tampfergefeb.ihiaften werden Gınman. | IE, befanntgegeben wurde. | 3 Bund 60 
Oberft ] C 


(en der monatlih Taut dem neuen |jomeit vorliegenden nichtamtlichen 
ı Gefeg zuläffigen Einmwanderern in | MWohlergebnis, Ihomas Dan LKear, ! 
| Einklang zu bringen, wie Einwandes | den Kandidaten der Arbeiter und ber 
‚tungslommiffär YHusband bekannt | MWorfing People's Nonpartifan Po: 
gab. Auf Ellis Island werden täg= |itical League mit etwa 14,000) 
ih nicht mehr al& 1500 Einwande: | Stimmen geichlagen. Dahingegen | 
j vet zugelaffen werben, damit Die iM | Hrachten die Sozialifter vier ihrer 
ineuen Gefeg für die verjchiebenen | Staptratstandidaten durch, fobaf 
Länder borgefehenen Duoten genau | pie Zahl der Sozialiften auf 11 ge: 
| inne gehalten werben können. | ftiegen ift. 

| Ten Kriegsgewinnlern auf der Spur. 


| Generalanmwalt Dauabertn hat bes 


Te 
7? The 
Best 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
neröftete Raffce 


SD5Sc 


Bafebaltl. 


rt srfchlegen, wihrend er auf jei- 


' 
i 
i 


Der EU Kahre alte Robert Malone | Michael fiel plölich in einen tiefen 
vun Spaulding Hutte fich bei Aus: | Schlaf. WIE er aufivadhte, waren | 
bruch des Gemitterd, von dem er auf feine Mitfpieler und auch fein Geld 
dem Heimmeg üherrafcht worden mat, | yerfehmunden. | 
it. der Nähe von Wirerton in einen) Pie Volizei verhaftete geitern auf 
t. Der BE | Erfuchen der Behörde in Cleveland | 
Stall ein, wobei Ma: | Gppard M. Ab, Nr. 165 W. Waih- | 
lone suf der Stelle getötet murde. | ington Str., den Leiter einer Privat- 
Auch mehrere Sıymweine blieben tot. pe: Gr 


ee * : | beteftipengentur. wird beſchul⸗ 
Der 40 Jahre alte Fred Roſche digt. eine Verſchwörung angezettelt 
wurde in der Nähe von Nokomis vom 


und nach Angabe der Polizei in 
Cleveland Telephondrähte angezapft 
zu haben. Atz betam feiner Zeit von | 
Präſident Rooſeveit eine goldene 
Medaille, nachdem es ihm gelungen 
der Thüringer Verein feiert war. Verbrecher und enderes Geſin⸗ 
aus der Panamakanalzone zu 

vertreiben. 
Gemeine Burſchen. 


vs 


Icdlug in den 


Ader pflügte. 


Aus Bereinsfreifen. 


Grove an Anping Park Pod. genen: 


Der 
Feſtausſchuß tit eifrin bemübt, allen, 


i Aa er feine Schveiter genen brei 
Refuchern den Mufenthalt fo angenchm 


Kerle, die fich beleidiaende Bemerfun: 

ıaen erlaubten, verieidigte, wurde ber | 
21jährige Kames Dit, Nr. 2017 ©. | 
Non Buren Straße, von den QYur- 
ſchen dreimal angeſchoſſen, in die 
Arme und in die Sei 


altherge⸗ 
auftpielen 
Thüringer 
An⸗ 


wird nach 
zum Tanz 
berühmten 


Mald“ = Navelle 
brachter Weiſe 
und auch die 


Seite. Ott befand 
ſich mit ſeiner Schweſter, Frl. Mar— 
garet Weaver. die in Three Rivers, 
Wis. anſäſſig iſt und ſich hier be⸗ 
fuchömweife aufhält, tor dent Haufe 
Nr. 2125 W. Var Buren Straße, 
ſals da3 Irio auf fie zufprang und 
an der Arbeit und wird für die beiten ihnen befahl, Die Hände bochzuhal⸗ 
Erfriſchungen wie auch Unterhaltung als | joy Die Neberrumpelten taten mie 
ler Art forgen. Tiders im Vorverlauf * . Sshrenh bj 
1356, an der Malie 506 die Rerfon. ihnen befohlen mar. Süührend Die 
Die mädite Leriammlung des | Kerle damit betihäftigt waren, die 
T.N.R. „Ewig Treu“ findet am! Tafchen ihrer Opfer zu durdyluchen, 
ge — den „19. —J machte ⸗iner der Hıfınfen plöhlich 
eg "1764 gg Day er ı befeibigende Bemerkungen über rl. 
| Meaper, morauf Dit einem der Gau 
ohne Einiritis- und Toftorgebühren |ner einen Fauftichlag veriebte. 
‚aufgenommen. Nach der Verfammlung  Schieherei wor die Folge. Die Ban— 


große Bunco-VPartie, zu'der alle Vor⸗ 5 
bereitungen aufs beſte getroffen ſind. diten entflohen nach der Tat 
entkamen. 


—e 
Zu den Wiener Herzen. Als Homer 
Oak Straße, 


85V, North Ave, - Bi 
aina, traf er Eleanor Smith, be: 

, Famil grüßte ſie, ſprach mit ihr ſehr 
| Bergen a North Mive., gebt 3 | freunbfchaftlih unb begleitete fie 
ıammier ridel um wma zu, Inden eine | > 
| feine Wiener Sapelle die ſchönſten dann ‚nad ber, Monroe Straße, = 
| Weijen aufjpielt. Morgen findet Preis; |eT einen Polizeifergeanten herbeis 
|tanz ftatt. Eriter Preis iit ein Nanas | holte und Eleanor verhaften lieh. 
—— jan E- —— rau Dempfen murbe herbeigerufen, 
vir freundlichſt eingeladen, ſich e⸗ 2 n . 
fen Preis zu holen. Für gute Küche > 2 mas > —* er 
und Getränfe ift beitens gejorgt. ibentifizierte, mit ber fie kürzli 

Freundfchaft aeihloffen hatte und 

das ihr einen Pelzmaniel und ans» 
dere Kleibungsftüde ftahl. 


fang 2 Uhr nadhmittags. 

Die Hammonia Loge Nr. 51 
SO. M.R. veranitaltet am Sonntag, bei | 
3. Auli, beginnend 3 llhr nachmittags, 
ein großes Pilnit mir Preisfegeln im 
Aſhland Grove, Ede Aibland Ave, : :d 
Addiſon Str., und ladet alle Freunde 
einer gemütlichen Unterbaltung dazu 
jein. Ein tüchtiaes® Nomtte sit fleikiq 


ur) 


Dempfen, Nr. 149 W. 
an der State Straße 


Am Syamilienlofal „Zu den Miener 


ifere Stolten verludet. 


Die ı 


und | 


Satten da3 Radium entdedt hat. 
Eine weitere Auszeichnung wurbe 
rau. Curie aeitern abend noch bei 
einem ihr zu Ehren von der „Ameri: 
can Chemical Society“ veranitalteten 
selteflen zuteil. ES mwurbe ihr näm- 
Ih die MWillard Gibbs Mebaille 


‚ überreicht, die bisher nur Amerifas 
hervorragendſten Chemilern verlieben 


worden iſt. 
— — — 


— Dr. Charles Xhming, der | 
feıt 31 Ssahren an ber Spike der 
Meftern Reſerve Aniverſität in 
Glen.” 8, D., geftanden, bat fein 
Ymt niebercelegt ınd will fünftighin 
nur jchriftftellerifch tätig fein. 

— In Roanofe, Ba., find die An- 


lagen der Harris Harbwood Com- 
'pann durch eine FFeuerbrunft einge: 


ülchert worden. Der Schaden be: 


‚läuft fih auf $140,000 und ift nur 


zum Teil durch Verfiherung gebedt. 


— —— 0— 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 


laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt“. 


Frei für 


Aityina-Leidende, 


nreie Wrobe einer Wieihode, die jeder ohne 
Unbequemlidleit oder SBeitverluit 
abrauden tann, 

"Wir haben eine Metbode zur Nontrollierung 
von Mitbına und möhten dab br fie auf um 
Ganı ala, ob Euer 
Fall alt eingewurzelt oder lürzlich entſtanden 
iſt. ob er ſich als —— oder chroni⸗ 
mes Altbma zeint, Aber lolltet Euch eine freie 
Fırbe unierer Mictbode fhiden lalien, 


\ Gani 


aleich, in welchem Rlima Ihr lebt, aanaz aleich. 


mie alt Ahr feid oder was Eure Beſchäftnigung 
ıft, wenn Ahr von Witbıra acamält feid, follte 
unſere Methode Euch prompt belien. 

Wir wünſchen beſonders daßz Ihr uns diele 
ſcheinbar boftnungsloſen Fälle fendet, bei de 
nen alle Urten von Einatmungsappaäraten. 
Donichen, Opiumpraäparate Dampfe, Patent 
Zmoles“ uſw, verſaalen. Wir wñuſchen, einem 


;teden auf unfere Noiten au acinen, daß unſere 


Metbode eriunden ift, um ein Ende zu ma 
hen mit allen NAtmungsbeläftigungen, allcın 
Schnauben und allen denen ſdredlichen 


Tiefe freie Offerte tt au_twichtia. m fie 
aunh nur einen einzelnen Zaa Au bernad« 
täffinen. Cihreibf tet nnd beninmt mis ber 
Metbode ſofort. Schickt lein Geld. Schickt 
einſgch untenſtehenden Aoupon. IZut e3 beute 
— Shr braucht fogar niht einmal Xorto au | 
bezablen. 


| irämpfen. 


Freier Probe-Koupon 
Arontier WAithma Ge, Simmer 106 N 
Nianara md Hudlon Eir,, Yıllalo, N.N 
Sonden Eie freie Probe Ihrer Dietbobe an: 

a... een 


‚20 


ihrer Durchführung find Gefehe er- 
ei 

rn bat Sefeh u. ſtiz depar tements eine Unterſuchung 

Ich bin Zeitungsmann von Beruf. det größeren Kontralte begonnen 
Ich kenne fehr wohl die Macht ber | orben ift, die feitens der Regierung 
Preif- und weiß, ba hurch nichts bie während ber Kriegsdauer vergeben 
Öffentiiche Meirunc in dem Mahe ... | !porben waren. Die Unterſuchung 
einflußt werben fan, wie durch die! Wird ven einem Sonberbureau bon 
Preffe. Ich erfuche daher auf Yaz | Sahverftändigen aeführt und biee- 
Cindringlichfte die Pebatteure, die | nierung wird, wie der Generglanwalt 
Zeichner und Die Verichterftatter um | verficerte, den großen Sündern 
ihre Unterftügung kei dee Durchfüih- emeraifh zu Leibe gehen, falls ir— 
rung des Geſetzes. gendwelche Unregelmäßigleiten er— 

Der Leitauffah, die Zeichnung, der mittelt werden. Der Generalanwalt 
Bericht, die and:uten, dab das trot, | Pemerkte, im Publitum ſei allaemein 


tene Pıogramın mit Leichtigkeit ver- | Die Anficht vorherrfcend, die Regie: | 


legt werben fann. find außerordent- | tung fei bei fämtlihen Kontratten 


lich [häblich un? tragen zur Mikach- | ber’3 Ohr gehauen morden und | 


tung der Gefeze im Allzemeinen mit durch die im Gange befindliche In: 
bei. Iterfuhung fole nun ermittelt wer— 
Der immer eine Verlegung des den, ob dem tatfächlich fo jei. 
Prohibitionsgefeges zuläßt oder fih| Paion erholt fih von Rüdfall. 
an einer Gefrgesverlegung beteiligt,| Der Konarehabaeorbnete William 
oder eine Mituchtung bed Gefetes|E. Mafon ven Xllinets, der befannt- 
unterftüt, bılft, fei eö nun wiffent- | lich feit eigen IYaaen an einer 
en bei — ———ã darnieberlieat, erlitt 
sberaus erniten Laae. | aeft i i ückfe d 
Opme Rüdficht auf perfönlice Anı fi jeboch fchr Bald winter Teva 
fichten wird aweifelächne jeder qute| pie Merzte mit feinem Befinden —* 
Bürger die Durchführung des 18. der völlig befriedigt find, 
Amenomentd und der auf basfelbel ep; 
bezüglihen Geſete für abfolut ne Ter Boticdhafter in Madrid. 
entlih erachten. zu 2 zwi. 
ed Be geht dahin. dah in vania iſt vom Präfidenten Harding 
Amerika wieb‘r die SInerfennung de, | Jum Botfhafter in Spanien ernannt 
Heiligkeit uno der Macht des Ge: worden, als. Nacfolaer ‚bon Joſeph 
feßes auflebt. Jck derpfüicht mich | &- Willard. Woods iſt zur Zeit 
mit Gottes Hilfe mit allen mir zu Staatsſelretär von Vennſhlvania. 
Ede esenden Kräften auf dieles Er bat bereits früher im diplomati: 
Ziel binzuarbiiten. 
Da — Durchführung des ıg,!| ter dem Prälidenten Taft Gefandter 
Amentments verhältnismäßig mur IN Portugal. 
weniae Beam!r zur Verfügung fte-| Weihe Naben. 
ben, fann bie Durchführung nicht er⸗ Gewandmacher in Cincinnati lehnen 
folgen, es ſei beim, daf, die vatrio- Lohnerhöhung ab. 
tiſch gefinnte Dürgerfaft mithilft."| Cincinnati, ©., 15. Juni. An bie 
Sarding » Adminiftration durh die 2000 Ungeftellte der A. Nafh Zailo:- 
Z Hechel gezogen. 
Im Senat wurde geſtern die Ad— 
miniſtration ſeitens Demotraten 
ganz gehörig durch die Hechel gezo— 
gen. Für über eine Stunde erging 
ſich mit ätzendem Spott Senatot 
Harriſon, Demokrat von Miſſiſſippi, 
in Angriffen auf den Präſidenten 
Harding und die Reſultate der erſten 
drei Monate der Hardingſchen Ad— 


der Firma aus freien Stücken zue— 
ſtan dene Lohnaufbeſſerung abgelehnt, 
damit die Firma in den Stand geſetzt 
wird, die Qualität der verfertigten 


taufspreiſe zu verringern. 

Nachdem diefer Beihlug g., Kt 
m rben, veranftalteten die Angeftell- 
ten. der Firma einen Straßenumz: 1, 
miniftration. Ganz befonber& z0q der | gelegentlich deffen Schilder mitgeführt 
Rebner gegen den Dringlichkeit» | wurden, durch melde die Zatfache, 
tarif Io3, ben er ald einen Bruch der Ibaf die Yirma freiwillig eine Lohn: 


: fannt gegeben, daf feitens des Nır= 


Cyrus E. Woods von Bennfpl: 


ſchen Dienſt aeftanden und war um | 


Die Refultate der gefirigen Spiele 
‚imwaren wie folat: 
| Rational League. 
burg 8, Philadelphia 
7,. Brooklyn 2; 
Louis 4 
AmericanLeague. 
Chicago 8, Boſton 63; 


2 * 
U 


I 
! 
f 


9: 


’ 


ı Philadelphia 
Gleveland 7. 
Tür heute find 
Spiele anberaumt: 
Pationalleague 
New Hort in Chicago; Phila- 
delphia 
St. Louis; Brooklyn in Pittsburg. 
AmericanLeague. 


Waſhington 


die folgenden 


| 
| 
iin Wafhington; Cleveland in Phila: 


| belphia; Detroit in Boflon, 


Junges Mädchen bewahrte ein Kind vor 
dem Flammentode. 

Die 16 Jahre alte Jennie F 

war die Lebensretterin eines 


Chicago in New Hort; St. Louis | 


=-—-[ 2 - —— 


Doadere Retierin, 


euer, welches in dem Gebäude 533 


—385 Weſt Diviſion Str. ausbrach, 


auf die Straße trieb und einen Scha⸗ 
den von 85000 anrichtete. Frl. Ferenti 
beaufſichtigte den Kramladen von 
Harry Lapp, als ihr einfiel, daß Frau 
Saladine, welche über dem Laden 
‚mohnt, ausgegangen war und ihr 
‚Eöhnden Pasquale allein in ber 
Wohnung zurüdgelaffen hatt. Eie 
Iftürzte in das brennende und rau= 
chende Haus, bahnte fich einen Weg 


ing Company haben eine ihnen von |3u der Saladinefgen Wohnung und| 


warf dad Kind in die Urme eines 
draußen auf einer Leiter ftehenden 
Treuerwehrmanned. Dann lief Sie 
über die brennenden Treppen zurüd 


Freie. 


— In New VYork ſind 24,500 Sack 
Zenirifugalzucker zu vier Cents das 


Boſten 10, Chicago 2; Pitts- 
Cincinnati 
New VYort 6, St. 


New 
Dort 9, Detroit 6; St. Louis 10, 2054 
8, | 


in Cincinnati; Bolton in 


an u 
Pr er felbe aflce, 
Greamery Buts Su Serie 


ter + 34c see ZÜC 


de bis 45e 

Pfund 
— — esse 
BANKES %affee- Läden: 


verlaufen 
Nordweſtſeite: 

1614 W. Chicago Ave. 
| 1373 Milwautee Ave. 
1046 Milwautee Ave. 
Milwaufee Ave. 
W. Norib Abe. 
Norbicite: 

2, Lipifion tr, 
W. North Ave. 
Lincoln Avbe. 


| Die allerbeite 
| 
| 


BWeitleite: 

1510 ®, Madilon Etr, 
2830 u, Madifon Eir, 
1836 Blue Nelanb Av, 
1217 ©. Hallted Etr. 
1832 & Halfted Eir. 
InIn N, 12, Er, 

3102 MR. 22, Etr, 

@üpielte: 

S. Aſhland Ave. 
Lincoln Ave. 3427 €. Hallled Eır. 
N. GElarl Str. 3052 Wentiwoxid Ave, 

— — — — 


Die Bahnerxpreß⸗Löhne. 


2012 


406 

720 
3244 
BRSL 
3413 


4958 


| Verhandlung üb 
| 


er Serabiegung vor ber 
Gifenbahnarbe täbehörbe. 


Am mächften Freitag mirb bie 
Bundesbehörde für Eiſenbahnerlöhne 
‚über das Geſuch der American Rail⸗ 
way Expreß Co. verhandeln, die 
Löhne ihrer 80,000 Angeſtellte her— 
abſetzen zu dürfen. Verhandlungen 


der Geſellſchaft mit Vertretern ihrer 


neun Familien aus ihren Wohnungen 


| 


I 


| 


Kleidung zu verbeffern und bie Der- |umb gelangte unverfehrt wieder ins | 


£ u befämpfen jede Herabiegung, 
dann auf dag Nebenhaus überfprang, | pfen jebe gung 


Angeſtellten waren fehlgeſchlagen. 


Die Geſellſchaft will die Löhne auf 
erenti den Satz erniedrigen, der maßgebend 
ruenn eie fünf war, ehe die vorerwähnte Behörde 
‚Monate alten Säuglings bei einem im ietzten Auguſt die Löhne erhöhle, 


alſo um ein Viertel. Die Angeftellten, 


— — —— 


Gdwa:»2.Fry 


fann fih in der Gejchäftsitelle der! 
„Abendpoit” einen für ihn aus 
Teutichland cingelaufenen Brief: 
abholen. 

— —— — 


* Frau Joſeph Peddicord, 18378. 
Park Ave. North Chicago, erbarute‘ 
fich vor elf Jahren eines armen Zeus’ 
feld, der um ein Frübftüd bat, gab 
ibm reichlich, aud) 50 Cents und einen: 
Exjnaps. Der junge Mann bevantie 
‚4 herzlich. Seht hat die Frau aus: 
Philadelphia die Nahricht erhalten,‘ 
daß er, Geo. FF. Pubpod mit Namen,“ 
geftorben ift und ihre $1500 hinter⸗ 
Iofjen habe. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum Bes. 


Pfund verfauft worden. Es war die⸗ kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


ſes der niedrigſte Preis, der ſeit fünf Zweck durch eine Kleine Anzeige 
der „Abendpoit“ _ 


Jahren zu verzeichnen gewefen: 


in — 





Abendpoh, Chicago, Mittuodh, 9 15. ui 1921. | Kia De 


Vergnügungs - Wegweijer. Verlangt: rauen und Madaxn Stellung ſuchen Fraueu u. Mädcheu Geicäftsnelegenheiten Perſönliches ä i äui | 
| 


Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hänfer 
Ainzergen amt dia un Ic das Wort.) | inzetaen unter divter Rubrit Ic das Wort.) Winzernen umter diefer Nubrit 1Be Die Yetle.) | (Xinzeinen unter diefer Nubrit_18c Me Letle.) 


- u} — — Bu ıunaeaen unter bicier Kubrii 1BE Die Naske.) | (Nimaeinen umier Die ie _ıne wie Zperte.) erfau zu verfaufen 
— Bert. — URnIaB Um Yüden und Fabrifen Geſucht: Frau mit 11» jährigem | — Harbiware & Electric Store — — 


Freie B robe! «im Zn Ainzetgen unıer weist Kudin IMe Die Belle-' 
. And — 43 zetaen unter vieler Mubrit_IRc_Dte Kelle.) | ——— — u 
Uppilo — „Lalfina Ebow of 1921.“ Verlangt: unge Mädchen, um bie Mäpdden fucht Stelle als Haushälterin zu verfaufen, 3714 Monteofe Avenue. Steine | Yung-Miriure Wr. 8610 <abfübrend). — — a ee binnen Hurhmeitierte, 

ort. — „Emvotb as Cult.“ Kunftitiderei zu erlernen, wie and) in |0%: and um Hansarbeit zu verrichten, | !acnten. mido | Beizeiten genommen, verhiter eine Erfaltung, eie. 

Garrıd. — „Nomance.“ E 


n > EN 19R 0 Fuß Lots an Addiion Ave., nahe 
— = —2 J 8 F die unter Umſtänden Lungenentzündung, Site Snap“! 2 Lot x125 30 7 e 
„Robin Duod,' diejer Arbeit erfahrene Mädchen. Chi- 824 S. Glarence Ave, Tel. Tat Bart 3u verfaufen: Keale umd Möbel von 21 Zim- 1 Kr u u Geihuits „Snap £oiß, 0X 125, 


Heute bis 7 life abends. 


Jos. Asehkar 


755 W. NORTH AVENUE, 


Slivoftede Yalited Btr,, zweiter Stod. 
Telepbon: Lincoln 6161. 


e ; sultyma, vder Kebliopi- Long Ave, Kin ‚spezieller Bargain. 
Fliınotd, 5 nn 19 : — innerhalb 6 Lots von Kreuzung ber 
DOlbmpie ibe Sweeibeart Shop.“ cago Button Go., 1248 N. Banlina | -8>1. MD "ons im allen Simmern“ gutes Ginfommen;  eMlAUndung zur Wolge Labın faun h sung 


— — 860 Bar — 310 monatlich 
- ” I | * | | \ 5 W | 3600 — 860 i * 
Kower®, — „Leg 0° Wıny Heat.“ Str. Phone Armitage 2907, | „lust: grau, Si-jävrig, mit 10-1dhr. Wade Eriva bon, 6 Slinmern begabli, Wicte; ferner ——— 0 et nn rare Fam ensy —2 — — | Tiefe Lots find an einer Halfiection 
Srinceh — Te Lat.” 15intx | den, fuhrt Erclamg anf Ser oder Sommer: Summer Zlat. 1962 Yincomm Ave., ein Dlod | oc 1, 36 incoln Ave ‘ e Cornelia am Endpunkt der Glybourn Ave. Stra» ei d fünfti Senlchash 
Woods. — „Zre Sign om Ihe Door.” — Kefort, Erfabruug In aller Arbeit, Yrs, wol, don art. a nahe Niverniew “Yart, |“ me NND auzanTigem. Dan —7 
“ Verlangt: Griabrene Pahmentericz | 1254 2. Mricfi. - be. mido A — i 


Ing vom en Scwer, Wailer, Gas und Zer.ent- 
| Bao: Er 3u Sanfen gefucht: Gufgebendes Nooming- | feude Jonen eine Berluchstlanhe meines be Um den Nadlas zu regeln, $45 der | hab s ß e 

Arbeiterinnen, wie and einige für | Geluwr: Waſchfrau Nur Wafhplape, 7 haus, 10—15 Zimmer; ammchimbarer Preis. | wäbrtendau: Suriitelß portoftel Dehfeiben Kos al. Fuß; auf Absahlun — wird |MWege und dafür bezahlt. — Sprecht 
Kleine Anzeigen. wenige Stunden. Chicago Button Go., | ZN den Lan, $3.2>, für Miomag und Yıor.: DO 357 Mocndpoft. mido | Gin mic 8. 


i 2 ' EI —8 cerſenbe für einen Dollar» | ®, ja und befichtigt selbe. Office 3924 
1248 9. Pauline Str. Rbone Armitage |” oc, voo W. 18. Sir, strom Balement. ,— Zu verlaufen: Schubrepararırwerftan mit |Ihein, Chef oder Money Ixder. Apoiyete | EINEN großen Gewenn an dieſen Lots 


— — — — — 2907. 


J F J { Es 
Löjun img —— mido Gododvear Maſchine eine der beften auf der | offen: 8—12 vorm, 2—10 abends, erzielen. —* Cicero —* — en: Geldſendun en 
Berlangt: Männer und Sinaben u ——— — junge Beutfehe, Stenonra» Kordfeite, $500—$700 Yrbeit den Monat. Br. — x 13apmi* Koeſter & Zander, 27 WB.Waihington St. Koefter & Fan er, 27 38. Wajhington St. 
verlangt: ( Griahrene Oper perators an phiſtin und Nkalhinenihreiberin fucht Stel | $1500, Viograph Shoe Shop, 2445 Lincoln Av, Kl Geſchwüre in M de fami Gottage-Bargain! 3250 Anzablung, Keit wie 
et Hut 2 da® Yxort.) lung. Neferenzen, Wdr.: D 380 Abe it, y zron. Geſchwüre, ofſene Wunden 
Ein⸗eiaen uunter dieſer Rubrif 2 da Damenticidern. Vorzuſprechen: K. KB. Q eſerenze tdr.: D 380 Abendpo mido ⸗ 


a a a der Nei beilt — en Webande| TH —— — Wiete, lauſen neue moderne 43inimer Gut: nach allen Teilen der Welt, zu 

TED mido | "Fu verlanien: Suigebende Bäderei: habe 3 En eine ser Den tein Ubballen ._ 8* 3u derfaufen: : Einige don n uuferen Vargains: | tage, modernes Blumbing. Bad, elektr, Licht, den billigſten Preiſen. 

— — —WS'——— wi. (Dart REM TaaBeiden, vein ! —— om Ge Ei 2Slat Frame duf, Brit, 5 und 6 Zim- | Treppe nad Aitic time, lag für zwei weitere 

Waſche zum waiden und bügeln ins Haus, | fer 8 und 9 ihr abends, "Bdonc: Normal | — —— eingoal die ONE. Stun: mer, Dfonheigung, elefir. vüht; Garage für | Yinmer dalelbft, Lot 50x125; feine Lage, weſt 

wird auf und auch arsgebeffert. Uugebote | 2556. mido —* 2* —*23 0 abends, In der Mpotbefe | eine Car; Preis $7000; $1500 Par; Belib- | Irving Bart, nahe Schulen ımd Yäden. Her * & 

nad) 1828 Dayton Zir., 2 Bat, binteı, —3u verfaufen: Bellfatelfen und Grocern mit [Bl OR, Helle Eꝛc. mittags. linami u — — man L. Magnuſon, Eigentümer, Fullerton, Ecke Schiffskarten 
i 3 . "gymr un® . 3 r c 4. * awiv zit, zWIaR | e Mn £ ' 3085 

mibe | 4-Simmerflat. 2175 Warner Me. — 30[ep h Stoeberl — zinuner auf dem zweiten loor, Kurnacebet | aufee Me. Zel. Qumboldt 2085. 


en — 4 ä 
* — In vertanfen: Schuhrevairfbop, macht gute | tor zwei Jahren an Halſted, nahe Fullertom, | zung, elefir,. tt: ein Bloc zur Stedgie üund T — — — en von und nach allen Ländern Eu- 
Stellung Inden Ghelente Geſchäfte: aute Lage an der Nordfeite, ©, |wohnbait aciwelen, wird erfucht, wegen wichtis | Belmont; Preid 85000; 32000 \ 


s : 32000 Yar, Neft auf au beriaufen: 7-3immer Cottage an Nords topas, über Hamburg, Bremen, 
\ 2 v ı . N v . weftfeite, in beitem Zuftande, de illi 
En⸗eigen unter dieſer Rubrit ie das York.) Goldman, 1441 Sedawick Str. midofr | ner Angelegenheit ſeine Adrefſe unter Adr. Abzadlungen. ite in heſtem Zuſtande 


verfaufe bilfig.| ff Rotterdam, Antwerpen, Havre 
— J 1 J — 7 3M J 1 rn ; ⸗ 24% ' ’ ’ 2 r 
e ie fe Novo i — Clara, DO 384 \..endvoit, abzugeben. __ 6:Zimmer Brid:Cottage, Herbwafferheizung, | 4115 Montrofe Ave. Tel. Sildare 3600. . ; e 
Gefuet: Jumaet, Finderiofes Ehepaar fuct an a —— Seas "möge gern die Adreffen von Seren umd | elektr, Licht; cin Dot a7 Lincoln ve, und En dimi Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 
—— = een ” | $500 monatlihb; Micte nur $100 den Monat, | den zwei Damen oder anderen Perionen, die — — —— — — —* Südſeite. 
— AR wo — z43000, nur Bar. Immer mit Roomers be⸗ Augenzeugen waren, —* ein tleines Mädchen fortine Befiknahme " Abzahlung: 10: Bu dertaufhen: 2ftöd, Sramehaus, 5916 Co, 
fett. Mdr.: DO 382 Abendpoft, von Milbwagen überfahren wurde an Willow Yun RE La alle Str.; Miete $600, Preis $4500. Wim 
2 —— — un A * Yenn obiges Sanscigentum Euch nicht zu: | A <= SEb., SALE YUUV, DIES SO  RSUl, 
: E 3u verlaufen: Delifatelfen und Home Baterd, — — Se zu ee — fagt, bitte bei uns boraufpreden und zır fra, | Pardt, 540 Genter Str. Tel. Diverſey 8115. 
Etellenvermittlungs-Büros Butes Gelhäft, feine Lage, 1746 Lawrence | Turling Etr, Peter Letang. Driver ? —* 


mid gen nad Wir. Nietfhmann und Yim E. 1! diu fwe 
J 3 “0 y ) s EEE 7 En u EEE 
einacıaen unter dieler Pubrit 18c die Nette.) Avenue. — — — Geweie 3949 N. Alhland Ave. KTelephon Late > 


J 
— Euer e Elidweitiente. id 
— — — fine Nüderei te Andolpb Zeile, Färber, gebürtig aus der) View 58. mi—fal o > ton gr 
Fibre deutlih-ungar. Yiito. Zagl. befie © Eritflafline Yäderei_ au vermieten oder aut Se . = — — — Zu verkaufen; Neue 43immer Brick-Bunga— 
‚en für — * Sole „aaa, betie Ziele verlaufen mit allem Zubehör. 2124 W. Ma-| Preiberger Genend in Sahfen, wird erfußt, |" "Zu verkaufen: Wirfliher Targain! | 


erlangt: Erſttlafſiger ‚Hart Gandy 
PViadher, der die Leitung ciner Heinen 
* * * 2 — — — — —E 
Fabrit übernehmen lann. Muß ein) Terlangi: Isuinen Ir Nellaurant; Leine 
Durchaus gewilienhafter Arbeiter fein, | Sominagarbeit, 2102 Yarradbee Straße. 
der die feinsten Sorten heritellen kann Seriangt: triabrence — in Baͤderei 
a} 444 3 g zu arbeiien, 271u Rorth Ude, Zelcpbon: Hum⸗ 

—2 ſein Beidhäft aründlich veriteht. | had: isas-y. PETER > ERDE 
Gebt —— Austunft im erſten Berlangt: Zehn weitere Operators an Rin⸗ 
Brief. Adr.: : ©. 27, 2 Abendpnrit. der-Nafchlieidern. 2010 Larrabee Sir. dan 


Dreß Factory, 3254 "Yincoln Ave. Rx 

| 

i 

— — 18 —* 
Verlangt: ——— Tinner. Nor: | BSerilangt: Kleidermachtrin; muß deuiſch 


untwa 


SD 


zeipredien: National Stamping «| IND wiesen. * en — 
Electric Worto. 424 S. Clinton ie ee a ee Be pm. er! 

erlangt: ©: erfahrener Forte. Refe⸗ 1:30 morgens, $15, Zca Food Neftaurant, 
Bien: pezlaugt, Zbai Galteria, — 
N. N. State Str. z Seriangt: NMãdchen jür Wüderlaven. 1330 
Milwantlee Ave. mido 
Verlangt: Guter uter Porter fü für Union: |” Serlangi: Auge Madchen in Zigarrenfilten: 


ut : — Feine 6=| Toms, 4542-44 W. 63 <tr.; Preid mur $4500, 
* — betreffs wichtiger Mitteilungen ſeine Adreſſe 
Klubzimmer. Nachzufragen nach 6 Uhr Fabril: leichte Arbeit und guter BVohn. Nach- 540 North Mpve, Zel.: vincoln 2160. 4ia*z diſon Str. midofr ee u I ci 


) x Himmer Cottage, Bridfundament, Eleltrizität, | Teilzablungen. Sffen für Befichtinumg von 9 
er. : — —— ——. — dem Unterzeichneten belannt zu geben. Oscar Furnacebeizung, Saraac, nicht weit do hg ! ö De — 
zufragen 114 W. Zuüperior ir, 14intivk | 3u verfanfen: Neftanrant, $1000, 3u — rt, 2691 N. Tairfield de Furnacebeizung, arage, nicht wei „bon Eifen: | pi3 5 ihr, Zonntand bon 11 bis 5 Uhr. Mil: 
abends in 00 < S State Str. : 2. Flat. Serlanat: Mädchen zum Erlernen aller Mr: _ —— — franen Donnerstag vormittan ð — g 1564 *25 2621 neh Ave. — ia Ic >. — ———— Preis $5700, $1000 Par, | liam Hardt; 540 Eenter Str, Tel. Diverfey 8115. 
| »Berlengt: Mädche y : — I Bere 2 5 arte. 1 9 > Miete, 
veriangt: Sign Painters Helfer; SL | ion Nabarbenen vird aufgenommen. Binsna Unterricht Devon pe, | Schöner, weiber Saanwuhs, fowie zarte, | Reft wie Miete 


h BR s 15inimwX 
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tungs zzimmer. 170 Hill Straße. oominghaus, Fimmer Nordſene ſchone deutfher Rechtsanwalt Condell Bros. 3011 Soutbport Ave. milp 


: EV. n inarrens F = 
erlernen. 714 ©. Weſte u pe, | der Kinder ud zur Mitt te bei Hausarosu; Zimmer und , Board Soft Zrinfs, Sigarcen- md Candy-Store, 
Fdaewater DIA. ine sen unter Dieter Nubrıf Inc die Seile.) Fittures, Leaſe, Geſchäft. Nachzufragen: 3125 
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Verlangt: Trfabrener Junge, in Bacterei zu erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ an zwei Männer: „ feparater Eingang; mit e — W. Seiler €. 9 N. YaSalle Cır. 2 u 9358 gi A "Kleiner Sarm-Ba 
arbeiten. 1454 W. Tan Are tr. bet; Hene Fanrilic, gutes Dem: Tanıl 5 — Sarrı Ape., 1. Flat. » dimiı | (Yinseraen unter dtefer NHubrit 18c die Beile.) deihler el E. Hanıen, 30 Rt. vaSalle Cır. Iel.: co. Xorpe, 2358 Lincoln Plpe. einer var 


eleitr, Kit und Bad. 904 NSchiter Ave, 


tb12falonmı* 


argain, 2% Yicrcd 
De ⸗ | eing ei 224 97 ag V un 
Werlangt: Iunger Rü der mit Griahrumg an| gewandertes fein. 6224 Michigan Mdenuc. 


5 DE12 wsilton Nug $32.50, Ixi2 Mrminfter Main ee, Rechtsanwait. u in juni 1,12,15 | feiner —— — jeder Fuß zu 
2 34. Enafe d 3u vermieten: Neines. Schlaf immer an äls AN 2 SEEmB | > “ru er Jailen Gerichten. Batentanwalt, Europ. Rerbin | ————— 57, 2 ee a Land, Feiner Plak für cin Heim, nur ocks 
Cales; Tagnarbeit. 2118 ©. Halited Etr. | — — teren Herrn, Tel.: Lincoln 8387, dimido | [Run 825, 6.3xX10.6 druffeis Rug $15, YXV | dungen. Ubends, Camtag nadın., Sonntags Zu verlaufen: Atöd, Framedaus, ein d- umd| ., Stores und Depot der Burlington Bahn, 
"Berlangt: Tara: 15 eriegrener GiewGandler; | „Ta igt: Madden für Hausarbeit; Meine ; £ — Axminſter, Rug 828 ‚50 9%12 Lruffeld 





828. Rug — ein 6syimmerflat, BridsBafement, Garage für) Tapracid 13 Ct. zur Ctudt. Dot tönnt mehr 
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und ftetig ift; <obn $ $30—$3 5 den M a: stoit | Heinen Haushalt, 97. Itere Bros verlanat. — 2 Pine —— — 75 — — — Kleider 2 Zimmer, eleltr. Licht, Fürnace- und Ofen⸗Eigentümerin alt. Mrs. Schüler, Muslegon, 
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an 2 er . J kß Ha ery. 9 ‘ her ® “ .. 8 * > » p 
ws ide | racaı ei. 1. pt. el: <unnblide_947. —— —— J Ben —— di- 1a | — da ie lc Six Simidd | nzeiaen unter dieler Mirbrif IRe die Hetie.ı Mdr.: NR. 664 Abendpoit. geprüft werden. Wa3 meinen Sie ne großartige Szene, in der ich im 
"Gelußt: Sunger Mann, Mmriht enalilh ıMd | meine Hausarbeit in Fa De De ee ee a, Se oe |rio le © 8 i dazu? Halten Cie Shren Sohn für | sten Akt erjoffen werde? 
yalichen: ) , l 2 Mira et ri at „U N | 
beit, Mdr.: © 179 Abendnoft. pimi — ‚Empfehlungen erſorderlich. — nnd. Groß, 5081 Broadway, Ede — *5 —— elplattiett. Margolis. 607 — — * | Befannter: Sa, ‚allerdings! Nur 
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5 tür allgemeine Guss ns wllleren Ui — — = ‚Herr Ra a ijt er viel Zu eine Aenderung müßte nod) vorge 
ediabren In Blumen: und — ters für aitgeme Ge —— Pferde und Wagen a B ) vorg 
ner und Haus, wiinict Stelle, Stadt oder Land. } t — 
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adren {deut feine Arbeit, fucht Stellung, Stellung Pan Sc Ar n. Mäbdien | — Hu 2° dire A mt ee . Ente N | bis jegt immer ermutigs zu meiner | Bekannter: Du müßteſt ſchon im 
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Gefucht: Nlak für zivei oder drei > Sau 
toünfht Poften in Näderei, um das Sandiverf | arbeit. r Er. tdrei Tage Haus 


: El Summe farın, Obft- und Gemüfegarten: fhneidet lei 
1922 Gunter Str. 3, Flo _— 2 | Dildorn & Co., 4007 N. Robey Etrake, — faufen gefubt: 2-Slat Framebans von | mäßigen Beitabjtänden Bericht über 
ang au erlernen, womöglih Tagarbeit. Lil: * * — __ 
Ram Rennert, 1768 Eites Ade., Roger: Rarf Gefuht: Junge Frau fucht Ciclie für Das 


5 befonnen! 
„| 2euten, die gerne verfaufen wollen; muß fhul« Eure Unterbaltungsfoften entzwei, Sieht u z er 
| — Fachmannifche Arbeiten urn 10in11oX denfrei fein, ’ © Arenber. 6315 R. Ine Eir. — Bor j ihtige GCindbre da3 Befinden der Sinder. Ei 
modimi | hen und Reinmaden, 1635 Ordard Etr,, nen ımter biefer Rubrıt_18c bie Netle.) sollt Ihr mit einer Organifation in Verbins — 


Zum —* Car —— nah Bolt nn 

ice, Ende der Garlinie, Grand und Har em | 2 fruß 

| binten, unten. Fast Nor tl 9 — — K dung treten, die den GEbrgeia bat, in ihrem * Kaufe 2 bis 4 Flathaus, nördlich Belmont Ave. Offen täglich und Eonntag. cher. Kaufmann, als er fruh das mal beſtand Hänschen darauf, gleich⸗ 

 Befuht: Bäder fucht teilung als zweite ae 3 | orth Avenue Auto Works — | Tab der Induftrie zu führen? Unfer Record | !Ive., von Gigentümer, bei jeder Anabund.|___  11,13,1517,1Pin: Bureau Ketritt und die Kaffe ange-; fel3 an Papa zu fchreiben. Die 

Sand an Brot, Cales md Nolls, arbeitet auch —— Waſch⸗ und Vügelpläge für Dienstags für Dienstags | Falnıing. Irimmmg, Mafchinenarbeit; fämt. | ift rein, unfere Yaren aefeglich und wir baben Adr.: D 386 Abendoft. midolt |“ Zu verlaufen: G-Zimmer Cottage, cleltr. Erbroch hab ſie die 

am Ofen. Telebhon Weſt 6178. 1ljniwz | md Mittwochs. Tel. W sellington 6018. | De Arbeiten. Mäßigne Breife und narantiert, | die Fäbigfeit,amfer Biel zu erreiben. Dies ift| Gefuct: 2+flöd modernes Gebäude, 5 und | Lit, 50x125 Yub Lot, mit Hühnern; $500 bohrt findet: Erbro yen yaben NIE ‚ Eptjtel fiel folgendermaßen aus: 
Gelucht: Nieißine Frau Sucht Grbeit 839 North Ude. el, Lincoln 8917. | eine ungewöbnlih gute Cade, und wenn Ahr 6 ı z 3 

Beet, Hausreinmaden, Adr.: O 374 Abendpoſt. 


Sim RR m ‚nich : Bar, Reit leichte Zablungen, Man televbos ' iffen rein während der) „gie ' 

— 1imatmtz | $500 bis $1500 sun Anlegen habt, mit oder| und Racine Ave, folorliger Aüufer asus |NICe QDendS von 6 i6 7 Mildare 1661. Man nicht, die miiffer ) Lieber Papa! Wir find alle woh) 
"Berlangt: Frauen und Mädchen Brüderchen iſt ſchon 
bawf ir. 2. lat. Zweite Nefidenz, 6033 | “ Eriifiaige Yupvibeten ın Summen von | zaoe DVargeld für Gottange oder 2-Flat 


TE TE EN gg ar © > : - Me l — — 9 4 
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= en leide Kabrifarbeit, Erfahrung micht nöfia, | bei älterem Herren ober bei finderlofem be: Fleren und lies 


Bedlemung, 1137 N. Sacramento Ave. dimido | „ Würde Bauffelle in Tauih nehmen für mein | Bin ich wieder! Haben Sie au Xh-. jenft war. Das Gleihe von/Zir 


fere Material für eine leihte € M - 2:5fat 4—4 Zimmer Haus, 2507 N. Harding 
Löhne werden bezabit. DO. Selnemann | haar für Stüchen- und SHausarbei 8 ar, Martın Seatteld & Btiher, Gefudt: Eoltages, Flats umd Hüdnerfar- . 
Ken. 2725 Armitane Ave, mo—do | Kohn. Mdr.v 5 178 ee # bei autem | Wallet, 1512 ®, Lale Er. 


Ki ee Blmee. | Gewät: Goiiaac, Mais α ‚Phone: Wellington 26. ten Herrn bon meinem Kommen boffend, bin id) Dein lieber & ohü 
e "ide. " Ride SHäufer ouf eleftr. Neicustung voll 5 
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ga? tzeitig benachtictigt?" — Ber | Hans.” ; 

—— Berfäuferinnen fir Drb Goods. Gefuht: Zwei ungariide Mädden fuden | ff 5 ee 12 at | Bu verfanfen: » 2° u. Scitöd. Gebäude, —* 2 | 
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Benn bem 
und Eurem 
su fonfultieren. 


elbft vernachlo 


uer Leiden unbe 


ed Leben zuinierern. 


Seit mehr old 20 Yadren Babe t& die Arstlie Prazis im eb 
geübt und Niemand lebt, der mahrbeitögemäß jagen 
telt. Da IS bie 


Seid Sshr ein 
von Krankheiten, weldje die Gefundheit zerftören ? 


un * B jgunen gie es Euch ſelbſt, Eurer 


Opfer 


A 


einen suberläffigen Epesialliten 


zenoaläftigung MM rn old Aranfbeit. Es 
nog eine einfage Uufgabe fein, Euch jeht 


beiten, aber wenn Gbs 
int und ud nit Iept ridtig Behandeln Jaßt, 
\ 5 werden und Ihr mögt ganzer übre 
ren⸗ 


rechen gab, das iq nicht 6 


andiungsweiie un pteine gr bireft 


Elite bder Kranlheit. 


erdauung zu ſtören 


ohne in Mogen au kommen unb bie 


da verſpreqe keine unmögliden Kuren, I verimende etnfad Die bur® fadrelange Erich 
zung erlangten Renntniffe in ehren. und gewilfenhafter Meife. 


v erihöpft umb elend feid, wenn Euer Kräiteguftand Eu ohne bie Energie 
ten hat, Euch der Annebikäiteiten beh Sehens mn — wenn Ihr jened nu Htöns 


elak 


diger Mieberneilanengeit habt, die Ex das Lehen ald fanm Ichendwert erfhe 
genug gleid), wad Kuren Zultandb verfäuidet Hat, kommt anb Ipreht barübes mit mie. 


Konsultation jederzeit frei. 


IM Bekandte Blunt, Haut ˖ nervd ſe und hrontie Krankheiten, Krampfadern, Wallerdrüdte, 
Garn. un» proitatiide Störungen, Blafen-, Nieren. und Leberleiden, fpezifiiden Katarık, Od 


orrhoiden und Fiſteln. Ich habe eine ber 


folttet eine forgiältige N-Gtrahlen Unterfagung mit 
ebenistLd von mir anterfuchen. Konfultation frei. 


Dr. GILL, 


weites 
(our 


feinttem rue Meihinen in Ghicags. 


de 
vornehmen lafien. Baht Auer 


Spezialist, 


9 W. Randolph Str. re eme 


Gpreßitunben: 9 vorm, bis 8 abendB; Eomniags und Weleriags von 10 bern. MI 1 nasım. 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 15. Aumi 1921. 


Nahhftchend die Notierungen an der | Welsen— 
©rtreidebörfe, vom Beginn der Börien- 


ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
— —— — 


Rippen — 


Quli . ⸗ 10.12 


Die Morgennachdichten waren den Weizen! 


„Bären“ günitig. 


Es herrſcht gutes 
Erntemetter. 


Meizenvorräte verfauft, Die 
25,000 Bu. aefhäbt werben. 
Maisernte jft ausgezeichnet, 


Europäiſche Wechſelraten. 


auf 
Die 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Zeuft Go., 112 W. Adams Eir, ſtellen ſich die 
Europyälihen Wedhielraten für Beträge 2 

n 
onfen 


523,000 oder mehr (für Beinere er 
tie entiprechend höher) im Verichr ber 
unter einander beuir wie folgt: 
Dänemari— 
ChedS........ 17.10 
Nocwegen— 
Ched3 
Edhweden— 
Checks........ 22.38 


ag 


4 


talt 
Se — 
Ehweis— 

Checks 


en— 
u Ghed3...o... 1. 

Deiterrcid— 
GDeEß.....n O2 


16.58 


Stzprogentige 


Freiheitsbonds. 
A⸗ proz 
44prog......87.80 


3. 44prog...... 81.46 
. 44:93... ...86.84 


87.60] 4., 4ladprog......57.04 
Sienesanleiye— __ 
3%.prozenlige ..BB.38 

4°4:progentige ..88.54 

.. 
> 
Produktenbörfe. 

Die olgenden Preife gelten für den Groß 
andel. Bein. .:tutanf Peinerer Duantitäten 
ind die Wreile etwas böber. 


Molkereiproduktie. 
Butter. 


(Notierungen bon Wahne_ & Low,. 159 Welt 
South Water Etrake.) 
„ereamerh”, egtra, „Zubß“, 
das Pfund 
do., Prinis“, das Pfund. 
„Firſts“, das Pfund 
„Seconds“, das Rund 


Käle. 
(Ntotierungen don Der Kütebörfe. 

„Cheddars”, das Wiund 
Nobmfäle, „Awins“, das Vfd. 0.14 
„Daifics”, das Pfund 0.14 
„Longhorn“, das Plund... 
"Doung Americas”, do ® 
„Bid“, das Fund... 
Edtweizer, rund, das Pfund.. 

do., Vlod, das Piund. ....... O 
Limburger, Pfund Stüde.... 

do. i⸗Pfund⸗Stucte.......... 


Gier. 


CRotierungen don Wabhıie & Lo, 
South Water Etraße.) 
„&riras“, Cor, dva3 Dutend.. 0.29 
„wirlts”, friihe, Bad Tuteudb 0,23% 
Gemithte Maren, Aiften eins 
geihloffen, das Dupend..... 0.22 —0.23 
(&ier für Grocers ungefähr ge Höher.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend. ) 


0.5414 


0,5651m 


—1,30 
—0.24 


(Ste Preife gelien nur für fünf Lattenfiiten 


oder mehr, einzelne Lattenfilten % bis 
1 Ernt das Bund höher.) 
Sübhner, 4 Biund und mehr.. 2% 
Saͤhne, das Pfund..... 
„Dr-ilers", 1% bis 2 Pfund, 
BE „sen 
Truthübhner, das Pfund 
GSunſe. das Plund .......... 
Enten. das Piund ....... 0.16 
Andian Runner Enten, Biund 


acltern 
14 


Der Schaden in Ne: | 
brasfa ift nicht bebeutend. Neuer | 
Weizen wird angeboten. Kanfas hat 


159 Zelt 


«erTatlar 


| neue, per 100 Pumd.. ........ 2.00 —2,75 
Eüßfartoffeln, der Samper.. 1.50 —3,50 


Getreide, Mehl und Hen, 
(Varyreife.) 
Ar. 3 


Ar, 


Ar 
N 


1.47’ 

2 —1.40% 

3, —1.41314 

1, 1.50% 

3 7 —1.40 

2 — 1.40 

2 —1.406 
0.624 —0.021% 
0.61% —0.023 
0.61 

.. 0.02. —0,55) 
0.020,83" 


—()6] 1a 


.62 

..... 0.02 —0,058 

Bi,.snsesenasnsren>> 0.0213 —0.63 

0.62 

Reizen 37,000; Mais 731 


Terfhiffunge— 
i 5,000; Mais 276,000; 


Safer 376,000 


Hafer 288,000 
ı Safer— 

Ar. 1. weiß .............. 0.37 0.38 
Ar. 2 0.37% —0.38 
Nr. 3, 0. 0.36% —0.37 
ir. 4, 0.34 —0.56 
Geritc— 

at EEE 
Noggen — 

hr 


Pr 09 
I, wu... 





... 0.57 —0.64 
3 . 1.29% —1.311% 
yrübjabr, Eiandard „oo... 8.80 
Linter, Dat zunononsnsäen. 0.50 
bo., WEih „ossnnnusee» 
oggenmehl ..... 
Ricie, BER Zonne..ccsesuse 13.00 
Sen. (Norlaır auf den Bela — 

zimoißd, Nr. L.ooosciseeer..21.00 

2 


—0.35 
—7.25 
—7.50 
-10.00 
-19.00 


so. 6.75 
“...... 740 


23. 00 
29. 0 
-17.00 
-10.00 
-23.00 
-19.00 
-15.00 


...0..38.00 
...15.00 
o0.00....18.00 
| ...14.00 
Südweſtl ihes .............. 15.00 
Rordweſtliches ...........14.00 
Stroh — 
Roßgen4800 
DRIEE oonnnnnennnencr 0.000 
— ——7—7— 
Klecſamen, 100 Plund. 13.00 
Timothyſamen, 100 Piund... 4.50 
ladh3 


Alſalfa ... 


-15.00 
-14.00 
-13.00 
-10,00 
— 6.10 

1.90 


Granulierter, 


100 Bund... 


Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund) — 
Ochſen 


Beſte 

Gute bis ausgeſ. 6 
Gewshnl. bis gute Ochſen 6.75 
ZAũhrlinge 
Feite Kühe und Rinder 
Gewöhnl,. bis eute Kälber. 


5.50 


— AS 
—8. 6 
— 860 
— 9.00 
—8.00 
-10.00 
Schweine (per 100 Tlund)— 
Durchſchnitt 
Schwere TFleiiherware..... 
Leichte Fleiſcherware. .. 
Milttel Gewicht ........ 
Gemilchte Palmware........ 
Seriel, 89—135 Mund... 
Erhnie per 100 Prund)— 
Lämmer, weſtliche .... 


—8.05 
—7.u5 
— .15 
—8.10 
— 10 
—6.00 


210. 75 
-10.25 
-12,50 » 
—. 5,00 
—4.50 


— 


_be., Kativ: 

Frühjahrs Lammer ...... 6. 
Witte bis 
wire 


Nirf 
Bode 


beite Adctberz2... 


bis beite Eiwca .... 


Sel, Harz, Alkohol, 
(Kreife vom Baint, Dil and Barniip Club, 
800 Leit 18. Eiraße.) 
Carbon Seadlinbt, 175 Teft..$ 
Zerpentin, im Fat, Gallone... 
Scnaturierter WUllobol . 
Ned Cromm Gajelin, 
Zuinictdl, DUNICL „ununannnsen 
Leinſamensöl, cob, bis 4 Faß. 
bo,, geloht, bid 4 Bab..... 
Heine Bienveib, in 100 Bid, 
DR sera ep — 
ee... ee 
»0. 253 WINND.o0o0s0n0» 
ns. Eee 
cd Morler GuYS, das Yan.. 
Erigra Sıral. Gilders’ Ysbiting, 
im ssüällern, 100 Bund... 
IRRE. BEER: — — 
do., orangeſarben ........ 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Altienbörfe: 
ultten, 
Verfünte. 
!ırmour& Go., Borz..140 
Armour Yeatber ....100 
Beaver Voard .......310 
Vriscoe Motor core. 7 
Cafe Blow zu........500 
Commonw'lth Ediſon. 95 
Kominental Motor .. 25 
Krane Co. Borz..... 


0.79 
0.5U 
0.22 
0. 13.4 
0,58 
0.91 


13.00 
8.55 


Galione, 


Voch Aied. Schlutz 
Bl, 58 684 
1 2ı Ss 


101% 
10 


1215 
16 


y 
4 


124 
16 
5 


> 4 
108 107% 108 
55 58 55% 


Stramme Arbeit. 


Beide Hänfer der Staatölegislatur 
peitichen ihre Vorlagen durd). 


Weniger wichtige abgeſägt. 


Chicagoes Straßenbahnvorlage gewinnt 

wieder einige Punkte. — Bürger⸗ 
| micifter Thompfon argumentiert vor 
| Senatsausidrh. 


Springfield, 15. Juni. — Der 
Hodhdrud, unter dem zurzeit in ber 
Stant3legiälatur gearbeitet wird, um 
bi8 zur PVertagung am Gamötag 
möglichft viele Vorlagen, vor allem 
aber die allernötigften, zur Erlebi- 
gung zu bringen, madt fich bereits 
vorteilhaft bemerkbar. Das Winters 
haus hatte big heute vormittag bereits 
200 feiner eigenen Vorlagen, die in 
erfter oder zweiter Lefung ftanden, 
aber nicht von befonderer Wichtigkeit 
waren, kurzerhand abgeſchlachtet, 
wodurch der Kalender weſentlich ge— 
lichtet und Zeit zur Beſprechung wich— 
tigerer Maßnahmen geſchaffen wurde. 
Von den letzteren wurden während der 
letzten vierundzwanzig Stunden die 
folgenden erledigt: 

Arbeitsreicher 7 ng. 

Drei Erfagvorlagen zur Chicagoer 
Straßenbahnvorlage, die der Förde: 
rung bed Projelts durchweg günftig 
find, wurden im Haufe angenommen; 
Bürgermeifter Ihompfon argumen- 
tierte vor dem Senatsausfhuß für 
öffentlihe Nupeinrichtungen erfolg= 
reich für feinen Straßenbahnplan. — 
Die gegen die Chicagoer Produtten- 
börfe gerichtete Qanyfche Vorlage No. 
283 wurde derart amenbiert, daß ihre 
Annahme im Haufe mehr al3 ziveifel- 
haft ift. — „Omnibu3"-Borlage mit 
Vermwilligungen in Höhe von $41,- 
000,000 im „Haufe angenommen. 

Die Wieeler’iche Vorlage, unter 
der 3000 Staatsämter vom Zivil» 
dienſtgeſetz ausgeſchloſſen werden, 
wurde im Senat angenommen. — 
Ebenſo die „knochentrochene“ Prohi— 
bitionsvorlage, die nunmehr dem 
Governor zur Unterzeichnung zuge— 
ſtellt werden wird. — Beide Häuſer 
nahmen die Vorlage ans laut der bie 
Vorwahlen vom nächlien Jahre an 
| im Monat April, anflatt September, 
ftattfinden werben. — Faufifampf: 
rorlage rüdte im Senat zur dritten 
Lejung vor, jedoch ilt die Annahme 
fraalih. — Die von Senator Mart3 
eingereihte Worlage, unter ber 
Städte „Zar Anticipation Mar: 
tants“ in Höhe von 90 Prozent zu 6 
Prozent ausftellen, d. b. 90 Prozent 
der zu erwartenden Steuern gegen 
Schuldfcheine von Banker borgen 
dürfen, wurbe angenommen. — Da: 
gegen wurde die Vorlage, bie ben 
Mitgliedern der von Governor Loiv- 
den abgeſchafften Ausgleichugs-Be— 
hörde 837,500 bewilligen ſollte, ab— 
gewieſen. — Dasſelbe geſchah mit der 
Vorlage, die einen Achtſtunden-Ar— 

beitstag für Frauen vorſchrieb. —Die 
Einkommenſteuervorlage wurde im 
Senat angenommen; ebenſo die von 
Senator Glackin ſtammende Vorlage, 
unter der Polizei- und Feuer-⸗Alarm⸗ 
ſyſteme inWohnhäuſern erlaubt wer—⸗ 
ben; und bie, die $5000 für die Her- 
jtelung von Mebaillen für Mütter 
der im Sriege aefallenen Soldaten 
bemilliat. — Senator Wheeler er: 
fudte um Annahme der Sonderbors 
lage, die die Ernennung eines ftaat= 
lihen Prohibitionstommiffärd bor=- 
fieht. — Governor Small unterzeich- 
nete bie Vorlage, bie verfchiebenen 
Eoynigverwaltungen eine Summe 
bo: $3,899,000 für Landftraßen- 


@auten zurüderftattet. — Gine heiße 


Debatte wird fi im Laufe des heu- 
tigen QYages über die Small’fche 
Steuer = Kommiffiond:Borlage ent: 
mideln, die da® Lomden’sche Steuer: 
Einſchätzungsſyſten außer Kraft 
fegen und eine gerechte Befteuerung 
aller Bewohner des Staated fomwie 


z 


Nbendpoft, Chicago, Mittworh, den 15. Juni 1921. 


nee 


und ermädtigen diefen, die eleftri- 


ſchen Syſteme zu verfchmelzen, 
Aro hibition. 

Nachdem der Senat die Prohibi— 
tionsvorlage mit 31 gegen 8 Him- 
men angenommen hat, iſt Governor 
Small nunmehr der einzige, der den 
Staat reiten kann. Tauſende von 
Uerzten bes Gtaate, Mitglieder 
der „American PBrotective Medical 
Society“ umd foldhe anderer Nerzte- 
bereinigungen eriudhten Small, fein 
Deto dagegen einzulegen, da das 
Irinten ja doch nicht aus der Welt 
geihafft werde, wie zur Wenige be» 
wieſn fei, und der Handel mit'nar- 
mielen fei, und der Handel mit nar= 
fotifchen Droguen Weberhanb neh: 
men werde. Die Vorlage, die die 
Ernennung eines Brohibitionsfont- 
miſſärs dvorjicht, wird jedenfalls 
neihlagen werden, und die Turd- 
führung der Wrohibitionsgejege 
wird, wie bisher, in Händen des 
Generalanwalts Brumdage bleiben, 
dent bereits für diefen Ziveef eine 
befondere Bewilligung in der „Om 
nibus“.-Borlage gemacht wurde. 
Dadurch wird ein bitterer Faktions— 
fampf vermieben merben. 

Die Annahme von 28 Zufägen zur 
Lang’fchen Getreidebörfenvorlage, die 
fi mit den Rechten der Börfe bezw. 
des Staates beichäftigten, war injo= 
fern michtig, ala fie zeigte, dah nur 
noch 71 Mitglieder des Haufes für 
und 53 gegen bie Vorlage find; 77 
Etimmen find zur Annahme nötig. 

Die Zivildienftvorlage ging troß 
der Oppoſition ſeitens der Frauen— 
vereinigungen im Senat durch. Junge 
Leute, die eine theoretiſche Prüfung 
vor der Zivildienſtlommiſſion mit 
Glanz beftehen, müffen damit prak— 
tifhen und erfahrenen Männern bei 
der Durchführung des $100,000,000 
Landftraßenprogramm3 fomie bei der 
Verwaltung von Staatdanftalten und 
:Farmeı Pla maden. 

Nur zwei Mitglieder des Hauſes 
ftimmten gegen bie „Dmnibus“-Ber: 
milligungsporlage, die dem Schul» 
fends $12,000,000 anstatt $8,000, 
000 gibt und baburdh von $37,000, 
000 auf $41,000,000 erhöht murbe. 
Cs ift möglich, daß der Senat bie 
Erhöhung des Schulfonds rüdgängig 
machen wird, um zu vermeiden, daß 
der Governor feine Drohung aus— 
führt, die Vorlage zu vetieren und 
eine Sonderfitung ber Legislatur 
einzuberufen. 

— 9, — 


„5 Cents Fahrpreis.“ 


z 
* 


Bürgermeiſter mußte ſich mit Aenderung 
dieſer Klauſel zufrieden geben. 


Springfield, 15. Juni. Die Klau— 
ſel, die den Straßenbahnfahrpreis 
auf „nicht mehr als 5 Cenis“ feſt⸗ 
ſetzt, wird aus der von Bürgermeiſter 
Thompſon ausgehenden Straßen— 
bahnvorlage geſtrichen werden und 
durch die Beſtimmung, daß der 
Preis nicht „über einen vernünftigen 
Betrag hinausgehen ſolle“, erſetzt 
werden. Dieſer Beſchluß wurde im 
Utilitätenausſchuß des Senats ge— 
faßzt, nachdem verſchiedene Senato— 


ren, u. a. John Dailey von Peoria, nn 
309 hl : | Der ftabträtfiche Warbeinteilungs: | 


darauf aufmerffam gemacht hatten, 
daß die Vorlage alle Städte im 
Staate und nicht nur die Stadt Chi— 
caoo betreffe. Senator Datlen er: 
lärte u..a., feiner Anjicht nah wür- 
de ſich die 5 Centd Fahrspreisbeſtim—⸗ 
mung in verſchiedenen Städten des 
Staates nicht durchführen laſſen, und 
eö jei deshalb vielleicht ratjamer, ber 
betreffenden Klaufel einen weitgehen— 
deren Beariff zu geben. 

„Ed ift Died allerbings eine 
Staatsvorlaae, und Ich kann den Ce: 


natoren aus anderen Gtäbten bes | 


Staates feine Aufllärung darüber 
geben, was für Verhältniffe bei ih: 
nen herrichen,“ erflärte Bürgermei- 
fter Ihompfon dazu. „Perfönlich 
habe ich einen gewiffen Stolz in die 
„> Cents Fabrpreistlaufel“ geſetzt 
und bin der lleberzeugung, daß fie 
in Chicago durhführbar ift. ber, 
ivenn ich nicht ben ganzen Suchen be- 
fommen tanır, nehme ich den halben. 


nn 


Ber Rihterwedjfel. | Eiterne Nerven. 


Niditer Williams zum Bandes- 
diftriftsanwalt anserjchen. 


3::1tara bleibt varltiıiy. 


Tie Kreisricdhter Baldwin, Zeman umd 
ihre anderen außfcheidenden Kollegen 
werden die NAnwaltöpraxis wieder 
aufnehmen 


Sobald die Staatiwahlprüfungs: 
tonmiffion in Springfield, die aus 
Gop. Small, dem GStautsfelretär 
und dem Generalanmalt befteht, vom 
Countyrichter Righeimer die beglau— 
bigte Mitteilung über den Ausgang 
der Richterwahl erhalten und ge— 
prüft hat, werden den neuerwählten 
Nichltern ihre Beſtollungsurkunden 
ausgeferiigt werden und ſie ihr Amt 


A 


Der Amtstermin des Superior— 
richters Theodor Brentano läuft erſt 
anfangs Dezember ab, und bis dahin 
mag ſich manches ereignen, das den 
Neſtor des hieſigen Richterſtandes der 
Notwendigkeit enthebt, auf ſeine alten 
Lagçe noch ſich eine Anwaltspraxis 
aufzubarien. Das iſt die allgemein 
im Countygebäude verbreitete An— 
ſicht, wo auch niemandes Niederlage 
mehr bedauert wurde, als die des all⸗ 
gemein beliebten deutſchamerikani— 
ſchen Juriſſen. 

Richter Charles A. Williams, der 
infolge Ernennung vor einem halben 
Jahre durch Gov. Lowden des ausge— 
ſchiedenen Richters MeGoorty Nach— 
folger wurde, hat ſich nicht um die 
Wahl zu einem neuen Amistermin 
beworben und wird zu Ende des 
Monats wieder die Anwaltspraxis 
aufnehmen. Wie aus guter Quelle 
heute der „Abendpoſt“ mitgeteilt 
wurde, iſt Richter Williams, welcher 
Englewood im republikaniſchen Par— 
teiausfhuß vertritt, zum Nachfolger 
des Bundesdiſtriktsanwalts Clyne 
auserſehen worden. . Gleich dieſem iſt 
er halbdeutſcher Abtunft. Wie er 
heute einem Vertreter der „Abend— 
poſt“ mitteilte, hat ſein Urgroßvater 
mütterlicherſeitz, Betz, unter Na— 
poleon als heſſiſcher Offizier den 
Zug nach Moskau mitmachen müſ— 
fen, fein Großpater ftammt aus Ba— 
den-Baben, die Grokmutter aus 
Helfen. Beide Iiehen fich in Peru, 
Ill., nieder, wo auch der Richter ge: 
boren iſt. 

Richter Harry B. Miller, der bei 
der Wiederwahl geſchlagen wurde, 
nimmt die Anwaltspraxis wieder 
auf, ebenſo der langjährige, äußerſt 
tüchtige Richter Baldwin, ſein gleich— 
falls ſehr fähiger Kollege Zeman, der 
noch nicht ſo lange im Amt war, und 
auch die anderen ausſcheidenden 
Richter. 


Neue Wardgrenzen. 
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Kaum Häſchern entgangen, führen 
Banditen neuen Raub aus. 


Machte guten Fang. 


Räubergeſindel an der Arbeit. — Der 
Tod von Robert Tellſchow. — Iſt 
angeblich an Arſenit geſtorben. — 
Wächter Ratigan tot. 


Ueber eiſerne Nerven ſcheinen fünf 
Banditen zu verfügen, welche in frü— 
her Morgenſtunde die Speiſewirt— 
ſchaft von Adam Borkas, 2405 Nord 
Clart Sitr., überfielen und um 335 
beraubten, trogdem fie nur zwanzig 
Minuten früber eine Revolverfhladt 
ausgefohten hatten und mit Inapper 
Not ihrer Verhaftung entgangen 
waren. Sergeant John Hargy von 
ber Summerdale Bolizeitwache fichtete 
die Bande, als jie der Broadway an 
der Ede der Argyle Avenue in igrem 
Kraftwagen herabfauften. Er jprang 
in das gerade dahertommende Auto 
bon Ebivard *oice, der im Mebjter 
Hotel wohnt, und nahm die Verfols 
gung auf, indem er feinen Revolver 
auf das fliehende Gefährt abjchop. 
Soice jparte fein Gas und rafte den 
Tliehenden nad), troßbem bieje das 
Feuer erwiderten und den Windfchald 
ſowie andere Zeile feines Autos nit 
Kugeln burdjlöcherten, bis an der Ede 
der AUbdifon Straße ein Eislaftwagen 
feinen Yortfchritt hemmte, und die 
Verfolgten mit Hilfe des fo geiwon» 
nenen Vorfprungs in den Lincoln 
Park entlamen. Gleich darauf fand 
der Ueberfall bei Borkas jtatt, und 
nach deffen Beichreibung waren die 
Täter bdiejelben, melde Hary und 
Soice verfolgt hatten, 

Madıte fi verdächtig. 

Vor der Morris Plan Bant wur= 
de heute morgen der 62jührige, im 
New Madijon Hotel, Nr. 11 ©. Jet: 
ferfon Str., wohnhafte Auguft Ebert, 
der früher in der Bank bebvienitet 
war, verhaftet. Sn feinen Tafchen 
fand man einen geladenn Revolver. 
Wie es heikt, hatte Ebert dem Bize- 
präfidenten der Bank, deren Ge: 
jhäftsräume fih Nr. 2IN. La Salle 


Eir. befinden, Robert B. Umberger, | rau Cora Yiabella Drthmein ge- 
Igebroht, ihn töten zu mollen. lm: 


berger meldete dies ber Polizei, wer 
rauf Deteltives, denen eine genaue 
Bſchreibung des Burjchen gegeben 
wurde, fih auf die Lauer legten. | 
Heute morgen fahen fie Ebert vor ber 
Bant auf und niebergehen und ber= 
hafteten ihn. WUußer dem Gchieß- 


eifen wurde noch ein Rafiermeffer in | häufig unterbrochen werden mußte | 


feinen Taſchen entdeckt. Umberger 
identifizierie den Gefangenen ſpäter 
als den Burſchen, der ihn geſtern 
abend bedroht hatte. Nach Umber— 


gers Ausſagen arbeitete Ebert dort Bezirlswache an Sheffield Ave. gehö⸗ 


als Aufzugsführer, wurde aber ent— 
laſſen. Ebert wird auf ſeinen Gei— 


Stadtraté— Sonderausihuh einigt ſich | fteszuftand hin unterfucht werben. 


ioweit auf fünf Marbs. 


ausſchuß. der die Stadt unter dem 
im letzten November angenommenen 


Ein guter Fang. 
Einen guten Fang bat Kapitän | 
John Naughton gemacht, als er fünf 


"Männer verhaftete, die eingejtanden 


I .. . 
Geſetz in fünfzig Warb3 einzuteilen | 
| | ‘von Weberfällen der lehzten Tage ver⸗ 


| hat, einigte fi in feiner heutigen 


ıSitung auf die Grenzen ber neuen | 


120., 21., 25., 26. und 27. Ward, 
| welche bie jebige 10., 11., 12., 18. 
Grenzen der neuen Warb3 find: 
20. Ward, Chicago Fluß, W. 14. 
| Str., ©. Racine, ®W. 13. Str, ©. 
Mood Str, W. 16. Str. und ©. 
ıAfhland Ave. — 21. Ward, Michi: 
aan Canal, ©. Alhland Ave., W. 


I 


| 26. Str., Marfhall Blod., W. 24. 
Dard, W. 16. Str., S. Wood, Volt, 
Siblen, Lntle, W. Yan Buren Etr. 
‚und ©. California Ape.—26. Ward, 
m. 13. Str, S. Racine Ave, W. 
‚14. Str., Chicago Fluß, Polt Str. 
und Mood Str. — 27. Ward, W. 
Ian Buren, Sibley, W. Harrifon, 


! 


die Männer, als fie an ber Lamon | Enten — — 
und 19. Ward umfaffen werden. Die die Huron Straße einbeg 


| 


ler jich mit feinen Leuten an die Ber- 


l 
I 
I 


haben follen, daß fie für eine Anzahl 
antwortlic find. Naughton bemerlte 


Kvenue mit ihrem Kraftwagen tm 
en, und, da 
fie ihm verdächtig vorlamen, machte 
foigung. Er holte die Flüchtigen an 
ter Leelaire Ave. ein und verhaftete 


fie. Einer derſelben hatte einen Re— 
|volver bei ſich und unter dem Sitze 


Str. S. California Avenue. — 25. 
| 


! 


| 
| 


des Autos wurde ein aus einer Gas- 
zöhre hergeſtellter Totſchläger ge— 
funden. Die Polizei weigert ſich 
vorläufig, die Namen der Verhafteten 
befannt zu geben. ——— 
Die Schaͤnkwirtſchaft von S. A. 
Klaproth, 3424 Jrving Part Blvd., 
erhielt den VBefuch von drei Banbiteıt, 
welche fich den Inhalt der Kaffe anz | 


\ 


—— — 


Ehren⸗ 
Vorſitzende: 
Fel. Jane Addams, 
Herr Herm. Vachde. 


N 


elft 


Frau Carl Bucht, Borſih 
Frau Emill Eitel, 2. Borl. 
Dom, G. Rehm, Schatzm. 

Rich. Waſſermaun, Selr. 


— der — 


American 
German 


Welfare Association for 


Children 


(Deutiche Kinder-Rohlfahrt) 
Inforporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrtäftelle ift eine dauernde Einrichtung zur Unters 


ſtützung notleidender deutfcher Ninder 


ohne Rüdficht auf Stand oder Klon» 


fejlion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 


Vedürftige direkt fowie an über 50 Kranlken⸗ 
Kinder in allen Teilen Beutichlands, 


und Erholung3heime für 
Dcfterreichd und der Echiwveiz. Wir 


haben laut Abrechnung bi8 Ende 1920 über $55,000.00 gefammelt und 
ohne jedweden Abzug abgeführt, ba nlle Arbeiten von uns unentacltliich 
verrichtet und alle Geihäftsunfoften von unieren Freunden perfönlich bes 


ftriiten werben. 


Die Not tit 


entjetlich! 


wie Nugenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefuche 
untoiderleglich dartum. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitichaft u. 
Gebefreudigkeit kann den deutihen Nachwuchs vor dem Untergang beivahjs 
ren, darum helft! Helft fchneltl Helft heute noch! Edit das nadjitehende 
Hormular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Children, 
Zimmer 590 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 


Salbiährlih ..... 
Jährlich „. 


Name 


m * * 
DER: onen see 


Stadt.... 


Bitte, Checks auszuſtellen an 


Eirafe...oonoonnneee 


Verteidigung erhebt Giniprahe gegen 
Ausſagen zweier Boliziften. 


In dem vor Richter Wilfon gegen 


führten Mordprozeffe machte ‚heute 
die Staat3anmwaltfchaft meitere Ver: 
Tuche, die von der Verteibigung auf: 
geitellte Theorie der Selbitverteibi- 
gung zu erichüttern. Gie ftieh dabei 
auf heftigen Wiberjtand jeitens der 
Unmälte Ben Ehort und George 
Guentber, jo dab die Verhandlung 


und jich längere Debatten ziijchen 
ben beiberfeitigen Unmälten ent— 
Ipannen. 


Auf dem Zeugenftande ivar der zur 


tige Polizift John Burns, 5007 Ber- 
teau XÜpe., der am Morgen dei 1. 
März, bald nachdem Herbert iegler 
in der Wohnung der Frau Orthmwein 
erihoffen worden war, mit dem be= 
reit3 am Montag vernommenen Ser: 
aeanten Moffat und zmei anderen 
Blauröden dort eintraf. Er bejtätigte 
die von Moffat gemachten Ausfaaen, 
daß die Ungellagte zugegeben habe, 
Ziegler aus Eiferfucht erfchoffen zu 


fatg noch weitere Ausfagen hinzu. E3 
waren biefe legtgenannten Zeugen: 
außfagen, die von der Verteidigung 
beanjtandet wurden. Burns gab zu, 
Frau Orthwein habe nicht nur zuge— 
geben, daß ſie Ziegler erſchoß, ſie habe 
ſich dabei auch einer ſehr profanen 
Sprache bedient, den Toten verflucht 
und verwünſcht. „Er hat mich belo— 
gen und betrogen, anderen Frauen 
Aufmerkſamkeiten erwieſen,“ ſagte die 
Angeklagte nach Burns' Angaben, 
„Verflucht ſei der Kerl, weshalb 
glaubte ich ihm auch!“ 

Dieſe Angaben, maͤchte die Vertei— 
digung geltend, habe Burns nicht bei 
der Koronersunterſuchung gemacht. 


Ich verpflichte mich zur Zahlung von: 
Einmalig 
Vierieljãhrlich 


..........00%+%%. 


..... ..........». 
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W. H. Rehm, Schatzmeiſter. 


Der Fall Orthwein. | any. 


Daehn wurde nah dem 
| Countyhofpital geihafft, Er erlitt 
einen Schädelbrud. * 

| m 
| Bevorjtehende Vergnügungen, 


| Ser Magdeburger Klub ladet 
alle feine Freunde und Mitglieder auf 
Tonnerstag, dem-16. Juni, zu einer ge» 
mütlichen Yunco Party) mit daraufjols 
\gendem Tanztränggen nach Schuliens 
Halle, Nr. 1800 N. Haljted Etr., ein. 
\&3 find alle Vorbereitungen für einen 
gemütlichen Abend getroffen, neue Mit» 
\glieder werden bei biejer Gelegenheit 
fret aufgenommen. 


Sämtliche Seltionen des Ungar⸗ 
ländiſchen Nationalitäten— 
Krankenunterſtützungsver— 
eins veranſtalten gemeinſam am 
Sonntag, dem 19. Juni, ein großes 
Vollsfeſt. Das Feſt, bei dem hoffentlich 
fein Deutſch⸗Ungar, überhaupt Fein 
Deutſcher fehlen wird, findel in Harms 
Bart, Berteau und Wejtern Mve,, itatt, 
beginnt bereit3 um 9 Uhr ;norgend, umd 
wird allerlei Rollsbeluftigungen für 
Kung und Alt bringen. Für gute Speis 
jen und Getränte hat der Feſtausſchuß 
neforgt. Eintritt3farten im Vorverfauf 
30e, an der Slafie 5öc. 


Ser Deutfhe Erden Harus 
gnarivon Chtcago und Umges 
gend beranitaltet am Conntag, dem 
19. Sumi, in dem zum Deutfchhen Alten 

ein gehörigen Luifenbain fein Died 
ähriges Ordenzfeit. Es wird in der 
Form eines Pikniks und Eommerfeftes 

efeiert werden. Zu dieſem Feſte ladet 
er Orden alle ſeine Mitglieder, Freun—⸗ 

e und Gönner freundlichſt ein. Der 
us den Herren Jacob Kraft, Ernſt 
dieſelbach, Charles G. Kautz und Louis 
W. Koch beſtehende Feſtausſchuß wird 
ich die denkbar größte Mühe geben, ih— 
‚en den Aufenthalt fo angenehm fie 
nöglich zu madjen. Er hat für leibliche 

nd geijtige Genüfje aller Art in vers 
hmenderiicher Weife geforgt. Eine bes 
| ondere Angzichungsfraft dürfte der 
Burjtmarft ausüben, Daß der rührige 
Iusfhuß auch ausgezeichnete Tanzmufit 
iefern wird, bedarf wohl faum der Ers 
wähnmg. GErmwähnt aber muß merden, 
daß der Harugarı Eängerbund feine 
(Mitwirkung zugefagt hat. Er. Mmird 
duch mehrere einer ſchönſten Lieder 


} 
| 


| eigneten, Kurze Zeit jpäter fuhr bie: | 
felbe Bande bei dem Gaftiwirt John 
ı Wille, 4424 Montrofe Aoe., vor und 
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Reribifpner, da? Dupend...... 3.00 
Alte Tauben, Icbend, Dukend. 2.00 
„Enuab3*, Icbend, Zugend.... 
do., aunerichtet, Tubend.... 3.00 
Kleine magere, weniger, 
U(ux Notia für Geflünelfender! — Nur gute 
fleiſchlge Tiere Tind bier verfäuflid.) 


Kälber (geichlachtet.) 


50— 60 Kb. Semwicht, Mfd. 0.08 —0.09 
70— 850 2b. Gewicht. Bid. 0.10 —0.11 
20—120 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 —0.13 
Eche fihtvcre, das Pfund...... 0,05 —0.07 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Vfund Pfund 
Rounds,. Nr. 1, 160660: Ar. 2 156: 
Rippen, Ax. 1, 2 Dur; 
Loins, Ne. 1, . 28c; 
Er:ı3, Ne 1, 11 Nr. 2, 10c: 
Plates Ne. 1, 8: Nr 6c; 


Südfrüdte 


(Notterungen von George I. Grimm & Eo,, 
179-181 Ncht Eoutd Water Eir, — Die 
Preile gelten nur rüc Carladungen.) 
apiellinen, KEalifprnia, Kite. 550 —6.2 
Denen DIR BEINE, uronnnenn 
- Grape Fruit, die stiite, 4.50 
Anannd, die Kiit 2.75 


TER 
Melonen, Ganteivutpes, KHiite. 3.50 


Secren 

Blaubeeren, Kilte, 24 Quart3 

Bromödceren, Kıte, 24 Xuaris 

Grdbecten, Kifte, 16 Duart3.. 1.50 

imbeeren, Kilte, 24 Pints... 7.00 
Sstadelbeeren, Kilte, 24 Quts 


Friſches Obſt. 
Aepfel, das Faß —..... 6.00 
x liche, 6 Störde 1.75 50 
rien, die Kilte, 16 Quarts 2.25 —3.00 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen, die, Rifte......... 2.00 —3.00 
Biatıfalat, die Kiite 0 —U0.25 
Biumentohl, Die Kite. ........ 
Grime Erbfen, der Buihbel.... 
Surfen, Kilte, 2 Dupend..... 
Anoblaud, Dad Blund. ....... 
Rarosien, ber Hantyer „en 
gohiiseelten, das Quari 
KRohlegbi, der Yulbel.ccuunce. 1 
Kopilolat, Die Kiſte......... 
Araut, Die Mlle.ceussssmeanune 
altinalen. der Sad.......... 
zeierſilie, das Fabß........ 
Veſer. bie Riſte..... 0,5 
Silze. die Schachel........ 
Rabieschen. 190 Bündel. ..... 
Aoſe Rüben, der Hamper.... 
Schnitbohnen, Hamper ..... 2 
Eellerie, Midigan, Kilte...... 
Epyargel, di: Selle. annenunneen. 0.78 
Eyinat, beimiicher, die Kille.. 0.3 
Ci t, 7 bis 8 Dußend.... 2.5 
Tomaten, Florida, 6 Stürbe.. 
Zueitips, neue, Hoamper....... 1.00 
Waffermelonen, Car-Kadung..850.00-1000.00 
ebein, bie Rlilte. ........... 0,50 —1,75 
Rartoffeln. 


. Star Company, 192 #. Elarf Sir.) 
“Die Beeife gelten nur bei Abnahme bon 
asonladungen.) 


e Bite, weiße, per ity Plund.. 0.75 —1.00 
“ a 


Was ich in erfter Linie von der Le- | —* weit, ans lub, @. Kin- 
gislotur erhoffe, ift die Erlaubnis, | U Be Waſhington Blod. 
das Volk über meinen S — 3 ge „1223 7 
nenn Kuss J a en Die neuen Grenzen wurden u —* in 2 MW. Erie ar 
auf den Vorfchloa, der Alaufel einen | Grund bes fog. Bormlerfhen Planes | sohn rn Deman, 1226 tichtsprotofolt geftriden terden fol- | reiten Eintritt. ’ 
meitgehenberen Veariff zu geben, mit  feitaefeßt, der im Frühjahr bereits Str., und Richo as 2 h fter, | Tem und über biefen Antrag: entfpann | _ er Btiener-Amerilanijde 
Mein“ m niig, | yon 63 Stabtvätern unterzeichnet | S. Morgan Str., murben DerhafT ir rich dann eine längere Debatte, Brauenhilfspereim berantiaiieh 
„Rein“ antworten würde, dann wür- | 57 plich eben dabei waren | amt Eonutag, dem 19. Xumi, in der Hei» 
ur ee : wurde. Wenn der Geflmtplan nicht | al3 Tie angeblid € ‚ torbfeite 3 a 5 
) faum im Sinne des PVoltes | den Kleiderladen von Herman Die — — nen Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clart 

handeln.“ | angenommen werben follte, ‚werben | BEZ (neh & 2 un, Tot im Wafler. Str., eine mit Unterhaltung und Tan 

> 3 i., on 1023 an nur 35 Stadtväter im nid, 132 ©. Halſted Str., zu p | verbundene Vunco Party. Der Reiner» 
—— — * die Direk— | Stadtrat fiten, und im nächiten | derit, trag it zur —— der Aermſten 
hätt E — Straßenbahnen | Yahre fönnten nur 35 Wardfomite: | Dee Armen iu Dez on SE 
ie Icpten Mertpapiere mit einma | 07 ermäßlt merden 


jtimmt und deshalb hofft der Verein zus 

— _.: w 9. S St. 
zu 8 Prozent verkaufen könnten; die Die Bonus: Vorlage. | Part an ber 59. Straße und © nachmittagg, der Eintrittspreis auf Sde 
000,000 zu bier Prozent verfauft. | Finanzausfehuß verfchos feine Ent: Genuß einer übermäßigen Dofiß bon I gen frau Elizabetb ones, Nr. 6033 | Maria Hillchrand, 2717 Pine Grove 


eine Belanaung der Steuerbrüde- 
berger herbeiführen fol. Da die Vor: 
lage von Gopernor Small flammt, 
maden Demokraten und Brundage- 
Republifaner dagegen Front. 


Thomsfons Argument. 


Bürgermeifter Ihompfon machte 
mit feinem Strahenbahn-Argument 
bor dem Senats ⸗ Utilitätenaus— 
ſchuß einen äußerſt günſtigen Ein— 
druck. Er wies u. a. darauf hin, daß 
das Volk ſich bei jeder Gelegenheit, 
bei der die Straßenbahnfrage auf 
dem Stimmzettel geſtanden habe, mit 
überwältigender Mehrheit dafür ent— 
ſchieden hebe, ganz beſonders bei den 
Novemberwohlen letzten Jahres, als 
dieſer Plan im Vordergrunde des 
Wahlkampfes geſtanden habe. Nur 
durch öffentliches Beſitzrecht könne 
das Straßenbahnſyſtem leiſtungs— 
fähig gemacht und unter einem mö— 


Si⸗ zdem Feſt die rechte Weihe zu verleihen 
Sie ſeien erfunden und aher nicht als dem Set — 

* 9 uchen. Anfang nachmittag 2 Uhr, 
Beweismaterial zuläſſig. Anroalt | gms 3—11 life. Eintritt 95e, 
Short verlangte, daß fie ebenfo tie |tinder unter 10 Jahren, die ich in Bes 
Moffat? Ausfagen, au dem Ge-; leitung ihrer Eltern befinden, haben 


Diamond Math „. 
Hupp Motor 
Sllinmels Brick 
vißoy-Mceheill ......3451 
“idw, Uilit's, Vorz. 75 
Montgomery Ward.. 525 
Rational Leather 31109 
Pigaly·Wiggaly A . 1285 
RPublic Service 
do,, Vorzugsattien. 
RO SMDIOE ouunnsern.21D 
— Roebuck .. 
Stewart⸗Warner ... 5580 
ßfund! Swift & Comp: zen. \ 
Nr. 3, 130 | SWitt Snternat’| ....305 
Nr. 3, Sgc | Standard Gas, Borz. 45 
Nr. 3, 18e | Zbomplon A. R......2260 
Nr. 3, 9e | Union GCarbidve & E.546" 
Nr. 3, 414c | United Aron Worfs...200 
7*Weſtern Anittiing .... 75 
Yellow Cab Mfg. .... 50 
Bondß, 
Ch, Eity Ry 1ft 55 $1000 
Kom. Edifon 1ft 53 4009 
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Alte Frau als Leiche aus einer Vark— 


> lagune gezogen. 
Auf Grund des Berichtes von Dr. ; — * — 
Wm. D. MeNally, welcher den Zod |. us ber Lagune im Wafhington | 
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verjichtli” auf rege Teilnahme feiner . 
—— Freunde. Der Anfang iſt auf 4 Uhr 
* —— des Zimmermanns Robert Tellſchow, 9 or | 
x Stadt Chicago dagegen Habe kürzlich Mark; . —* N. Ridgewan Ave, auf den | „alorence Abe. u heute zu früher Iäugüglich 10c für Garderobe feftgefeht. 
Häbtifche Bonds in Höhe von $11,: afdington, 14.$unt. Der Senat3: |<? . | Morgenftunde die Leiche der 73jähri= |" jekets find bei der eüjitenin u 
—8.50 er 
ae — Der echte Sammler. — Unti- 
—5.00 | quitätenhänbfer (dein ein BriefSchil: 
ier® zum Kauf angeboten mirb): 
„Erlauben Sie, find die fFettfleden 
in dem Brief criginal?“ 


—— — — 
Banner 
Denn 


Shr Vertvandte in Europa 
habt, 


! ö “ Eu Arfenit zurüdführt, ift von KRoroner | r 2. 1 toenme, "dee Geireiärin Trac 
sn einer bon Senator De x INheidung bezüalich der Bonus-Vor: | TE : \Calumet Upe., geborgen. Ein Poltz| ! anal © En 

ehe — nn 7 lage für die Kriegsveteranen His Mon | Hoffman eine genaue „Unterfugung ziſt der South Park-Behörde ſah die | fung 5 Su a. — Het 
Kongreh erfucht, die Zinfen der den |f10. Vorſitzender Pentoſe hatte bie | ber die näheren Umftände von deiz | neine im Wafier treiben, als er fei- Kolenhine Braun, . Tipifion Eher 
europäifchen Mächten“ während bes | Nblicht gehabt, die Vorlage heute dem Ten WUbleben amgeorbnet worben. | nen üblichen Uundgang durch den und in der Nordfeite Turnhalle zu har 
Krieges aelishenen Gelder fofort | Senat empfehlend zu unterbreiten, | Zelihor arbeitete jeit 15 Jahten Zart machte. Er rief Hilfe herbei ben, wo der Verein fich jeden 1. und 2, 
einzutreiben und einem Fonds zu ‚aber etliche Mitglieder des Ausichui- | für bie National Ten Co. wohnte und fehaffle die Zote dann nach dem | Mittiood im Monat im Ratztellex vers 
Bam Sahrpreife betrieben werben, | jpermeifen, der unter die Veteranen | Te —— weitere Friſt zur ae e- a okbotnt au, | Beftattungsgefchäft Nr. 700 9. 57. . 

s a ante er. Wer dagegen araumentiere, |neg Melttriened verteilt werden folfe, | prüfung der Vorlage in ihrer neuen | Sohnen Eric, Yarrı UND X dus | Sirnke, Die rau wurde fpäter von < Ader 
Een notgebrungen ein Gegner ber | Die Beieranen find Mfenbar gon | Geftalt fammen und befaß Hauſer und | Stoß hi Ipä Iiranz it zur Zeit mit dem Worbes 

i Grunditüde im Werte von a 


Staaten au bri koü ; L Geg ihrtem Sohn identifiziert, der, als er eitungen für einen Sommer- Ausfiug 
ung En Eud dabei —— es Grundſaͤtze der amerilaniſchen Bee | ihrer eigenen Nation vernahläfligt| , , — — de während feiner Mebeit | DA Bett feiner Mutter leer — eſchäftigt. der am 20. Juni nach dem 
ten Zu | aterungsform. Anwalt Ron D.| porben, während andere in Reichtum | ‚Gred MW. Rüdheim, Nr. arao | Ct murbe 100 — ächften Tih auf die Suche gemadit Hatte. 
Erenier Ape., der bekannte Zimiebad- | plötlich trank und ftarb am näßten Lan e3 Fir außcefchloffen, dak- die 


ehe Gr |Verrlich gelegenen Canıp Late in Wiss 
. Epre ei und bor, ei . ne J— a : i onfin jtattfinden wird. - Ei äumi 
nn u 2 or, eine Sons | Keehn ſprach ebenfalls für die Vor- und Ueberfluß leben,“ heißt es in der dei; in fei — an aan Se Se 
* u lage, mährend Anwalt Amos D. | Kefolution. „Die jährlichen Zinfen | Fabritont, übernahm im Nachlaß⸗ Morgen „an feiner e 20. Yuni | Sreifin, trogdem fie erit fürzlich eine | orgünlicher Stüche, guter Bedienung 
e bertreien alle Dampferlinien. | Miller als Vertreter der „Affociation | ger Kriegsfhulden beiragen $500,: ıgericht heute die Dermaltung des | Leichenfegau ift auf den 30. schwere Krankheit überftand, Selbft- | ınd Bequemlichkeiten aller Art ftehl 

Mir beforgen Geld » Ueberweifungen | Of Commerce“ dagegen argumentierte | 00,000.“ Nachlaſſes, 850,000 im Fahrhade, | angelegt worben. morb bening, fondern ift vielmehr ; fr den auf drei Tage berechneten Aus⸗ 
nad allen Zeilen der Welt, unter | und u. a. erklärte, die Iegtere habe in — feines Sohnes Edwin Louis: bie Das Opfer ftarb. der Anficht,, dat fie nachtwandelte [ug zur Verfügung, und ein rühriges 
einer Referendumakfitimmung mit Der neue Commander. Witwe, Nr. 1910 FFarmwell pe. 


voller Garantie. on z — * ‚ |Nomite wird fü bwech 
Wir rn Gcpäd * Der Polizei bleibt e3 jebt überlafs | und danıı ins Waffer ftürzte. Gie| Inierbaltung 3 Tragen, (oe aa 
ad. 10 gegen 1 dagegen geitimmt. yon &. Gmery von Grand Napibs, | mohnbaft, und deren beiden Qöchter 
Ihompfon ermwiberte darauf, die: Mid., zum National Commander der | Find die Erben. Richter Cortell be- 


oerſicherungen. ſen, ein neues Mordrätſel 3 — * war vollſtändig angezogen, als man —— ee Tech Stunden. ber 
: J — n achdem heute morgen im Lakeſide ie auf and, orſte hen. Die Abfahrt erfol bom 
Wir fenden Nahrungsmittelpafete di. | Mitalieber bes Ausfchuffes würden | American Legion erwählt. ſſätigte das Teſtament. 
am beiten miffen, wie bad Volt bed Indianapolis, Ind. 14. uni. — — 


m : 9 F B i 
eeft von Hamburg, Deutichland. Hefpital John Matigan, Nr. 4107| Mahefeeintich Iebenzgefährliche| mes Sir au Sanof, Bartifom und 
Sreiheitd-Bonb gefauft und verfauft, zefb. Senotöbesieiß asiimmt Anke | MWentworth Ape., der als Wächter iM | Merfegungen erlitt ' 2 5 : 
* a ezirls geſtimmt Habe. John G. Emery von Grand Rapids, er ſein Grundeigentum ver— 
Die drei im Hauſe angenommenen Mich. wurde heute von der Exelutive kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


pda ber 2 Tjährige) :55 morgens (Chicago Zeit); Rüde 
Wir verfaufen Stadt-Grundeigen- | Dienften der S. & 2. Motor Co. |fren Daehn, Nr. 822 S. Daktey| abıt von Camp Late Sonntag Abend, 
tum und armen. | 
I 4 & . . . £ . . 
Transatlantio Trans ortation | Erfagporlagen zum Straßenbahn: | der American Legion einftimmig zum | Yiwedf durch eine Kleine Anzeige in 
— — Se Co. plan fchreiben eine Bondevorlage | National Commander erwählt. Er | der „Abendpoſt“. 


ftand, farb. Ratigan murbe, tie bes |Yfpe,, ala er an det W, Congrek und | 6. Nuni. Tas Einquartierungsfomite 
Fe ae zwechks Durdführung der in der |mirb ber Nachfolger don Döerft 


richtet, am Montag von Einbrehern, |S, "Pautinn Straße von einem gut Anmeldungen bißs 
die in die Räumlichkeiten der Ssirma | » en sreitag, den 17. Yuni, an Ser 
John W. Dietzer Präs. Jos. H. Becker. | NaUbtvorlage enthaltenen Beftim- | Freverid MW. Galbraith fr., der in der| — Die Univeriitat Pittshura hat 
Sffen Montag, Mittwoch umb Freitag 9—6; | MUunaen fomie bie Verausaabung verfloffenen Mode aA gelegentlich der —— e * 


m. U, 
Kraftwagen wurde. |N. Williams, 1619 Highland Upe., Zeh, 
eindranaen und den Saffenfchrant fer bes Gefährt? welches die |Cheldrafe 3118, zu richten, der bereit 
um $4000 plünberten, niebergefchla- Der Senter efeheis, meiden Die eilen 
Dienstag, Ponnerstaa ımıd Samstag 9—8; A . 
Sonntags 10-48, unbejchräntten Megerecht8 an den zu Jeines Automobilunfalls um’3 Leben |Iuflich ihrer Schlußfeier den Ehren» 
naniox · ¶ ſchaffenden Iransportbiftzitt wor, Itam- boftor der Rechte benfieen, i 
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—3.50 
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Sizengnummer 25,388 aufwies, hielt | Ullioit alle weitere Auskunft exkeilen 
gen. 


rad) dem Unfall nicht an. Gemäß |" 
. den Büchern der Polizei gehört ber 
£ejet die „Sonntagyoſt“. Laſtwagen der —8 Shade Com⸗ Ceſei die „Son t 
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Million Dollar Lager 


muſz verkauft werden 
Preiſe bedeutend herabgeſetzt 


Es mag als unmöglich erſcheinen, aber 


dieſes Lager faſt verſchenkt wird. Vi 


Ihr könnt ſehr bald beſtätigen, daß 


ele Artikel können zu ihres reg. 


Werten gekauft werden. Tauſende werden hier ſein, daher kommt zeitig. Ein 


4.ſtöckiges Gebäude voller Bargains. 


Ecde Alley, 
zwiſchen Madiſon 
und Waſhington 


23 Dis 34 9. Wells Str. 


Sucht nach) dem NRicfenladen in 


Difen Abende. 
Neue Bargaind 
aus Raren- 

häufern täglich 


Morgen (Donnerstag) 9 Vorm. 
[Fevien-Winsftatrungen waren nad wie 16 bill] 


1200 Bade - Anzüge 


für Männer, Damen und 


Eine wunderbare Partie fei- 

fie nie vorber offes 

$10.00 Werte. .oooosnene. 82.69 
23,100 wundervolle Iafhen aus 89e 


ner Euit3 in allen populären 
riert wurden, U... 
815.00 Werte...........84.25 
echtem Leatherette: große Corte; 
% Ga $ n® 8 
Boſton Taſchen 52.95 


Kinder. 
Farben. Woerte, wie 98 
87.00 Werte 
. 
Suit Caſes 
wundervolle 84 Werte 


Ausſtattungs-Artikel 


Zaihientüher—id5c Werte 

Ardow Kragen —weiche und fieife 
Socen — wert bis 256, jebt 7c 
Qpliene Soden—50c und. 75c. Werte. .2:30 
Seidenftrümpfe— 851.25 Werte. X. 49t 
BR. D.’s—requiäre $2.00 Werte. .....69e 
$1.00 Unterzeug—ictt ...XAA. ‚39c 
$1.50-$2.00 Union Eunits—ießt....... 69% 
$2.50 Cooper Union Suits....5 98c 
$3.50 feinftes CS ommer-Unterzeug ....$1.49 


1$2 Rappen 


s1.00 Gürtel 
aus chtem Leder, mit fein aras 330 


vierten Stablſchnallen. Vorzüg—⸗ 
84 Strohhüte 


liche Qualität 

Neueſte Faſſons, ſowohl feſche 

wie konſervative, alle Stroh⸗ 1.45 
Keine höher, 


N REEL TREE 
Andere $2.45. 


Auswahl aus 
bem Laden, 


Sport:NRöre 


für Damen $4.95 


Mehrere belichte Modelle zur 
Schr modern. $15.00 Werte, 
Alle Tamen-Ausftattungen herabgefckt. 


59e 


Auswahl. 


werden 
nahezu. 
verfchenft. 


€ 150€ Hofenträger (Police) ....ccccccen. 29c 


1e8—25c 2Serte, 1065 $1 Werte........ 39€ 
Feinſte Ties — 31.50 Werte .:::: 49c 
Handihuhe— Canvas, 50c Werte 

Hemden —Wilſon Bros. 83 Werte...... 4960 
Hemden— Lion Brand, 2.50-$83 Werte, 79€ 
Flanellhemden —85 Werte . . . TNAN $1.95 
Scidenhemden—$6 Vierte $1.95 
Ardeitshbemden—$2.50 Werte......... 7% 
Sveralls— jede Farde, $3 Werte 


1256 Männer-Anzüge verichleudert 


Ebenio Kinderkleider, Hofen, 


Männcranzügce—$20:$25 Werte ....8 7.90 | 
Hübfhe und Fonfer-$30.$35 Werte, $12,90 | 
bative FSaffons u. * 
Müuͤſter zur Aus *40.845 Werte, 514.90 
wahl. alle Harben.$50.$60 Werte, $19.90 | 
Ueberzieher— $35 Merte, red. auf $11.90 | 
Ueberzieher —840, feinſte.. .......... $14.00 
5.90 | 
$ 2.95 | 


Shuhe zu weniger als 14 


Lohfarbine Männerihuhe—mwunderbolle 
Bartic; fünnen nicht für $1O per Paar 
Duplisiert werden ennensnsnonnennen- 53.95 

Für Männer, $4 Werte, nroisc Rart., S1.08 

Für Männer, $5.00 Dreiiihubes..... 2.45 

Für Männer, feinite $13 Iserte 

Männer-Arbeitsichuhe 


Alle Cars 
transferie- 
ren in 
Front unſ. 
Türen. Alle 


Hochbah · 
nen vaſſier. 
unſ. Laden. 


Offen 
abends 
bis 7:30 


84.05 
$1.69 


Beachtet den richtigen Ras: 


28 his 34 N.Welis St. 


Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Die Sherman Läden 


4 Stockwerke —80 Fuß Frontgebäude — Alley Ecke 
Kommt—Spart Geld—Laßt Euch durch den Weg nicht ſtören 


Ueberzieher und Regenröcke. 


Hoſen —große 82.00 Werte.P...... $1.49 
Hofen—mwirllihe 85 Werte. ........ $1.98 
Arbeitöhofen—$2.50 Werte, ceenans.$1.19 
Dreh Sofen—chte SO Werte......... $2.45 
Hojen— Aus Gaflinerces und Leiter Wors 

teds. 587 und 88 Werte.P......NX. 82.05 


Anabenanzüne—ivert $15, jcht........ $6.95 
Knaden-Knichofen—$1.50 NNerte 4 


für Männer, 
Tamen und 
Kinder. 


Fir Damen—2,000 Paare: $6 Werte: 
eine aroße Vartie; umfaßt alle Grö— 
———— 

Damen⸗Pumps —Werte bis 87 

Kinderſchuhe —52 Werte ....... 

KinderSandalen —1 Werte 


Tauſende. 
u. tauſende 
Dollars 
wert von 
Arıncewas 


ren aller 
Arten faft 
berichentt, 


Offen 
abends 
bis 7:30 


EEE 
ia linfere Liebesgnbeu-Batete an 


nadı Europa enthalten 
faſt ausſchließlich 


Prettstoffe 


Die befanntlih für die Ernährung, Stärkung und Nräftigung des menſchlichen Körpers 


son mahgebender Behentung find. Eie find 


tn einer Holaliite mit Eifenbändern, 


Bafet Ar. 1 — 82.75 
Entyälg 814 fund unterjunhtes 
Schmalz. 

Vaket Nr. 2 — $3.50 
Cnthäült 636 Pfund Speck, 
134 Pfund Schmalz. 


verpackt in einer Blechhülle, dicht verliegelt. 
Bruttogewicht elf Pfund. 

VPaket Nr. 3 — 34.25 
Enthält 614 Pfund geräuderte Butt, 
134 und Sdjmalsz, 

Paket Nr. 4 — 55.00 
Enthält 6 Pinnd Sommerwurft, 
214 Piund Schmalz. 


Valet Nr. 8 — $2.50 
Enthält 5 Pfund gekochtes Corned Beef. 
Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Palete. die in Muslin und Burlap eingewickelt ſind 
zum Verſand nach Europa. 


Balct Ar. 5b — $2.75 
Enthält 10 Pfund Sped. 


Kafcet Nr. 6 — $4.00 


— — — 


ß | Rleinftanten dringend 


verfallen. 


Re PIE RT "unstjute 7 PR TRIER TE — — 
— — — — — — — — — —— — 


Dfidentihe Grenzwadt. 


Ron Walter Große. 
(Mitropoft- Bericht.) 


Königsberg, am 10. Mai 1921. 


Niht nur dem Deutfchen Reiche 
oeht e3 finanziell Schlecht, fondern viel 
mehr den Kleinen Gebietsfplittern, die 
bon Dit- und Weftpreußen abgetrennt 
find. Der erfte Danziger Etat fließt 


(mit einem Fehlbetrag von 70 Millio: 


nen ab und der erfte Etat de3 Memel- 
gebiet?, der im Laufe des Monats 
Mai herausfommt, wird zwar etwas 
günftiger fein, aber audy.noch einen 
erheblichen Fehlbetrag aufweiſen. 
Unter dieſen Umſtänden müſſen ſich 
die Volksvertretungen in dieſen 
nach neuen 
Einnahmequellen umſehen. Danzig 
hat ſeine Spielbank in Zoppot eröff— 
net, Memel ſieht ſich nach anderen 
Quellen um und iſt dabei auf das 
„oſtpreußiſche Gold“, den Bernſtein, 


ja der Bernſtein bergmänniſch an der 


JSamlandküſte bei Kraxtepellen ge— 


wonnen. Da ein bergmänniſcher Ab— 
bau im Memelgebiet wegen der Bo— 
denverhältniſſe nicht möglich iſt, ſo 
will man es, wie in früheren Jahr— 
zehnten, durch Baggern verſuchen. 
Eine Geſellſchaft hat zu dieſem Zwecke 
900,000 Mark zuſammengebracht. 
Leider wiegt bei der Beteiligung lit— 


tauiſches und franzöſiſches Kapital 


vor, ſodaß ein Erfolg der memel— 
ländiſchen Bernſtein-Induſtrie dem 
Auslande zugute kommen wird. 
Ueberhaupt machen ſich leider un— 
ter den Memeler Großkaufleuten 
Strömungen geltend, die ein wenig 
zu ſehr mit dem Ausland ſympathi— 


ieren. Die ganze Lage ift für Memel 
J verworren und unklar; kein Menſch 


kann ſagen, ob das junge Staats— 


Ingebilde vorläufig zu Polen oder zu 
J Littauen kommen wird oder ob es 
n ſelbſtändig bleibt. 


Eins nur iſt für 
uns Oſtpreußen ſicher: es wird die 
Stunde kommen, da das Memelland 
wieder zu ſeiner Mutter Deutſchland 
zurückkehrt! Bis dahin gilt es, alles 
Deutfhe dort oben in Wort und 
Scrift zu hegen und zu pflegen, eine 


5 Aufgabe, die ſich ganz beſonders ber 
J neu 


gegründete „Oſtpreußiſche Schul— 
verein“ angelegen ſein läßt. Wie un— 
wahr übrigens die von groß-littaui— 
ſcher Seite vorgebrachte Behauptung 
iſt, daß das geſamte Memelland lit— 
tauiſch ſei, zeigt folgender Vorgang: 
bis zum 1. April ſollten gemäß einer 
Verfügung des franzöſiſchen Kom— 
miſſars ſämtliche Eltern von Schu— 


Jlern ſchriftlich auf Formularen an— 


geben, ob ſie die Teilnahme ihrer 


J Kinder am litttauiſchen Religions— 


und Sprachunterricht wünſchen. Das 
Ergebnis dieſer völlig freien Willens— 
äußerung liegt bis jetzt für den Kreis 
Heydekrug vor. Danach wünſchen den 


Jüttauiſchen Religionzunterriht 5% 


alier Eltern, den Spradunterricht 
nur 2,4%. Unb babe: meift ber 
Kreis 3800 Schüler mit deutjchen, 
2400 mit Iittauifher und 9 Schüler 
mit furifher Mutterfprache auf, von 
denen nur für 78 Kinder littauifcher 
Sprachunterricht und für 312 littaui= 


A| fcher Religionsunterricht gemünfcht 


wird! Ein befferes Zeuanis für das 
Deutihtum kann man faum wün— 
fhen. Man muß fich immer mwieber 
an den Kopf faffen und fragen, ob 
denn fein Menfch der Entente bei 
dem Diktat des Friedens eine Ahnung 
bon Geographie gehabt hat. 

MWie hier überall erzählt wird, foll 
mit einem Startenmaterial gearbeitet 


pölterung falfch angab und befonders 
für diefen Zmed aefälfcht war. Sonſt 
märe auch nicht einmal der Gebante 
an ein polnifches Weichjelland aufge— 
taucht und Hunderttauſende guter 
Deutſcher wären nicht in völkiſcher 
Hinſicht brutal vergewaltigt worden. 
In emſiger ſtiller Arbeit ſtellt jetzt 


In der Hauptſache wird 


worden ſein, das die Raſſe der Be⸗ 


ſich den Gedanken auszumalen, daß 
die glänzend geordneten Induſtrie—⸗ 
bezirke Oberſchleſiens in dieſen 
Staatsſumpf hineingezerrt werden 
ſollen! Es iſt ohnehin ein Jammer, 
wenn deutſche Kaufleute und Indu— 
ſtrielle infolge der unerträglich gewor⸗ 
denen Verhältniſſe ihre Unterneh— 
mungen an Polen verkaufen: ſo iſt 
vor kurzem auch die bekannte Thorner 
Honigkuchenfabrik von Richard Tho— 
mas in polniſche Hände übergegan— 
gen. Vielen Deutſchen im Oſten wird 
der Verluſt der beliebien „Katharin— 
chen“, die Freude unſerer Kindheit 
auf allen Jahrmärkten, ſehr ſchmerz⸗ 
lich fein. Aber wir werden hoffent- 
lich genug vaterländifchen Stolz be= 
figen, um nicht Polen ihre Ware ab- 
zufaufen — aud wenn fie uns bei 
dem miferablen Stand ihrer Baluta 
bei jedem Einfauf von „Katharins 
hen“ noch ein paar polnifche Mark 
feßen gratis zugeben! 

Mährend ich diefe Zeilen fchreibe, 
fommt die Kunde aus Berlin, daß 
unfere Regierung das Ultimatum ber 
Entente angenommen und fozufagen 
unfer Todesurteil unterfchrieben hat. 
Den meiften im deutfchen Bolte wer: 
den dabei die Milliarden vor Augen 
fchmweben, jene Milliarden, von denen 
man ja fehon gar. feine Vorftellung 
mehr bat. Vor uns DOftpreußen 
türmt fich riefengroß eine andere Ge- 
fahr auf, größer und wichtiger als 
alle die materiellen Yelfeln. Uns 
wird durch das Ohnmachtsdokument 
der Regierung die letzte Waffe aus der 
Hand geſchlagen, die wir, den Blick 
nach Oſten gerichtet, mühſam bisher 
umtlammert hielten. Es heißt in 
Paragraph 83 der Unterwerfungs— 
urkunde, daß unverzüglich alle Maß— 
nahmen der Abrüſtung, ſofern ſie 
rückſtändig ſind, ſofort ausgeführt 
werden müſſen. Das bedeutet das 
Ende unſeres kümmerlichen Selbſt⸗— 
ſchutzes, der Einwohnerwehren, es be— 
deutet auch das militäriſche Ende un— 
ſerer Oſtfeſtungen Königsberg, Pil— 
lau und Lötzen, die faſt alle ihre 
ſchweren Geſchütze abgeben müſſen 
und nun bald nutzloſen Erdwällen 
gleichen werden. 


—1+. — — 
Waldſchutz in Kanada. 


Ven P.. r. 


Die forſtlichen Intereſſen der 
Ver. Staaten und Kanadas ſind 
mehr oder weniger innig mit ein— 
ander verknüpft. Letztere haben auf 
vielen Gebieten noch immer einen 
itärfern urwüdfigen Sol; 
'ftand aufzumweifen, find jedoch im 
wefentlichen ebenfo ernit. bedroht, 
wie die Wälder in den Ver. Staa- 
ten, oder was von ihnen geblieben 
iſt. 

Lange Zeit hatte man in Kana— 
da, amtlich und privatim, nur einen 
unzulänglichen Begriff von der 
großen Gefahr; aber die diesbezüg— 
lichen Berichte der letzten Monate 
laſſen immer mehr ein erfreuliches 
Erwachen der Behörde, ſowohl Bun— 
des- wie Provinzialbeamte, zum 
vollen Gefühl ihrer ſchickſalsſchwe— 
ren Verantwortung erkennen: be— 
ſonders was die hohe Wichtigkeit 
eines zureichenden Wälder] dh u tz— 
ſyſtems für die ganze weite Domi— 
bean anbelangt. Das ijt für Kanada 
borerit no) widhtiger, als alle Neu 
jaufforjtungen in Ontario md an« 
derwärts, für weldhe man fi jett 
ebenjallsS immer vieljeitiger inter» 
effiert, — für alle Fälle! 

“ . - 


Ohne Zweifel hat Kanada in fei- 
Inen Forjtländereien nod) einen ganz 
enormen Naturfhat, welder, troß 
\aller Plünderungen in den Ickten 
Jahren, in der Hauptſache noch ſo— 
| qut wie ganz geblieben ift. Gleidh,- 
wohl werden aber fort und fort 
Iarößere Anforderungen at diefe 
\soriten geitellt und find bis jet be- 
|triedigt worden. Mit fteigender Be- 
unrubigung erkennen die Behörden 
nunmehr Far, dab, wenn Kanada 
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5 Unzen Rollen 
—  regulärer 
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ziell für Don- 
nerstag, — 
Rollen für 


250 


IMMINIINNNHNNMHNNINIAINIHINN 


wahl hübjcher Muiter, 
ipeziell, die Nard zu.. 
Runde mercerised Tiichtücher, 


19; $2.98 Wert; 
fpeziell am Donnerstag 


rote u. 


Borte, fpcy. morgen 
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che mit VBlaubogelborte, 


zancy Waren 
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Nompers, vd. 1—D SSahreıt 
— — er — —— 
— FJertiag gemacht, zu 
45245-3öll. Center Pieces, 
Einſätzen 
wundervoller 
dieſem Preis 


weiße Farben⸗Kombinatio⸗ 
nen — zu 


— [——. 


N M. EC. und D.N. T. Hälelgarn, 
alle Nummern, Anäucl zu 


Kleiderſtoffe 


Kleider — 83. 00 Wert — 
die Yard zu 


Auswahl von Farben — 
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Danderine, 
$1.20 Grö- 
e, zu 84c 
Moth Er, 
W interfleider 
damit zu ber» 
packen, 
hi... 29€ 
Bordens Dial- 
ted Milk, Die 


50c 3le 


Größe 
Eyringe Tub- 


ing, gute Ic 


Lualität, 
Kümmel, — 


nicht = alfohos 


liſch, 49 c 


— 


Dieſes ſchöne 


maulbeerfarbigen 


das Set zu 


falſcher Naht. 


verkauft werden; 


u" EINER Mans 
uu 


nm 


mi 


Tu 


MER ZOG BEE 3 
AT. PAULINA ST: 


Zoll, fanchfarbig gezadt, Satinfin: 


$1.79 


58⸗zöll. merceriz. Lunchtücher — 


rote u, Brave fan) GT 7O 


Tiſchtücher, 64 bei 64 Boll, feine 
Corte, viele fchöne Maiter., mit r 


$1.98 


Die Dame, weldhe mit der Nadel 
umgehen fann, findet hier viele Ar= 
titel, die fie bejchäftigt halten werden. 

Gchtempelte Kinderkleider und 


450 


mit 
und Spitzenbeſatz — ein 


17x27 zöll. geſtemyelte Glas 


— — — — —— — — 
17x54:30ll. Napan. Scarfs für 
Dreiiers oder Eideboard3, blaue und 


Fine Rartie von feinen Breiier- nnd 


Siveboard Scaris, mit Spigen und Ein⸗ 
as, eine große Auswahl bon 49e 
de 


54. zöll. extra feiner Twilled fran⸗ 
zöſ. Serge für Sommer Wraps und 


81.98 


42.-3öll reinwoll. Poplins, vollſt. 


$1.29| 81.79 


Wohnzimmer Suite, gepolſtert 
einer feinen Qualität von blauen und 


Wert. Donnerstag, 


Strimpfe-Wenigfeiten 


Grtra fchwere Faferfeide Damenftrümpfe, i 
hochgeſpleißten doppelten Sohlen und hinten mit 
Lisle 


ſchwarz und cordovan; ſollten für 39€ 


Schwarze und weiße nahtlofe Lisle Finiih Da: 
hinten mitt 
Smaligten, TOg 
Standards, fpeziell zu 


Baumivollene nahtl. Männerftrümpfe, 
sopvelte Eohlen, Ferfen und Beben, i 
Ihwarz und Gordovan, affortierte Grö- 
zen — aut 25c wert — morgen 15e 
as Raar lt ..... — 

Weiße baumwoll. fauch Sox für Kinder, 


einfacher merreriſierter Sox mit Roll— 


Farben; ſpegziell zu 


Zu dieſen Tiſchtüchtrn 


Servietten, mit fanch Bor, 


dauerhaft, 

zu nur 

Reinleinen. Craſh Handtuchzeug, 
21 Boll breit, ablorbierend, für 


Joller» oder Niichen- 
Handtücher, Tbe3., Yard 25C 
Leinenfinifd weiße Huf Handtü 


Em mamma man mem —— — —— — 
cher, reguläre Größe, fhivere Suas 


Iität, mit weißen Blumen— 19 
muftern, Speziell, zu nur... C 


0⸗ 


Damen; Serge— 


2 STORES: 


paiiende 


Srühjahrmäntel 


Räumung aller Frühjahrs: Kleider 


der; Eeides und Eatinfleider. Werte 
bis zu 320.00, zu 


$7.95 


Par 0 J 


Barnsley Craſh Handtuchzeug, f'ch 
blaue Vorte, extra ſchwer, a) 
| ipeziell Donnerstag, Yard 153e 

| 36:3Blliger Gambric, Leinen: 


fintih, fr viele Sivcde, 1 1 


| morgen, die Yard zu.. = | 


|  Mercerized Tafeldamaft, 64 Zoll 
breit, viele Blumenimujter zuc Muss 
| wahl, fein mercerized, 9Sc 55 
Wert, fpeziell, die Nard.. C 
Fancy weiße Drei Boiles, jchr 
viele jchöne Muftern in Farrierten, 
gejtreiften und etlichen beſtickten Ef— 


feften, Werte bi5 zu D9c, 250 


ſpeziell Donnerstag. M. 


und Capes für 
und Tricotineklei— 


— 2 
* 


Taffetakleider für Damen; Polo— 
Mäntel und Wraps für Damen — 


Feine 


geſchneiderte Suits 


reinwollene Serge Suits für Da— 
min. Werte bis zu $40.00. Zu 


$17.95 


für 


Damen; ausgezeichnete Wrapg und 


9 bis 10 Bon 10 5. 11 
vorm. Jvorm. 


Boile- und ei) Feine Voile⸗, 
nenekleider für Organdie- und 
Damen und Miſ- Linenekleider 
jes. Werte bis zu | Werte bis $7.50; 
35.00, zu offeriert zu 


52.79 


3:Stüd Rohrlehnen 
mit 
American 
Velours. 250.00 

zu $169.50; 


3-Stück Parlor 


Maſſives Geſtell 3-Stück Parlor— 
Sets, in Golden Oak, Mahagoni und 
Walnut Finiſhes,; 
blaues oder braunes Leder; Werte bis 
in dieſem 
Verkauf, Au wahl zu 


Mäntel: Taffeta- und Satinkleider. 
Werte bis zu 860.00. Zu 


$27.95 


Won 2 bis 3 
nachm. 
Einzelne Par— 


Von 3 bis 4 
nachm. 


Gingham Plaid 
tien v. wollenen u. karrierte Klei— 
Röcken, Mänteln der für Mädchen; 
u. Kleidern Wer- Größen 7 bis 12, 
te bis zu 866, zu 81.50 Wert, zu 


51.935 | 79 


Huf Abzahlung wenn gewäünfcht. 
Fragen Sie nad) Einzelheiten, 


echtes 


597.75 


Suite, wie Bild — 


Golden Taf, Mahagoni und American 


Walnuß 
braunes 
Morgen, 


Leder. 
das Set 


mit 


Garter Tops, ten, 


Donnerstag zu 


Für 
hübſche 


alider Naht, reguläre 36 


werden 


ir 
tt 


Bull 


t fanch Roll Euffs, md eine Partie 


ffs, eine aroße Auswahl bon 


25C 


ſpeziell 


und Allover 


Zimmud, nur mit Borte verkauft, 
ſpegziell, 


ſpeziell, 
Wandgröße Gumbo, 1-Pfund-Paket, 


Finiſhes, echtes blaues oder 
Ein $145.00 Wert. 


579.50 


für Parlor3, 


ſpe⸗ 


190 


das Schlafzimmer, 
geſtreifte, geblümte 
Entwürfe 
nur mit Borte 


verkauft, — 


ſpeziell, die Rolle zu 


die Sommer-Cottage, paſſend für alle 


IC 


die Nolle zu 
Dog weißer Kleiſter, 
das Pfund zu 


18c 


zu 


WA.WIEBOLDT &CO. 
"LINCOLN. SCHOOL!" 
— IUE: 


Eine HYardſtoffe⸗Gelegenheit, welche Sie wũrdigen werden 


Reinleinen. Tafeldamaſt, 70 Zoll; 
breit, fehr gute Qualität, eine Aus- 


92.35 Va gun... Sl 


72 | einfaches, ſchweres Huck, find äußerſt 


hübjch fir Damenröde, Stnaben-Anz 
züge etc.; ein Bargain, 
die NMard zu 

Boll breit, eine endlofe Auswahl bon 
Mustern; fchöne Streifen, Tupfen ır. 
Ntarrierungen. Andere verlangen da= 
für $1.50. Donnerstag, ſo⸗ 
'iveit 6000 Nds. 


INN Berfäufe für Donnerstag in beiden Läpen IJNNHNNNNANL Doppeste SL Stamps vis Veittae Ilm 


a 


dgeſalzene 
| Peanuts, 
= 


RE das Pfund 


44:3Öllige importierte weiße Or» 
gandy, in Dielem Sommer tchr 
beliebt für Tamen: und Wind- 


chenfleider, permanenter 79e 


sıntib, Die Yard zu.... 
DD Sniting, 36 Zoll breit, fehr 


17e 


Beitidtes Tifine Gingham, 36 


790 


reichen, M. 


Reinwollene blaue Serge und dunkle Mi— 
ſchungen, Yole Back, pleated, Gürtel rund⸗ 
um; die Miſchungen haben zwei Paar Kni— 


Zerboders, Gröben 6 bis 17, sg 50 
reguläre $13.95 Werte, Alt...» o 
Strohhüte für Kinder, Rah Rah Form, 
einfarbig, reguläre 98c und $1.25 65 
c 
Knabenbiufen, heile Percalcs, Kragen an« 
acfitgt, Größen 6 bis 15; r ä 


b9e, zu 


Maihanziige für Knaben, Tliver u 

ommp Tuer, einfar g und Kombis 
nationen, garantiert edtiardig; Größen 
2 bi ; wert 52.95 bis 


53.50, A... 


Salome Zigarren 
54.00 Kiite von 50 — 92.95 


Rejrigerator 


Ein großes Sortiment 2= und 3: 
Stüd gepoliterte WohnzimmerÄuites, 
in feiner blauer und maulbeerfarbiger 
2elourpoliterung, Werte bis zu $300. 
Das Cet offeriert 


Leona Eib, 
chränle, Eſchenholz 
Front u. Top, run⸗ 
de Eden u. Panels, 
149ef. Eichenbolz, 
Golden Oak Finiſh, 
inſuliert mit waſ⸗ 
Jiſerdicht. Papier⸗ u. 
Wollefilz, weiß em, 


5179.50 


Speifenfah,hält 50 


1923.95 


Eis, 


Tapeten |Für Anftreicher 


Viele hübfche neue Tape» 
paſſend 
Wohnzimmer, Korridore u. 
Wohnzimmer, 
ziell, die Rolle zu. 


Fertig gemiſchte Farbe, unſere Houſe⸗ 


Jold Marke, in 27 Farben, auch $1 69 
. 


‚wars und weiß, Gallone zu 
Sereen Emaille, nur fjchwarz, 
ım Counter, 4 Gallone et 
‚suhboden-zirnift, Gapitol Marke, eine 
Sallone an einen Aunden — 
Sallone zu — — 
Tapeten- NReiniger ſpeziell 
norgen zu en 
— — — ———— — — — 
Augenmedizin ſtärkt ſchwache Au— 
gen nicht, nur Gläſer können dies 
bewerkſtelligen. 
Die hohen 

Vreiſe ſind ab— 

geſchafft. 


Dr. EIirsch, 


i 18tes Sahr. 
Augengläfer, irgend eine yallon, Fontplett 


2.95 °3.95 °4.95 °5.95 
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Enthält 10 Pfund Chinfen, 
Tafct Ar. 9 — 82,75 
Enthält 10 Pfund Rienic Ham. 


der „Dftpreußifche Heimatbienft“ all| es vermeiden fol, wie ein bodenlofer 
das ftatiftifhe Material zufammen, | Rerfchiwender von feinen Grundfa- 
um durch unfere beiten Rebner — 


Rafct Nr. 7 — 85.00 
Enthält 10 Fund Salami. 


I 


INN Jede Größe Roll-Film entwickelt. INNEN ewe Mecosos. INN 


el 


Paket Nr. 


10 — 35.00 


Enthält 10 Pfund Sommerwurit. 


Bu den obigen Preifen müffen Patetpoft-s 
10c:. und 15c Verfiherungsfoiten beigefügt werde 


Jung de3 Palctes übernehmen follen, 


„QSCAR MA 


Wichtig für 


Wenn Aergzte oder Arzneien Euch nicht hel— 
fen, verfudbt urjıre erprobten Heilmittel, di 
felten ‚fehlihlagen bei geheimen Kranibeiten: 
Die bartnädigiten Fälle von Urinteiden, Vla— 
lenſchwãche. ſowie KatarrhAuswürfe umd 
Satz im Urin lönnen mit Granzows Nieren- 
und Blaſenmittel geheilt werden. | 

Preis $1.00 die Ehadtel, 

Semrads Kräuterpillen für Nerftopfung und 
allerlei Magen⸗ und Leberleiden. Preis doc 
die Schachtel. 

Prof. La Rues Stärkungspaſtillen für Män— 
nerſchwãche, ſlafloſe Nächte, Nervoſität, Me⸗ 
lancholia und nicht zufriedenſtellendes Ehe⸗ 
leben. PVreis 81.00 die Schachtel, 3 für 82.50. 
Die obigen Heilmittel ſind nur bei uns zu 
haben. Schreibt um ſfreie Probe. 


F. Granzow’s, DentiheApotheke | 
517 W. Madison Str., Chicago, ill. | 


Gegenüber dem Nortbiweitern Bahnyoi. 


GALLENSTEIN 


brennenden Ehmerzen in derßcegend der reht 
geitigen Rippen, Echüttelfroft und Fieber Icis 
Den, wenn Ahr mit Dr. Hildebrand Gallen 
ftein« 1, Leber⸗Capfulen gcheilt werden fünnt? 
Chreibt ınn Birlular für weitere Belhreibung | 
oder fpredht vor, | 

F.Granzow’s,Tcutide Apotle’ 

517 WM. Vindifon Err., Chicago, ZI. 

Gegenüber dem Noribiweltern Bahnhof. 

maßmifon*® | 


Rarım an Gallenfteine ober Se 


—— 
Dr. med. H. S. Herzfeld, 
Deutſcher Spezialarzt für Haut- mb Ge- | 
; b ilehtötrantheiten. | 
1574 Milwaukee Ave.,| 
; ‚Ede Ytoben Eir. ! 
Xelepbon: Humboldt 1824. 
Smptangsfiunden? änlih 3—5 und T—& 
- Sonntags: 10—12, 


ol23faf onmi* 


Rorio von $1.32, Wegiltrterungstoften von 
n, wenn wir die Beforgung der Uebernitts- 


YER& Co. 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


1b22fummi* 


Männer DEUTSCHLAND 


mit der 


AMERICAN LINE 


HAMBURG von New York 


Gröiter Tampfer nad) Tentichland 


' Neuer Dreiſchrau⸗ 
Minnekahda „ servanwier 3), Juni 


Nur dritte Alatie 
Große moderne 
Toppelicranben-Dampfer 
Sianchuria = 14. Juli 
»iongolia =- 28. Juli 


Red Star Line 


AQ.amburg 
bon Meiw VYork, 
via Yıban und Danzig 
Samland, 3. Kl 
nad) Antwerpen 
Bequemer Hafen für Zentraleuropa. 
Kroonland Juli 


(ng. 

’. Ruli, 20. Aug. 

Finlamd......... 23. Juli, 27. Aug 

14 N. Tearborn Etrafie, Chicago, oder 
bei den Lolalagenten. 


mifr 


WILLIAM B. LUGSKE 


umbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


* —————— — — — — G——— — 


meiſt Profeſſoren der Univerſität 


Orten unſerer Provinz über das Un— 
recht des Verſailler „Friedens“ und 
vor allem über das Unrecht, das Oſt— 
preußen angetan iſt, aufklären zu laſ— 
ſen. Militäriſche Waffen haben wir 
nicht, und ſo müſſen wir mit den 
Waffen des Geiſtes fechten und in 
unermüdlicher Kleinarbeit auch die 


zu leiſten iſt, mag die Tätigkeit eines 
einzigen Herrn vom Heimaisdienſt 
zeigen: er hat von September bis 
Mai 146 Vorträge gehalten vor 
33,700 Beſuchern, von denen 23,000 
dem Arbeiterſtande angehörten. 


Man muß ſich wundern, daß es 
immer noch Kaufleute gibt, die mit 
unſern lieben Nachbarn, den Polen, 
Geſchäfte großen Stils abſchließen 
wollen. So hat ſich jetzt ein engli- 
ſches Syndikat gebildet, das land— 
wirtſchaftliche Produkte, hauptſächlich 
Zuckerrüben undKartofeln, nach Eng— 
land ausführen will, dafür ſollen 
hauptſächlich Kunſtdüngemittel nad) 
Polen importiert werden. Unfere 
deutſchen Kaufleute ſind in der Be— 
ziehung ſehr vorſichtig geworden, be— 
ſitzt Polen doch allein für 70 Mil— 
liarden Papieraſſignaten, die ohne 
jede Deckung ſind. Trotz der unge— 
heuren Zerrüttung im Lande unter: 
hält es die der Zahl nad größte 
Armee in Europa, und da die Ange— 
hörigen der Soldaten auch noch mit 
durchgefüttert werden, ſo ernährt die 
Militärverwaltung nach der „Gazeia 
Poranna“ vom 26. April gegen 4 
Millionen Perſonen. An der Staats— 
krippe ſitzen 468,000 Perſonen. Wel⸗ 
ches Land von der Größe Polens 


I perfuchen. Welche Arbeit bab:i 


4729 N. St. Louis Ave. |tönnte fi — jelbft unter blühendften 
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Wirtſchaftsverhältniſſen — einen der⸗ 


artigen Luxus feiften ? E3-ift abfurd, 


Königsberg — aud) in den Heinften | 


| 
gedantenlofeiten Gemüter aufzurüt 


pital zu Icben — foweit feine Wäl- 
der in Vetradyt Fonmmen — ein wohl- 
ausgedachtes Syſtem forſtlicher Aus— 
beutung ein- und dDurdhgeführt wer- 
den muß. 

Ein hervorragender Sienner fana- 
diſcher Forſtangelegenheiten ſchreibt 
u.a: 

„Ein Forit Kann mit einem 
„Bond“ verglichen werden, und die 
Menge Holz, weldhe die Bäunte jede 
Sahr auflegen, mit den Zinsfou- 
pons. Menn wir von einem Walde 
mehr Holz nehmen, als in einem 
Sahr wädjit, jo vergeuden wir un 


Kranfe Lente 


Es Boitet nis, Dr, 
Roi wegen irgend ei 
ner Krankheit oder 
Shwäme au tonfultic- 
ren. Die ncueften HciL 
methoden für. NRheu- 
matigmus, Magens, 
Leberleiden, SKatarrh, 
hronifhe Stranheiten, 
Ylutitörungen, anftele 
bende Stranlyeiten 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. 
Tas nusgezeih 
nete deutihe SHeil- 
mittel 914 (verbeilerted 606) für die Heilung 
von Blutvergiitung. 

Tr, Yioß' 25jährine prafttfhe Erfahrung als 
Epezialift bietet den Aranten Eicherbeit” einer 
erfolgreihen und ehrlihen Wehandlung. 

Eine Koufultation oder bertraulide Unter 
redung Toter Eie nichts, 

Kommen Cie fofort, ehe Ahr Leiden meiter 
fortſcreitet. 

Kein Zeitverluſt. Dr. Roß berechnet jo me 
nig, daß lein Kranler ſeinen Zuſtand au ber 
nadläffigen braucht, 


Dr.B.M.ROSS, Soe;ialill 


Etablien in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demfeiben alten Pla. 
Ein .graduicrter und fisenfierter Arzt fci 1882 


35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Dionroe, Chicago, 
tim Grily.Gebände, Enite 506—h07, 
Nchmt Elevator zum 5. Floor. 
Eprechnunden: Taglich bon v oigens bis ⸗« 
nachm. und an ESonnitagen von 10 borm, bie 
* audb Mentag, Mittwad,. Sreitag ı. Eam& 
ag.abds, d 7-8.—143.wird ch geſprochen. 
0°" "1n8,16,18,10,21,23,20,26 


ur 
H.% 


fer Sapital und Ieben nicht von un— 

ferem Einfonmen. Nod ijt e$ Zeit 

zur Umkehr, — aber hohe Zeit.“ 
In der Brovinz Quebef wurden 


im  verfloffenen Sabre bejonders | nerfei Regierungsbemühungen an| 


energiiche Mafnabmen gegen jol- 


hen jhnöden Wäldermigbraud) gC- | meffenen Schuß für die Waldungen | 


troffen. Gewiegte Sachverſtändige 
unter den Auſpizien der Regierung 
regel. dort das Schlagen von 
Stammholz derart, daß die Aufrech— 
erhaltung einer beſtändigen Zufuhr 
am beſten gefördert wird, während 
die hervorragenden Geſellſchaften, 
welche in den Wäldern tätig ſind, 
alle mögliche Mithilfe bieten, im 
wohlverſtandenen allgemeinen In— 
tereſſe. Um abzuſchätzen, in welchem 
Verhältnis das Auslichten einer 
Waldfläche geſtattet werden kann, 
ifı es notwendig, die Ausdehnung 
de3 Eigentums genau zu kennen. 
Alles muß vermeffen werden, und 
eine MWaldvermefjung. war bi$ vor 
furzen ein langwieriger und folt- 
ſpieliger Prozeß! 

Der Aeroplan jedoch hat eine völ— 
lige Umwälzung in dieſem Zweig 
des Forſtweſens gebracht. Mit Hilfe 
eines einzigen Aeroplans und einer 
photographiſchen Camera kann man 
jetzt 1000 bis 1500 Quadratmeilen 
Waldländereien in einem einzigen 
Sommer vermeſſen, und zwar beſſer 
als dies je zuvor moͤglich war! 

* * * 

So weit, ſo gut. 

Mit den Fortſchritts- Möng lhiſch— 
keiten in der Sache des Wälder— 
ſchutzes darf Kanada wohl.bis auf 
weiteres zufrieden fein; ja zum Teil 
find die einfchlägtgen behördlichen 
Torfehrungen jhon umfaffender, als 
fie: bis heute in-den Ber. Staaten 
getroffen worden find; woman. e& 
n ein bischen eiliget haben ſollte. 

3 — a PER 
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Aber: Was macht das Volk, die 
große Maſſe? 

Man kann ſeine Augen nicht vor 
der Tatſache verſchließen, daß kei— 


und für ſich genügen fönnen, ande: 


zu garantieren, wenn das Volk in 
Unwiſſenheit über die Bedeutung 
dieſer oder irgend einer öffentlichen 
Frage verharrt oder zu gleichgiltig 
iſt, um mit Hand anzulegen? Man 
ſcheint in maßgebenden Kreiſen der 
Dominion es jedenfalls noch nicht 
für ganz gewiß zu halten, ob das 
Volk im allgemeien der Forjtichuß- 
frage getvadhjien iit, — fonjt würde 
man nicht das Bedürfnis nad) einem 
energiſchen Erziehungsfeldzug füh— 
len, wie ihn die „Canadian Foreſtry 
Aſſociation“ jetzt auf verſchiedene 
Arten betreibt, um die Volksmaſſen 
anſchaulich zu belehren und auf— 
zurütteln. 

Das neueſte Unternehmen dieſes, 
von der Wichtigkeit ſeiner Aufgabe 
auf das tiefſte durchdrungenen Ver— 
bandes beſteht in der Ausrüſtung 
einer Baumpflanzungs-,Car“, wel—⸗ 
che auf den Eiſenbahnen des ganzen 
Landes reiſt, an verſchiedenen, vor— 
her angezeigten Punkten täglich hält 
und freie Auskunft über alle mögli— 
chen Fragen bezüglich Baumpflege 
erteilt. Das Innere dieſer reiſen— 
den Baumſchule iſt mit allen Arten 
nützlicher Ausſtellungen gefüllt, wie 
z. B. Modelle von Papierbreimüh— 
len, ganze „pulp towns“ mit Waſ— 
ſerfällen u. ſ. w. Elektriſch beleuch— 
tete Schaukäſten zeigen überraſchend 
vielerlei Proben kanadiſcher Holz— 
produkte; und Miniaturwälder ver— 
anſchaulichen richtig und falſcheHolz⸗ 
landverwaltüng. 
dJeden Abend, woimmer der Zug 
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20 Jahre Erfahrung. 


Hebt dieſe Anzeige auf. 


Ich mache alle Arten von Platten 


Wonder 
Valve 

| Suct‘on 

Füuhlt fid) wie Sammet an. 


N 


J—— 


und 


Hartgummi-Platten, Gold- od. Watt's Metall-Platten, teilweiſe Platten. 


Biegſame 


Gaumen⸗ 
Platten 


Haftet feſt wie Leim. 
Vaſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 
Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 


die feſten Halt Hat und ſeſt 
ſitzt in irgend einem 


Flachen Mund. 


Ich garantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen. 
Ehe JIhr Platten machen laßt, hört meinen Rat und: Preis, 
Unterſuchung frei. —Sprechſtunde 10 bis 6, Abds. nach Abmachung. Cen. 6975. 
Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſtenten. Ausziehen frei mit Platten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Zimmer 402, 35 S. Dearborn Str, 


zur Zeit Jält, werden Vorträge ge- 
halten, deren Wirfung durd) Wan- 
delbilder erhöbt wird. 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Interfuchung frei. 
Unfere Methoden find abfolut fchmerzlos 


DR. TOPPEIL, 
1572 N. HALSTED- STR. 


nabe North Ave. 
Cpredftunden: 10 borm. bi3 9 Uhr abends, 
Im SZuni, Zuli u. Aug. Eonntays gefählofien. 


mai29,frfomomi* |: 


Kefet die „Sonntagpsft“.. 


Gegenüber der Firft National Bank. 


in11,12,15,21,27 


Fabrikan⸗ 
> fcır u. Im⸗ 
porteure 
der beiten 
H a rmoni⸗ 
fa8 in der 
Welt; in 
allen Ar» 
a ten 3u 
ER } niedrigeren 
N 2 Aa Preifen als 
ırgend ein anderes Geidhäft. 
Alle Käufer erhalten freien Unterricht, 
Freier. Katalog. 
Wegen: näherer Musfunit fhreibe man if 
Enelifh an 2 


Ruaita & Serenelli, 


'Accordion:Co.,: 


IR 


ILL. 


P 


Fe 


— N 


m] 


— 


— 
—E—— 


817 Biue Island Avenue. | 





